




























































































































































































 Cireulation of the 

“ABENDPOST“ is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association” 


of American Advertisers, 








1 Gent. 


Gelegrapfiiche Depefcen. 





Grlielert Don der "Associate Press”. 
‚ Inland. 


Zapan wifft ab, 
Wird General Diaz; nur als Privatmann 








enıpfangen. — Die Derbandlungen der 

Bundesregierung mit Mexiko. 

Mexiko, 12. Aug. Die japaniſche 
Regierung hat heute der mexitaniſchen 


angedeutet, daß ſie General Felix Diaz, 


der ſich morgen 
ſchiffen will, nicht als Sondergeſand— 
ten empfangen werde, ſondern nur als 
Privatmann. 

Douglas, Ariz. 12. Aug. In No— 
gales, Sonora, haben ſichgeſtern 
Abend alle Führer der mexikaniſchen 
Verfaſſungsrebellen unverbrüchliches 
Zuſammenhalten gelobt, und die Ge⸗ 
fahr einer Spaltung iſt ſomit vermie— 
den. General Obregon will gegen 
Guaymas vorgehen, woran er bisher 
durch den Mangel an Munition ver— 
hindert worden iſt. 

San Diego, Kal., 12. Aug. 
Panzerkreuzer „Pittsbura“, 


bier abgefahren war, ha. auf funten= 
telegraphifche Weifung hin die Rüd: 


in Vancouver eins | 


| Bartholdt, ala er die Beitrebungen bes 


| Bund habe Bartholdt als Kandidat | D En 4 
| immer unterftüt und fich ertenntlich | Überhaupt. ermftlich befürmortete, 


Aus der Bundeshauptitadt. 

MWafhington, 12. Aug. Der Senat 
it heute, um die Beratung der Zoll» 
porlage zu befchleunigen, bereits um 
elf Uhr in Situng getreten. Oronna 
reichte 22 Zufäge zum Aderbauab- 

Schnitt ein, jämmtlich zu Gunijten ber 

Erhöhung von Zollfähen auf Schladt- 

pieb, Getreide und Gemüfe. 

Paraguay hat heute als 39. Nation 
| 
| 
| 
| 
| 


Gefehgebung den Bericht des Unter: 


die Abftimmung über einen, bon 
Yaron %. Lery geftellten Antrag bis 
zur Mittagsfigung verfchoben, wonad) 
der Goupderneur der Korruption im 
automatifch feines Amtes enthoben, u. 
Vergehen geziehen wird. Stimmt das 
Haus, woran nicht zu zweifeln ift, dem 
Antrag zu, fo wird der Gouverneur 
automatifch feines Amtes enthoben und 
der bon Tammany beberrichte Vize- 
gouderneur Glynn wird die fetten 
ı Aemter befeten, derenmwegen der Kampf 
ausgebrochen ilt. Gouverneur Sulzer 
| wird des Meineid3 in feinem Ausweis 
über feine Wahlausgaben, der 2er: 
| menduna bon Wahlbeiträgen zu Bör- 
ı Tenjpefulationen und zu einer Zeit, al3 
er alä Gouperneur Maknahmen gegen 
die Attienbörfe und das Börjenfpiel 
der 


im Grundfah den Weltfriedensvor- 

ihläaen -de3 Staatsfefretärs Bryan 

zuaettimmt. As er 
Mulhall, der Ianajährige politifche 


Des 


Agent nationalen Fabrifanten= 
bundes, ſagte vor dem Hausausſchuß. 
welcher das Treiben der Lobby jetzt 
auch unterfudt, aus, da, Richard 
Bundes untertüßte, feine politifche 


Ueberzeugung zum Opfer orachte. Der | 


— ſtrafung von ihn bekämpfenden 

| gezeigt, als Bartholdt eine Vorlage be⸗ Beſtrafun— 1 
—— — ben Perfandt. be- | Volkävertretern durch BVetirung ihrer 
re Getränfe in Prohi- | Gefeßvorlagen und der Verfchacherung 


Der | 
welcher | 


mit Flüchtlingen von Guaymas nad) | 9 n ( 
— 2 ‚einer Mafjerverfammlung in Calumet, 


Mich., um Unterfuhung der Arbeiter- 


reife nach) jenem Hafen angetreten und | 


wird vorläufia dort bleiben, wie aud | 1 
5 o jtellenden Gouverneur 


das Regierungsproviantſchiff „Gla— 
cier“, welches heute mit Flüchtlingen 
nach hier und San Franzisko abfahren 
ſollte. 

Stadt Mexiko, 12. Aug. Der ameri— 
kaniſche Geſchäftsträger O'Shaugh— 
neſy hat auf Weiſung 8 Staats— 
departements dem Auswärtigen Amt 
den Dank der Ver. Staaten für die 
Herrn Lind erwieſene Aufmerkſamkeit, 
Beſuch ſeitens des Befehlshabers der 
Garniſon in Verakruz, General Maas, 
und Polizeiſchutz bei der Ankunft auf 
dem hieſigen Bahnhof, ausgedrückt. 

El Paſo, Tex. 12. Aug. Der 
ameritanijche Viehzüchter James Gil- 
leipie, welcher um $5000 Löjegeld in 
Billa gefanaen gehalten wurde, ijt von 
feinen Wächtern über die Grenze gqe- 
ftoßen worden, als eine Schwadron 
Bundesfavallerie dort aufzog und Die 
fofortige Freigabe verlangte. 

London, 12. Aug. Die britifche 
Regierung beftreitet entrüftet, daß fie 
fih dur mächtige Finanzintereifen, 
welche die neue mexitaniiche ‚Anleihe 
übernehmen wollten, zur Aneriennung 
Huertad habe verleiten laffen, «3 jei 
die Unertennung eines vorläufigen 
Präfidenten gewejen und auf Rat des 
britiichen Gejandten geichehen, um 
die MWiederherftelung der Drdnuna 
zu fördern, was angelichtS der gro- 
Ben britifchen Interelfen ins Gewicht 
falle. Die deutiche und die franzoji- 
fche Reaieruna hätten ebenfalls Prä- 
fivent Huerta anerfannt, nad einem 
Empfang des diplomatijchen Korps, 
bei dem in des lebteren Namen der 
amerrfanifche Botichafter Yuerta be- 
alüdwünjht habe. Das „Ehronicle” 
hält es für eine merfmwürdige Neue- 


rung im ®Berfehr der Völter, da 
Präfident Wilfon Präfident Yuerta 


zum NRüdtritt auffordere; eine allge: 
meine Wahl in Merifo gebe es nicht; 
und daher jet Herrn Wilfons Yorde- 
rung beinahe lächerlich. 
Nogales, Ariz., 12. Aug. 

Eliſabeth Metzenthien, früber 
Auſtin, Texas, wohnhaft, iſt mit ihren 
vier kleinen Kindern hier eingetroffen. 


Frau 


Ihre Plantage bei Esperanza wurde 


von Yaquiindianern am 6. Mai aus— 
geplündert und zerſtört, ihr kranker 
Gatte ſtarb vor Aufregung, und völlig 
mittellos iſt 
dern dann heimgewandert. 

Seattle, Waſh. 12. Aug. General 
Felix Diaz wird morgen von Van— 
couver, B. K., die Reiſe nach Japan 
antreten. Er traf heute in Vancouver 
ein. 


Waſhington, 12. Aug. O'Shaugh 


neſſh, Geſchäftsführer der Botſchaft in 


Mexiko, kabelt, daß dort heute alles 
ruhig iſt. Präſident Wilſon wird in 
Bälde eine Gedenkſchrift an die mexi— 
kaniſche Regierung überreichen laſſen, 
in welcher er ſeine Anſichten äußert. 
Abſchriften werden allen hier vertrete 
nen Regierungen zugeſtellt werden. 
Angenehm berührt die Verſicherung 
der engliſchen Regierung, daß ſie 
Huerta nur als Landesverweſer aner— 
kannt habe. Daß Botſchafter Wilſon 
eine eigene Politik in Mexiko betrieb, 
davon iſt der Präſident überzeugt. 

Vancouver, B. K. 112. Aug. Der 
General Diaz ſagte heute, als er von 
der Erklärung der japaniſchen Regie— 
rung vernahm, daß ſie ihn nur als 
Privatmann empfangen werde, daß er 
trotzdem hinreiſen werde. Man ber— 
mutet daher, daß das alte Gerücht, wo— 
nach er dort ſeinen Onkel, den frühe— 
ren Präfidenten Diaz von Meriko, 
treffen merde, wahr und diefe Zufam- 
mentunft ber eigentliche Zmed ver 
Reife ift. 

Im Stylaf verbrannt, 

Syond bu Lac, Wis., 12. Auauft. Ja 
Greenbufb brannte heute früh das 
Wohnhaus des Farmers Louis Räder 
infolge Erplofion eines Kerofinofenzg, 
auf den Räder einen KHeilel Waifer 
geitellt hatte, worauf er und feine Frau 
zum Melten gingen, nieder. Das Ehe- 
paar rettete feine »ier Rinder, mei er- 
litten jchwere Brandiwunden; Louis’ 
Bruder Philipp mwurbe im Bett von 
einer Wand erfchlagen, und erft, als 
man in der Deffnung feine verfohlte 
Leiche jah, wurde er vermißt, 


nk 
WER 


| 
| 
| 
| 


| von Gefegentwürfen für die Unter- 
ftügung feiner Vorlage zur Einfüh- 
rung direfter Vorwahlen bezichtigt. 
Goup. Sulzer wird, mie er heute 
| durch feinen Skretär erflären ließ, bie 
| Anklage in der Unterfuchung vor dem 
| Senat beantworten, aber feine Seite 
in dem Streit darlegen, follte der An- 
flageantrag geichlagen werden, Als 
das Haus heute Mittag ufammentrat, 
fehlte eine Anzahl Mitglieder, und die 
Aufnahme der Verhandlung wurde da= 
durch verzögert. 
Kindes Heirat ein Verbrechen. 
St. Louis, 12. Aug. Kreißrichter 
Grimm erklärte, al3 er heute Belle von 
Theodor Wardella, fürherem Ge- 
Ihäftsführer eines hiefigen Theater: 
flub3, fchied, e8 fer ein Verbrechen, die 
Ehe eines 15jährigen Mädchens mit 
einem 51 Sahre alten Mann zu geitat- 
ten. Er tidelte fomohl den Heirat3- 


bitionsgebiet verbot, indem ‚ver Bund 
jein Mittämpfer iwurbe. | 

Im Senat fette Tomnfend, Mid)., | 
heute die Zurücdlegung eines Gejuches 


iwirren mit der Bearündung durd, daß 
man dem eine folche Unterfuchung an 
von Michigan 
nicht vorgreifen folle. 

E. T. Schmitt wurde heute zum 
Poſtmeiſter von Louisville, Ky., er— 
nannt. 

Das Staatsbüro für Erziehungs— 
weſen hat ſich mit einer Abhandlung 
des Präſidenten Cook vom Lehrer— 
ſeminar von Miſſiſſippi beſchäftigt, 
wonach die Farmerfrauen ſo ſchnell 
altern, weil ſie zu ſchwer arbeiten 
müſſen; z. B. heben ſie täglich eine 
Tonne Waſſer im Haushalt, erſtens 
aus dem Brunnen, dann tragen ſie es 





———— — —— —— — — —— — — — 


in | 


die MWittwe mit den Sins | 


in die Küche, gießen es in Kefjel, aus 
dem Keffel und fchließlih aus der 


lizenäbeamten wie den Friedensrichter, 
der ein Jolches Paar traue. 


Für, Ein Eimer Waffer enthält zmwei Im Schlaf ermordet. 
Gallonen im Gewicht bon zwanzig Fulton, Mo., 12. Aug. Durch den 


Pfund; die Menge muß jechsmal ae- 
hoben und getragen werden, und ber 
Vrozek wiederholt ich dreimal für jede 
Mahlzeit, ufw., aarnicht zu gedenken 
der Menge, die zum Wafchen ufm. ge- 
braucht wird. Moderne Erfindungen 
zur Erleichterung der Arbeit werden 
bom Büro den Landwirten zur Ein: 
i führung empfohlen. 

Das von Admiral Demeyn im Hafen 

bon Manila eroberte alte fpanifche 
| Kriegsfchiff „Manila“ wird jet von 
| der Regierung zu $10,000 zu ber- 
faufen verfudt. E3 liegt,in Mare 
Söland, Kai., it 32 Jahre alt, 209 
Fuß lana und fann 10 Ainoten in der 
Stunde zurüdlegen. Zulept hat es al3 
Sträflinasichiff gedient. 

Ungemein viele Anfragen neben aus 
| allen Landesteilen im Wderbauamt 
über die Einrichtung von Aonjum- 
bereinen ein; das Amt kann fein be- 
| fondere® Gpyitem empfehlen, richtet 
| aber ein Marttigitem ein, vefien Vor: 
fteher fich mit jolchen Anfragen be- 
faſſen wird. 

Im demokratiſchen Hauskaukus wurde 
heute die Währungsreformvorlage des 
Präſidenten beraten. 

Veteran Henry Mattes vom hieſigen 
Soldatenheim hat ein zuſammenleg— 
bares Feldbett, welches nur ein paar 
Zoll über dem Boden ſteht, und auch 
ein wetterdichtes Schutzdach hat, er— 
funden und der Militärverwaltung an— 
geboten. 

Für Ausdehnung des Militärflug— 








ausſchuß für Militärangelegenheiten 
der amtirende Kriegsſekreitär Brecken 
ridge und mehrere Offiziere und 


im Kriegsdienſt. Die Ver. Staaten 
ſeien in dieſer Beziehung hiter allen 
anderen Völkern zurückgeblieben. 

Poſtmeiſter Smith von Philadelphia 
iſt bezichtigt worden, in anſtößiger 
Weiſe Parteipolitik getrieben zu haben, 
auch ſoll er des Amtes verluſtig ſein, 
weil er nicht in Philadelphia wohnt 
und ein Nebengeſchäft, die Leitung einer 
Bürgſchaftsgeſellſchaft, betreibt. 

Der Senat verwarf heute mit über— 
wiegender Mehrheit Anträge zur Er— 


L 


| 
| 
| 
| 
| 





| Hausausfhufles für Gefhäftsordnung 
erfucht zu Haben, die Ablehnung des 
Antrages des Republifanere Mondell 
zu veranlaffen, wonach der Sefretär 
um Bemeije für feine Anfchuldigung 





Ihmwädhen. MeAboo folle, wie Mann 
berficherte, fich entfchuldigen, wenn er 
feine Angaben nicht bemeifen fönne, 
oder jein Amt nieberlegen. Under: 
ivood verteidigte den Schatamtäjefre: 
tär; er wird die Währungsporlage am 
Dienstag oder Mittmodh nädhiter 
Woche dem Haufe vorlegen.- 


Gouverneur Sulzer angeflaat. 


‚AUbany, N. 9., 12. Aug. Nach er- 
bittertem Kampf, in dem nur 19 De? 


we 







motraten, fafl alle Republifaner und | Benverfammlungen gefprochen hatten, | des von bem 7 
ein Fortfchrittler dafür eintraten, Gou- | zu Arbeitshaus, ba fie fich meigerten, | X t3 bie 9 
berneur Sulzer einen ehrlichen, unpa zahlen. 41 


teiiſchen Prozeß zu gewä 


— 


er 








| 


| fefdes traten heute vor dem Haud- | Handlarren felbjt ins Hotel fahren. 





Wilitärgleitflieger ein unter Hinmeis | 
auf die Entwicdlung diefer nuen Waffe ! 








Kopf aefholfen wurde heute der 60- 
jährige Haymood Roß tot in feinem 
Bett aufgefunden, die vom Mörder ae- 
brauchte Waffe unter einem Teppich 
verſteckt. 


Ausland. 





Arbeit und Kapital. 

Blutige Auftritte in Genua. — Italieni— 
ſcher Generalſtreik nur in Piſa durchge⸗ 
führt. — Schiedsgerichtverhandlungen 
zwifchen Eifenbahnern und Bahıgefell- 
[haften in San Franzisko. — Die Maſ— 
ſenderhaftungen in Minot, Vorddakota. 


Genua, 12. Aug. Heute kam es 
hier zu blutigen Auftritten infolge 
eines Angriffes der Ausſtändigen auf 
das Hauptquartier der nichtſtreikenden 
Arbeiter. Auch Kraftwagenmiets— 
fahrer und Straßenbahner wurden 
angegriffen, weil ſie ſich nicht am Aus— 
ſtand beteiligten. Ein Verſuch, in die 
Regierungsſchiffsbauhöfe einzudrin— 
gen, wo mehrere Kriegsſchiffe gebaut 
werden, mißlang. 

Piſa, 12. Aug. Piſa iſt die ein— 
zige italieniſche Stadt, wo der Aus— 
ſtand allgemein durchgeführt wird. 
Zwiſchen Ausſtändigen und der Polizei 
kam es heute zu blutigen Kämpfen. 
Profeſſor Romiti, der berühmte Ana— 
tomifer der hiefigen Univerfität, mußte, 
da auch die Stofferträger ftreiten, bei 
der Heimtehr vom MWerztefongreß in 
London heute fein Gepäd auf einem 


Meiland, 12. Aug. Die hiefigen 
Streifführer famen heute zur Weber: 
zeugung, daß fie jich geirrt haben, denn 
nur wenige Arbeiter in den Anduftrie- 
ftäbten haben der Aufforderung zum 
Generalitreit Folge geleiftet. „Avanti“, 
das joztaliftiihe Hauptblatt, gibt 
heute zu, daß der Ausftand abftirbt, 
wofür das Blatt die ftarfen Unter: 
brüdungsmaßnahmen der Polizei ver- 
entwortlid madt. „Secolo“, das 
liberale Blatt, protejtirt gegen die 
Derhängung des Belngerungszuftandes 
in Mailand als gefeglich unertichuld- 


ı bar. 





San Franzisto, 12. Aug. Hilfe- 
bundestommiffär Hänger, für Schlich- 


höhung des Zolles auf Bleierze, tung und Verfühnung in XArbeits- 

sm Haufe bezichtigte heute der | wirren, ift hier heute, zur Teilnahme 
tepublifanifhe Führer Mann den Ian ben Ichiedsgerichtlichen Verhand- 
Schabamtsjefretär, Mitglieder des | lungen zwiichen den Xertretern der 


bier Bahnarbeitergewerffchaften und 
denen der Südpazififbchn eingterof- 
fen. Die Verhandlungen find geheim. 

Minot, Norddakota, 12. Aug. Heute 
traf hier aus Minneapolig eine weitere 


erfucht werden follte, dat die Nem | Schaar Anduftrial Worferz of the 
Yorker Banten den Preis der zmeipro- | World ein, um zu verfuchen, die Ernte- 
zentigen Regierungsbonds fünftlich ge= | arbeiter zu organifiren. Die Polizei 
brüdt hätten; da3 fei, mie McMdoo | befürchtet meitere Ausfchreitungen, 
gefagt habe, geihehen, um die Mäh- | wenn die Antömmlinge‘ verfuchen, 
tungsreformoorlage der Regierung zu | Straßenverfammlungen abzuhalten. 


Ueber hundert PBerfonen find bereits 
eingeftectt worden, darunter der Stabt- 
fommiffär Dormann und der frühere 
Bürgermeifter Lejfeuer, Beide Sozia- 
liften. Die Gefangenen fordern Ge: 
ſchworenenprozeſſe. 
Pittsburg, 12. Aug. Stadtrichter 
Mansfield in MeKeesport verurteilte 
heute die Induſtrial Workers Ehrlich, 
Brolmann, Kocha, Mikolusky, Duroſa 
und Frau gügilie Lipſchütz, meil fie 
ohne Erlaubnig der Polizei in Stra- 










— beza 





| 












Im nahen Midvale ftreifen um 25 Et3. 


fuhungsausjchuffes angenommen und | den Tag Lohnerhöhung heute Fünf- 
mit 64 aegen 30 Stimmen heute früh | hundert Arbeiter 


in den Schmelz: 
werfen der „United States Smelting, 
Refining and Mining Co.“ Hilfs: 
Iheriff3 find Hingefandt worden. 

Peoria, Ill. 12. Aug. Nahezu 4000 
Baubandmwerker legten heute die Arbeit 
nieder, um die Wiederanjtellung ber 
feit Mai auzftändigen Bautagelöhner 
und deren Gewerfichaft, fomie die Be- 
willigung der Lohnforderungen der 
Tagelöhner zu erzwingen. 

Calumet, Mich, 12. Aug. Etwa 
700 NRachtitreitern wurde heute von 


der Galumet & Hecla Mining Co. 
voller Schuß veriprocdhen, auch ber- 


ficherte die Gefellichaft, dak fie den 
Betrieb allmäblih in allen Anlagen 
wieder aufnehmen merde; fieben Jehn- 
tel der Kupfergrubenarbeiter haben 
angeblih um MWiederanitellung erfucht. 

Rom, 12. Yug. Hier jtreift die 
Mafle der Arbeiter, ihre Maffenver- 
fammlung im Colifeum war aber 
Schlecht bejucht. Weberall in der Stadt 
find Militärpoften aufgeftellt. Ein ala 
Priefter verfleideter Anardhift aus 
Neapel wurde verhaftet. 

St. Louis, 12. Aug. 900 Gemand- 
macher jtreifen heute hier. 

Wieder ein Berräter. 
Feldartilleriehauptmann Stein in Stettin 
verhaftet. — Ein Sall wie der Nedl- 

Ihe. 

Stettin, 12. ug. Hauptmann Stein 
bom dritten Teldartillerieregiment ift 
gejtern Abend unter der Anklage des 
Verrat militärifcher Geheimnifje ver: 
haftet worden, und in Offizieräfreifen 
erwartet man jeßt ebenfo häßliche Ent- 
hüllungen mie in dem Falle ges öfter- 
teihiichen Oberften Redl, der fein Ba 
terland an Rußland verriet, ein aus: 
Ichmweifendes Leben führte und ich, als 
er ſich entdeckt ſah, erſchoß. Der Oberſt 
des dritten Feldartillerieregiments 
ſandte geſtern auf dem Manöverfelde 
bei Hammerſtein einen anſcheinend 
harmloſen Befehl an Hauptmann 
Stein, dieſer witterte eine Falle, eilte 
ſofort nach dem Bahnhof und verließ 
auf dem nächſten Zuge die Stadt, 
wurde aber an der nächſten Halteſtelle 
verhaftet. Redls Verrat zwang Oeſter— 
reich und Deutſchland zu gründlicher 
Umwandlung der Mobiliſirungspläne. 

Ein neuer Spionagefall wird aus 
Hattingen an der Ruhr gemeldet. Dort 
wurde ein franzöſiſcher Sprachlehrer 
Namens Malibert unter dem Verdacht, 
ſich der Spionage ſchuldig gemacht zu 
haben, in Haft genommen. 

Der Aerzteweltfongref;. 

London, 12. Aug. Auf tem Werzie- 
fongreß, welcher heute zum Abſchluß 
fam, erflärte Prof. Batefon von der 
Univerfität Harvard, daß in übertrie- 
benem Maße in den Ver. Staaten der 
aufreibende Kampf ums Dafein, Ulto- 
ho! und Droquen für die Zunahme der 
Geifteserfrantungen verantwortlich ges 
macht würden. Die Gemaltmaßnahmen 
bon New Jerſey, Pennſylvanien uſw., 
Steriliſirung der hoffnungslos Ent— 
arteten, die Beſchränkung des Rechts 
auf Verehelichung u. ſ. w., welche ohne 
tiefgründige wiſſenſchaftliche Prüfung 
angeordnet worden ſeien, ſeien ein ge— 
fährliches Rütteln am Volksſtamm. 

Dr. Paul Ehrlich von Frankfurt 
am Main wurde als der größte Ge— 
lehrte moderner Pathologie in der zi— 
viliſirten Welt vorgeſtellt, zu deſſen 
bedeutendſten Verdienſten es gehöre, 
die Behandlung ſchwerer Geſchlechts— 
trankheiten völlig umzugeſtalten. Dr. 
Ehrlich wurde eine minutenlange 
Ovation zu teil; er befürwortete in 
ſeinem Vortrag die Behandlung von 
Geſchlechtskrankheiten, ſowie ſe eintre— 
ten. 

Major Roſt vom militärärztlichen 
Dienſt in Indien verſicherte, daß Aus— 
ſatz zumeiſt durch Kleidung übertragen 
werde. Dr. Blake, Boſton, Maſſ., be— 
handelte die Schädigung der Geſund— 
heit von Induſtriearbeitern durch lau— 
tes Geräuſch der Betriebsmaſchinerie; 
dieſer Gefahr werde wenig Beachtung 
geſchenkt. Dr. Cheatle verwies auf 
bie Flugmenſchen drohende Gefahr der 
Taubheit. 

Europa hat Ruh. 

London, 12. Aug. Im Hauſe hielt 
Sir Edward Grey, der Miniſter des 
Auswärtigen, heute eine Rede, in wel— 
cher er erklärte, daß das europäiſche 
Konzert in prächtiger Verfaſſung ſei. 








— 


Lokalbericht. 





Wagte ſein Leben. 


Als Wm. Jones, Nr. 465 W. 25. 
Straße, der geſtern Abend auf der 
Straße aufgegriffen worden war, 
heute unter der auf unordentliches Be— 
tragen lautenden Anklage dem Richter 
in der S. Clark Str.Abteilung des 
Stadtgerichts vorgeführt werden follte, 
ſprang er durch ein Fenſter des zum 
Gerichtsſaal führenden Korridors in 
den Luftſchacht hinein, ſchlug auf den 
Boden auf, zertrümmerte das Ober— 
licht, raffte ſich aber ſchnell wieder auf, 
begab ſich nach dem auf der anderen 
Seite liegenden Fenſter, ſprang durch 
dieſes auf die Straße und entlam. 

Nachdem die durch die halsbrecheri⸗ 
ſche Flucht verurſachte Aufregung ſich 
etwas gelegt hatte, beantragte Stadt⸗ 
anmaltsgehilfe 9 g in Unbetr 











Chicago, Dienftag, den 12. Auguit 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Der Bantoffelheld. 





John R. Brown behauptet, daß feine 
Gattin ihn nm feine Stellung brachte. 


AS Heute in dem Familiengerichte 
die Ehemwirten des Ehepaares Yohn 
R. Bromn zur Beiprehung kamen, 
erklärte der Mann, dat er zehn Jahre 
lang unter dem Pantoffel feiner hol- 
den Gattin gar jchwer Habe leiden 
müffen. Sie habe ihn jo oft in jJei- 
nem Gejchäftszimmer im Fort Dear: 
born Gebäude, mo er al3 BPräfident 
der Progreifive Life Injurance Eont= 
pany haujte, bejucht, daß die Diref- 
toren der Gejelichaft, Diefer ewigen 
| Bejuche müde, ihm jchließlich feiner 
| Stellung entjegt hätten, jodaß er 

jet als Reiſender mühſelig einen 
Wocenlofn von $25.00 verdienen 
müſſe. Außerdem habe fie einen 
Hang zur Verjehwendung bejeflen, 
den er nie habe überwinden fünnen. 

Frau Brown dagegen behauptete, 
daß ihr Mann fi in den Sclingen 
einer anderen Huldin befinde. Für 
dieje habe er jtet3 Geld; fie begleite ihn 
auf Autofahrten und trinte mit ihm 
dann in den teuerften Lofalen die 
feiniten Weine. Sie habe ihren Mann 
immer auf de? anftändigjte behandelt, 
„ihm das Gelb für den Betrieb einer 

Mirtichaft aegeben und es ihm au) 

nicht übel genommen, al3 die3 Unter: 

nehmen fehl jchlua, und ihm überhaupt 

Alles verziehen, bi3 das andere meib- 

liche Wellen an ihrem Ehehimmel auf: 

tauhte. Dann habe fie ihn, nämlich 
am 5. Mai diefes Jahres, verlafjen. 

Sie ſchätzte fein möchentliches Eintom= 

men auf mehrere hundert Dollars, 

Stadtrichter Goodnom hörte fich die 
| Erklärungen beider Parteien geduldig 
ı an. Dann aber verordnete er, daß 

Brown feiner Anna möchentlih $10 

Nährgeld zahle. 

—, — 


TZrübte fein Wäflerdhen. 








Aftienmafler Didinfon will unfchuldig an 
allen ihm zur £aft aelegten Dingen fein, 


| Der Attienmakler Willis P. Didin- 
fon hat augenblidlih im County: 
ı gefängniß unfreimilligen Aufenthalt 
| genommen. Obgleich er für mohl«- 
habend gilt, ift er Jomeit noch nicht im 
Stande gemejen, die von ihm verlangte 
Bürafchaft aufzubringen. Die An: 
flage gegen ihn lautet dahin, daß er 
ich Geld unter falfchen Vorfpieaelun- 
| gen verfchafft habe. Aber er behauptet, 
ı daß er fein Wäfferchen. aetrübt habe, 
vielmehr gänzlich unschuldig fei. 
Nebenbei wird ihm auch vorgemor: 
fen, daß er fi) mit feiner zmeiten 
Sattin fo gezantt habe, daß diefe qe- 
ı gen ihn eine Scheidungsflage einge- 
reicht habe. Auch das erklärt Herr 
Didinfon für gänzlih unbegründet. 
Er liebe feine Gattin, und diefe liebe 
ihn, und beide liebten fie ihren zmölf- 
jährigen Knaben über alle Maßen. 
Die Geldgejchichte, welche Herrn 
Didinfon ins Schlamaffel gebracht 
bat, joll darin beitehen, daß er fid 
Gelder unter dem Vorgeben verfchafft 
habe, er molle eifte Eijenbahn von 
Memphis, Ienn., nad einem Punkte 
in Florida bauen. Daß er derartige 
Pläne hatte, jtellt Didinfon gar nicht 
in Ubrede. Er gibt auch zu, daf ge- 
wiſſe Perſonen fich anheifchig gemacht 
hätten, ihm einen $10,000 nicht über- 
fteigenden Betrag vorzufchießen. Dies 
Geld fei aber entweder direft von den 
Betreffenden an die Bauunternehmer, 
oder durch ihn felbjt an die Arbeiter, 
die Hilfsingenieure und Lieferanten 
gegen Quittung ausbezahlt morden. 
Dies fei alles, und darin fünne man 
doh unmöglich irgendwelche Schuld 
und Fehle fehen. 





Pferd geht Durd. 


— — — — 
— — —— — ———— — — — — — 





Ein dem Hauſirer Hyman Bern— 
ftein, Nr. 1952 W. 12. Str., gehöriges 
Pferd wurde heute Mittag fcheu und 
rafte, nachdem e3 den farbigen Pfojten 
bor dem Barbierladen von Marft3 und 
Yan, Nr. 1204 Taylor Str., umge- 
riffen hatte, in die große -, egelfcheibe 
bes Ladend. Die Haarkfünftler fuchten 
ſchleunjgſt im Hintergrund des Ladens 
Zuflucht. Das Pferd, das Schnitt— 
wunden am Kopf und den Schenkeln 
erlitt, wurde von der Polizei der Be— 
zirkswache an der Maxwell Straße 
aus ſeiner Lage befreit. Ein vorüber— 
fahrender Straßenbahnwagen war für 
die Aufregung des Tieres verantwort— 
lich. 














Das Wetter. 





Chicago und Umgegend: Zumeiſt bewöllt und 
entweder heute Abend oder morgen waährſchein— 
lich auch leichte Regenihauer; morgen etivas 
wärmer; wechſelnde, aber zumeiſt öſtliche Winde 
von mäßiger Stärle. 

Illinois: Zumeiſt bewöllt und entweder heute 
Abend oder morgen auch Regenfhauer; im Nor- 
den des Gebietes morgen wärmer 

Indiana: Regenihhauer entweder heute Abend 
oder morgen; beute Abend wärmer. 

Niedermigigan: Unbeitändig und entweder 
beute Abend oder morgen Regen; heute Abend 
wärmer. . — 

Wistonfin: Zumeift bewölft und mwahrfchein- 
lich entweder heute Abend oder morgen Regen- 
fhauer: langfaım zunehmende Luftwärme, 

In Chicago ftellte fih der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 69 Grad, Nadhts 12 Uhr 67 
Grad, —“ 6 Uhr 66 Grad, Mittags 12 Uhr 
71 Grad. 

Sonnenuntergang, beute, 7:06. 

Sonnenaufgang, morgen, 5:04. 


Die „Abendpopt« 
veröffentlicht heute 
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Disziplinarverfahren. 





Neun täbtijhe Rauchinſpeltoren 
unter Anklage. 





Untrag auf Aufſchub abgewieſen. 





Maſchiniſt erzählt, wie die Inſpektoren es 
ſich bei ihm gemütlich zu machen pfleg— 
ten. — Erfolgloſes Einhaltsgeſuch einer 
Hotelwirtin gegen den Mayor. 





Vor der Zivildienſtkommiſſion wur— 
de heute mit der Verhandlung der An— 
klagen begonnen, die Oberinſpektor 
Osborne Monett vom Rauchamt gegen 
neun von ſeinen Hilfsinſpektoren er— 
hoben hat. Die Verteidiger der Ange— 
klagten hatten vergeblich verſucht, einen 
Aufſchub des Verfahrens zu erlangen. 
Sie machten ygeltend, daß die erhobenen 
Anklagen — dieſe lauten auf Erpreſ— 

| Tung, Barteilichkeit, Falfchmeldungen, 

| Mikachtung erhaltener Weifungen und 
Pflichtverfaumnig— zu allgemein ge= 
halten feien, als daß fich dagegen eine 
wirffame PBerteidigung vborbringen 
ließe. Die Zivildienftfommiffäre ließen 
diefen Einwand nicht gelten. 

Die Angeklagten: Wın.F. O’Lough- 
lin, John E. Sheridan, Daniel }. 
Sullivan, Dennis B. Sullivan, Wal- 
ter ©. Lane, James E. Bifh, U. 8. 
Delthony, Daniel PB. Shea und Phil. 
3. Walfh, waren biß auf den Lebtge- 
nannten füämmtlih zur Stelle. Als 
Anmälte für die Verteidigung melde- 
ten fich Michael F. Ryan, Thomas W. 
Flynn und John $. Devine an. 


Belaftungszengen. 


AUS erfter Belaftungszeuge murde 
©. 9. Biall, erfter Affistent des Ober- 
infpeftor® Monett, aufgerufen. Er 
fagte in Bezug auf die Anfpettionsbe- 
zirte aus, welche den einzelnen Snfpef- 
toren zugeteilt find, jowie in Bezug 

ı auf die Dienfiporfchriften, welche u. a. 
verbieten, daf die Inſpektoren ſich in 
da3 Innere von Gebäuden begeben, um 
Raucfreveln nachzufpüren.. Nach 
Herrn Viall murde Robert Schmidt 
auf den Zeuaenitand gerufen, ber bis 
por furzgem al3 Mafchinift im Dienft 
der Allinois Zentralbahn geitanden 
und für diefe in dem ehemal3 Domie- 
\ fchen Gebäude an der Ede von 12. 
| Straße und Wabafh Ave. Dienjt getan 
hat. 

Er fagte, daß ein gemwiffer Burke 
von der Rauchverhütungsabteilung der 
Bahn ihm nad) und nad) faft alle jeht 
unter Anklage ftehenden ftädtifchen 
Rauchinspettoren vorgeftellt habe, und 
daß diefe dann häufia Gäfte in feinem 
Mafchinenraume gewefen jeien. Gie 
hätten fich dort oft ftundenlang aufge- 
halten und hätten auch bei ihm gegel- 
fen und getzunfen. Einer, Delthony, 
habe dort fogar einmal ein Bad ge 
nommen. Er habe verfchiedentlich ge= 
hört, wie fie fich über Gefchente unter- 
hielten, die ihnen von Leuten gemacht 
worden waren, mit denen fie dienjtlich 
zu tun hatten. Auch von Geldgejchen- 
fen jei die Rede gewefen. 

Bleibt auf feinem Poften. 

Mit einem Einhaltsgefuch c.egen den 
Mayor und den Polizeichef hat fich eine 
gewiffe Mary Doane an Richter Sulli- 
ban bom Guperiorgericht gemandt, 
aber ohne Erfolg. Mary betreibt im 
Gebäude Nr. 210 Dft Ohio Straße 
eine Art Hotel, aber das Gefchäft geht 
fchlecht, jeitdem der NRevierpolizift 
Bernard McHughb, auf befondere Wei- 
fung des Mayors, bezw. des Polizei- 
chefs hin, einen großen Teil einer 
Dienftzeit vor dem Hoteleingang oder 
in deffen unmittelbarer Nähe verbringt. 

Mary hat vergeblich Jerfucht, den 
Poliziften zur Weränderung feines 
Standortes zu bewegen. McHugh hat 
ih an feinen Auftrag gehalten und 
hat dem Eingang zu Marys Hotel 
allabendlich die größte Aufmerfafmteit 
gewidmet. Mary hat nun gemeint, 
daß fie hiergegen vielleicht mit Hilfe 
eines Einhaltsbefehles etwas aus— 
richten könnte, aber Richter Sullivan 
kann keinen Grund ſehen dafür, daß er 
ſich in die ſtädtiſche Polizeiverwaltung 
einmiſchen ſollte. 

Sur Höflichkeit ermabnt. 

Der. Anwalt Marmwell Edgar, Se- 
fretär einer Vereinigung für Steuer: 
reform, hat fich neulich der Zivildienft- 
prüfung unterworfen, melche für Be- 
tberber um Anftellung ala Gehilfen für 
den Countyanmalt abgehalten wurbe. 
Nah dem vor einigen Togen befannt 
gegebenen Prüfungsergebniß hat Herr 
Edgar diefe Prüfung As zweitbeſter 
beſtanden. Damit ift er aber nicht zu- 
frieden. In einer Zufchrift an die Zi- 
bilbienftbehörbe beklagt er fich über bie 
Parteilichkeit in der Beurteilung der 
Prüfungsarbeiten. Der Hilfs-County- 
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Kleine Anzeigen, 
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Folgenihwere Erplofion. 


Ein Koblenthaufler getötet, fein Genoffe 
fhlimm verbrühtf. ei 

Die im North American Gebäube, 7 
an State und Monroe Str., befhäftig- 
ten Perſonen wurden geſtern Nach 
mittag durch eine Keſſelexploſion, die 
ſich im unteren Keller ereignete, in? 
fieberhafte Aufregung verfet. As” 
gleich nach dem donnerähnlichen Getöfe # 
die Lichter erlofchen und der Fahrituhl- 
betrieb lahmgelegt wurde, eilten mes * 
tere hundert Männlein und Weiblein, 
darımnter auch die Gäfte der imGebäude 7 
befindlichen Speifewirtfchaft, in wilden ? 
Flucht die Treppen hinunter oder hers 
auf, und atmeten erft auf, als fie bie * 
Straße erreicht hatten. Durch die Ges” 
malt der Erplofion wurden die Rohe ? 
lenfchaufler Wm. Elliott und Edward 7 
Edlund zu Boden geworfen und burg "2 
den entweichenden Dampf fchmer vers=! 
brüht. Edlund war in den Tunneb‘ 
der „Illinois Tunnel Co.“ hinein- 
geſchleudert worden und wurde von 
Angeſtellten dieſer Firma an die Ober⸗ 
fläche und dann von der Polizei nach 
dem Michael Reeſe-Hoſpital befördert. 
Elliott, der erft nach zehn Minuten aus |’ 
einem MNebengelaß, in dem er, beui 
Hauptmafhinift Kohn Heaneyg, Nest 
1930 Eddy Etr.,R. D. Tapp, Ne]: 
3603 Emerald Upe., und Gunarb| 
Gleinburg, Nr. 2020 Weft 70. Place, |’ 
eine Zuflucht gejfucht, herausgehold| * 
werden fonnte, fand Aufnahme im] 
Chicago Eye and Ear Hofpital. Dorf] 
erlöfte ihn der Tod von feinen Leiben,T 


Naſſes Grab, 


In den Stromfchnellen bes Dess| 
plaines ?luffes bei Drespen Heights] ° 
fenterte ein Kanoe, in dem borigemw) 
Samstag Raymond Mefean, Re. 
2802 Indiana Aoe., Wallace Pierfon, 
Nr. 228 Indiana Ave, und John 
Newbury, Nr. 4718 Dover Siraße, 


— — — — — — 





anwalt Struckmann, welcher einer der. 


Prüfungskommiſſäre war, ſei ihm 
nicht wohl gewogen und habe ihm nicht 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen. Die 
Zivildienſtkommiſſion hat Hrn. Edgar 
geantwortet, daß ſie auf ſeine Be— 
ſchwerde eingehen werde, ſofern er ſie 
in einer etwas höflicheren Weiſe er— 
neaere. In ſeinem diesmaligen Schrei— 
ben habe er ſich beleidigende Ausfälle 
erlaubt, welche die Behörde fi nicht 
gefallen laſſen könne. 
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angetreten hatten. 


burn retteten fich durch Sönimmen! A 








von hier aus eine Fahrt nach Morris 
\ MeRean ertrant, ° 
Seine Leiche hat bisher nicht geborgen 
werden fünnen. Pierfon und News 


Brad die Beine, 


An W. 13. Straße und ©, Afh« 
land Ape. wurde geftern Abend Frau 
Sarah Broßmann, Nr. 1518 Has 
tings Straße, von einem von Ans 
drem Seaman, Nr. 5249 Bifhop Str., 
bebienten Laftfraftivagen der Groß: 7 
ſchlächterfirma Morris & Company 
überfahren. Der Frau "wurden die 


Beine gebrochen. Seaman befinbel 2 
fi) in Haft. 
=: 9 ———. 
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Die erfte Schlappe. 
Die Poliziftin Alice Clement erlitt eine 
Niederlage. 

Die Poliziſtin Alice Clement, die 
geſtern Abend den 26jährigen Verſiche 
rungsagenten Fred Bentley in der 
Vorhalle eines Hotels unter der An 
klage verhaften ließ, ein Schürzenjäger 
zu ſein, trat heute vor dem Stadtrichter 
Mahoney als Klägerin auf. 

„Dieſer Mann“, ſagte ſie, „iſt mir 
geſtern den ganzen Tag wie mein 
Schatten gefolgt. Als ich geſtern 
Abend mit einer Freundin in der Vor⸗ 
halle des Hotels ſaß, fixirte er mich 
ununterbrochen und ging mehrmals, 
mich begehrend anblickend, an uns vor⸗ 
bei. Schließlich wurde mir die Sache 4 
zu bunt und ich ließ ihn einlochen Ein 
Irrtum iſt ausgeſchloſſen. Ich tenne | 
Schürzenjäger und ihre Schliche.” 

Der Angeklagte beteuerte, ee 
ben geftrigen Tag in Gefellfchaft einer F 
befreundeten Dame zugebracht und am 
Abend im Vorzimmer des Hotels auf; 
fie gewartet habe, um fie nad dem | 
Bahnhof zu bealeiten, al3 er, verhaftet 
wurde. Die Klägerin habe er feines 7 
Willens gar nicht gefehen. | ; 

Der Richter entließ ihn ftraffri,. ' ° 

Bat nicht vergeblich, 

Die auf Veranlaffung ihrer Raffes 
genoffin Frau Sarah Mafterfon, Rr. 
1224 Fulton Straße, nad einem ? 
Streit über eine Beitdecke verhaftete 
5Ojährige Farbige Mary Whiting, Nr. ? 
1222 Fulton Straße, hatte fich Heute’ 
bor dem Stadtrichter Dolan zu ber=‘ ° 
antworten. Sie war von ihrem 13= 
jährigen meißen Pflegefohn Ridharb 7 
begleitet. Nach Aufnahme des Tatbe 
ftandes erflärte der Richter: „Dee 
Junge folte der Frau abgenommen 
werden. Er ift’ein Weißer und gehört 
in eine andere Umgebung hinein.“ x 

Richard wollte davon nichts wilfen. 
Er fchlang feine Arme um den Hald 
ber Negerin, tüßte fie und erklärte dem 
Richter, daß er fterben würde, wenn 
man ihn von feiner „Mammp” trenne. 

Die Frau bemerkte bejcheiden, daß 
des Knaben Mutter, ein meißes Mäb- 7 
hen, Namen? Mary Chanfing, nor 
faft 13 Jahren in ihrem Haufe geftor 
ben fei. Seither habe fie Mutterfielle 
an dem Finde vertreten, und fie glaube, 
ihn gut erzogen zu haben. . 

Stuart Dean, ein Beamter ber 
Illinois Humane Society, befi Sn 
ihre Angaben und fügte hinzu, daf 
fi) perfönlich mieberholt bon den 
Wohlbefinden des Kindes überze 
und nicht? ar der Erziehungsmelhode 
auszufegen gehabt habe, — 

Der Richter befahl der Angeklag 
der Klägerin einen Dollar für 
umftrittene Yettdede zu zahlen, u 
fie dann. 
fpäter, baf 
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war, ald Habe fie ein reines ‚Glüd 
einem grauen, Ö forgen- 
ſchweren Leben in Niebrigteit geopfert, 
und mas fie für Ambros getan, das 
fei wertlos gemwejen. a 

Faft feindlich! blickte fie in die Züge 
bes Burjchen, in denen es jeht bis- 
meilen zudte, als ftürmte es in feiner 
Seele und als ließe nur der Wille den 
Kampf nicht fihtbar werden. Kaum 
batte der Vorfigende die Anklageſchrift 
vorgeleien, erhob ji; Ambros jchmwer- 
fällig und bat ums Wort, 

„J.muaß den Herrn Richtern moa3 

foagen, damit fie ihre Zeit anders ver- 
wenden fünnen, und. der Herr Kailer 
nit wegen meiner a Mordsgeld aus- 
geben muaß, dös er beffer.für moas 
anderes brauchen fünnt...“ 
m Zufhauerraum ficherten einige 
Leute, und auch über die ftrengen Mie- 
nen ber Richter und Gejchmworenen 
fiog’3 mie Lächeln. Ambros aber 
redete mweiter, haftia, als müjle er fi 
etwas vom Herzen herunterreden, und 
Maranndl tonnte den Blid nicht von 
feinem Geficht wenden, das fid) belebte, 
das nicht etwa Heuchelet entjtellte, jon= 
dern das ein edler Stolz jogar ber- 
ſchönte. 
„J hoab nit woll'n, daß der Prozeß 
wieder aufgenomme wird, und i bitt 
die Herrn, loaßt's mi im Zucht⸗ 
aus...“ 

„Ach Gott!“ feufzte Maranndl und 
blidte zur Mutter, die ſich etwas er— 
hoben hatte, als wollte ſie reden. Der 
Vorſitzende ſagte faſt beluſtigt: „Iſt 
das alles? Nun, ich weiß ſchon, Ihr 
wollt lieber eingeſperrt ſein, als noch 
einmal Gerichtskoſten bezahlen. Aber 
das geht nun nicht mehr. Es iſt die 
Wiederaufnahme des Verfahrens an— 
geordnet worden. Werdet Ihr frei, 
treffen Euch keine Koſten.“ 

„Um dös Geld is mir's nit,“ ent— 
gegnete Ambros dumpf. „Aber .... 
hoat's koanen Wert, die Soach noch 
amoal auszubreiten. Mir is recht ge— 
ſcheh'n, ganz recht; denn i bin ... i bin 
nit unſchuldig ...!“ 

Seine Mutter und Maranndl 
ſchrien laut auf. Eine mächtige Be— 
wegung packte Richter und Zuhörer. 
Man vernahm Worte wie: „Der Eſel! 
Der Dummkopf!“ und ſein Advokat, 
der ihn ernſtlich gebeten hatte, ſein 
Vorhaben, das Ambros ihm mitge— 
teilt hatte, nicht auszuführen, warf 
zornig den Bleiſtift auf den Tiſch und 
ftarrte feinen Klienten an, ala jei ser 
an deifen Vernunft irre geworden. 
Uber Ambros redete meiter, iwie 
einer, der die Scheu überwunden hat 
und das auöfprechen darf, mas ihn 
Naht und Tag gefoltert: 

„Raa, i bin nit unfchuldig. An— 
zunden freilich hoab i den Stoadl nit 
mwoll'n. Gemiß nit. Und wenn ber 
Lenz dos beichmoren hoat, dann hoat 
er g’logen. Aber i glaub, naa, i woaß, ' 
daß i dos Zündholz; doch nit außa- 
treten hoab, und jo iS der Brand ent- 
landen. % bitt die Herrn, loaßt’3 mi 
im Zuchthaus!“ 

Er janf auf feinen Sif zurüd und 
blictte verzmeifelt drein, al3 der Bor- 








(21. Fortfegung.) 
XXVI: Kapitel. 
Gebirg und Tal regierte echtes 
peter. Es war oft jo Keik, daß 
Damen der Provinzhauptitadt bie 
bernjten Sonnenſchirme aufſpann— 
fen und fi; fünf Minuten ſpäter är— 
Eoerien, feinen Regenjhirm mitgenom= 
men zu haben; denn aus dem prächtig 
Heballten Gewölt, das über irgendeine 
MBerglüde 300, jtrömte der Regen in 
Taufchenbden Tropfen nieder. Schon 
üdten. jich heimlich des Nachts die 
Büjche der Anlagen mit zarten Knösp- 
ben und prangten damit am Tage zur 
der Gpaziergängerr. Etwas 
ungsfrobes lag in der Luft, als 
müßte diesmal‘ ein ganz bejonders 
Aböner Frühling über die blaugrauen 
Berariejen ins Land fommten. 
Sos ſchien auch der Star zu hof- 
fen, ber auf dem roten Ziegeldach des 
uftizpalaftes jah und laut jchnarrte 
md jcömabte. Das hofften aber auch) 
Epie beiden, die Bäuerin mit dem jchnee- 
Seien Haar und das dunfle. Mäd- 
Ehen, das an ihrer Seite dem Gebäude 
"zufchritt, 

rei muß er werben, der Ambros, 
Muatta” jagte Maranndl. 

Sell foag’n die hochwürdigen Herrn 
auch,” ermwiderte die Aite. „Und wie 
h0at’3 unjer Affetat genennt?“ 

An Suftizmord hoat er’3 a’hoaßen, 
und g’foagt hoat er: „Seht, mo der 
Renz auf und davon is, iS es fo Klar 
mie ziwoamal ziwoa vier is, baß ber 
Ambros mit Glanz freig’fprochen mer- 
* ben wird.“ 

So nun’ aud femma. Weh 
tuat mir nur, daß mei Ambros mi nit 
oat jeh’n woln...“ 

Hat er mi fchon a’feh’n, Muatta? 
Noa, er hoat’s nit wollen. MWoaßt, i 
dent, der Ambros i3 jebt mie a Kran 
fet, wir müaflen eahn fein quat be= 
Handeln, bis wir eahn mieber g’jund 
emoadht Hoab’n...“ 

Seh moan i auf. Schau, dort 
Fe fimmt Dei Voata.“ Sie blidte nad 
"einem Geitengang der fonnigen An— 
Tage, mo Hellweger auftauchte. Er ich 
nicht die Alte, nicht das ſehnſuchtsvolle 
Bitten im Auge feines Kindes; ohne 
E fie zu beachten, fohritt er an ihnen vor= 
über und merkte nit, daß Marannol 
Hinter ibm heftig zu tweinen anfing. 
Geh nur zu, Hellweger!“ rief bie 
- Bäuerin erboft dem Nachbar nad), ber 
jebt Iangfam die Stufen zum Portal 
Ferftieg. „Wirft noch amoal froh fein, 
wenn Dei Moid! Dich angude moag!” 
„Muatta!“ bat Maranndl ängftlid. 
„Laß mi nur! Du boaft nir Un- 
rechtes tocan. Aber Dei Voater... So 
a bodbeiniger Menih! X bin zu eahm 
ange und hoab bitt für Di. Außa— 
aworf'n Hoat er mi beinah. - Dei 
F Dntel Hoat nir ausgericht’t, und die 
amoa Hochrürdige Herrn hoat er. an« 
e eihrien, daß ed a Sind und Schanh 


I 
— 
art 


De 
ee 


ra: 


Bi 


red 
















— — — — — — — — 



































































































































oar. A Dickſchädel is er ... Geh, ſitzende erklärte, daß dies Geſtändniß 
Feiſtill! Heut wird der Ambros frei, allerdings wichtig ſei, den Gang der 


Verhandlung aber nicht unterbrechen 
könne. Und nun begann das Verhör, 
und Ambros ſollte über das Stelldich— 
ein reden. 

„Ihr wißt ja jetzt oalles,“ ſagte er 
unwirſch. „Woas Sie mir darüber 
vorgeleſen hoab'n, ſell is woahr!“ 

„Sie geſtehen alſo, Angeklagter, daß 
Sie mit Maria Anna Hellwegerin ein 
Stelldichein hatten?“ 

Ambros nickte mit dem Kopfe. 

„Warum haben Sie ihren Namen 
nicht nennen wollen? das Urteil wäre 
vermutlich anders ausgefallen.“ 

Ambros ſchwieg. 

„Nun?“ 

Es erfolgte keine Antwort. Da ward 
der Richter zornig und rief: 

„Wollen Sie mir eine Antwort 
geben, Sie halsſtarriger Burſch'?“ 

Faſt bittend blickte Ambros zum 
—J— empor; endlich ſagte er 
eiſe: 

„Meinetwegen hoab i nit g'ſchwie— 
gen, Herr Richter. Aber i hoab mir 
denkt, wenn's außakimmt, daß dös 
Moidl mit an Zuchthäusler a Verhält— 
niß g'hoabt hoat, dann kriegt's koanen 
Mann mehr...” 

Schludzend fah Marannd! da. Wie 
fonnte er jo reden! Er, den fie liebte, 
heißer als je zubor liebte! Klang ba3 
nicht, al3 Iiebe er fie nicht mehr? Was 
hatte jie getan, daß er fie nicht mehr 
liebte? 

Gleich darauf murden die Zeugen 
aus dem Saale aefhidt und einzeln, 
mie fie vernommen wurden, wieder 
bereingerufen. Maranndl erfchraf, ala 
fie aufgerufen murde. Mie bom 
Schlafe befangen, trat fie vor den 
Tifh und erzählte. Mit jedem Worte 
aber, da3 fie redete, warb fie freier. 
Sie mußte, da fie für ihn fprach, der 
bebrüdt und beihämt zu Boden 
Ichaute, den fie aufrichten wollte, weil 
fie ihn liebte. Mie die Sonne in ben 
Saal zurüdaefehrt, war auch ihre 
Liebe zu ihm zurüdgelehrtt, und 
Tchlicht, ala Tpräche fie zu ihm, nur zu 
ihm, erzählte fie. 

ULF fie geenet, da aing ein Mur- 
meln der Bewunderung burdh den 
Saal; fie beachtete e3 nicht; fie fah nur 
die Tränen, die über das aefentte Ge- 
fiht des Angeklagten zu Boden fielen, 
und diefe Tränen fchienen ibr ber 
herrlichfte Dant. 

Sie fehrte zu ihrem Plate zurüd, 
und ihr Vater murbe aufgerufen. Er 
wiederholte feine frühere Ausfage und 
erklärte, daß er von der Schuld Enbro- 
bachers feit überzeugt fei. Andere 
Zeuaen folgten. 3 redete dann ber 
Staatsanwalt, der die Anklage auf 
vorfäglihe Brandftiftung fallen Yieß 
und dafür jene auf fahrläffige Branb- 
ftiftung erhob, und nach ihm hielt ber 
Verteidiger eine äußert fchmache Rebe. 


und dann wird er fchon nachgeb’n, Dei 
Voater.“ 

„Slaubft, 
Dirn. 

„sa, fell glaub . Er war ja a 
Narr, wenn vor oaller Welt a’foagt 
F Mird, daß der Ambros unfchuldig 18 
"und dah Du nir Unrechts toan haaft.“ 
3 glaub’3 auch,“ fagte Maranndl 
 zuberfichtlich und blidte zur Uhr em 
E- por, auf deren Gejims fiht ein Gtar 
zu fingen anfing.. „’3 i3 Zeit, Muatta, 
‚3 13 Zeit!“ 
= Und fie traten in die Halle des Ju 
- flizpalaftes und wurden in den Saal 
geführt, mo Maranndl neben ihrem 
Bater auf der Zeugenbant Plaß neh- 
- men mußte, während die Bäuerin fih 
F in der vorberften Reihe der Zuhörer 
& mieberließ. Das Mädchen zitterte an 
rollen Gliedern und ftreifte bismeilen 
- ihren Vater; aber der wandte fich bei- 
-feite und mufterte die Gefchworenen 
amd die Richter. Da feufzte fie tief 
und blidte zur Tür, durch welche Am: 
bro3 eintreten mußte. 

Die Sonne burchftrahlte ein paar 
Selunden lang den Saal, verfhmand 
e darauf und trübes Licht breitete fich 
- an ihrer Statt auß2. 

Da öffnete fi die Tür, und zmi- 
jen zwei bewaffneten Landgendarmen 
erihien Ambros. Sich vorbeugend, 
h en Marannd! nad ihm, ala müßte fie 
- feinen Bli auf fich amingen. Und 
feine Augen flogen fcheu zur Zeugen 
’ Bont, als fpräche innere Angft aus 
F ihnen, trafen Maranndls lieben Blid, 
berrieten jühes Erfchreden und fentien 
Ni zu Boden. Ueber fein blafjes Ge- 
Acht Breitete fih Schamröte, mitde lieh 
"er fi vor dem Nichtertifch nieder und 
* Harrie vor fi bin wie einer, der mit 
dem Leben abgejchloffen hat. 

"7 Da bradien au Maranndl3 Augen 
Heike Tränen, und während der Vor: 
fisende fih erhob und fit ftrengem, 
Blid martete, bis NRube im Canal 
herijähte, fragte fie fi: „Warum hoat 
er mi fo ängftlih, fo freublog van 
ſchaut? Ach, is denn dis mei Am- 
-5ro3? 3 der Sträfling in dem Lein- 
andzeug wirklich. mei Ambros? SD, 
And feine Augen nit mie audge- 
iehjelt? Und fein G’fiht, wie ia 
dös grau und fahl und mager worden! 
er's denn wirkli?“ 

Immer von Neuem forſchte ſie in 
den jetzt faſt lebloſen Zügen des An— 
Mmellagten, die fich felbft nun, da ber 
- Borfigende zu reden anfina, faum ein 
"bißchen veränderten. Maranndl prefte 
bie Hände ineinander und fonnte c3 
mit wehren, daß Bilder aus ihrem 
" Mündener Aufenthalte iwie Erinne- 
zungsbilder Tine verlorenen Para: 
fed vor ihr auftauchten. Die Rebe 
3 Richters und der Anblie des völfig 
eränberten, ihr faft entfremdeten Ge- 
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ihren Geift für Minuten | Die Gefchivorenen zogen fi zurüd; 
— mit Teifer Behmut bald erſchienen ſie t — 2 € 


— 





fchrläffigen Brandftiftung für fehul- 

dig befunden worden. — Die © 

cuf die dann der Gerichtähof erkannte, 

* als bereits abgebüßt; er war alſo 
ei. 

Wie ein Jubelſchrei klang's aus dem 
Munde der Bäuerin: „Jeſſes, Marei 
und Joſeph!“ Maranndl ſchluchzte 
vor Freude; Ambros aber ſtand hilflos 
vor dem Richter und murmelte: 

„O, ihr Herrn, warum loaßt’3 mi 
nit im Zuchthaus?“ 

Langjam leerte fi der Saal; immer 
neue Leute drängten fich zu der glüd- 
lihen Mutter heran, die die Hand 
ibres Sohnes hielt, und redeien 
freundliche Worte ‚mit ihr. Er aber 
blieb ſtumm. Endlich waren fie allein 
in dem großen Raume, und Maranndl, 
die bisher auf ihrer Bant geblieben, 
trat zu den beiden, 

„Ambros!“ flüfterte fie und faßte 
feine andere Hand. 

Da jah er fie an, lange und traurig, 
und faate: 

„Pfüet Di Gott, Mearanndl! 
Hoaft’S guat a’meint. Pfüet Di Gott 
und werd glüdlich!“ 

Jahe Röte übergoß ihr blaffes Ge- ; 
fiht und fie rief: „Sa, Ambros, | 
moanft denn, i könnt an andern hei- 
taten, wo i Di fo lieb hoab? Naa, 
alles hoab i verloren wegen Deiner. 
Aber Dich will i nit verlieren...“ 

„, moar a Zuchthäusler,“ unter: 
bra er fie finfter, „und Du mwoaßt 
nit, moa3 dös hoaßt!“ 

„Wegen aner Lüag, bift eing’fperrt 
iorden. Für mi bijt immer der alte 
Ambros, der mi durchs Mogfler 
troag’n hoat. Naa, naa,“ fuhr fie 
tapfer für ihre Liebe fampfend fort, 
„ı hoab Di gern, und bei Dir is mei 
Pla. Laß mi nur erft Dei Weib 
fein, dann wirft auch wieder lachen!“ 

„Sreilih, Bua, freilich!” flüfterte 
die Mutter und ftreichelte feine Hand. 

„Lachen? X und lachen?!“ rief er 
mit entjeßtem Blid. „Naa, über dos, 
moa3 i erlebt hoab, fimm i nimmer 
weg. J hoab Di ang'logen, 
Muatta, und wenn i Dir nimmer 
a ing Geficht ſchauen kann, nach— 

BE 

„Seh, Bua,“ tröftete die Bäuerin, 
„unfer Herrgott wird auch oft ange- 
log’n und zürnt nit...“ 

„Er hoat aber nit g’logen, der Am- 
bros!“ rief Maranndl leidenſchaftlich. 


| 
| 


„Er bildet fih’3 nur ein. Geh, geb, fei find überhaupt 


| worden. Man fchäßt die Zahl der pol- 
| nifchen demofratifchen Wähler Chica- 


ruhig! X mill Dir dis Laden wie: 
derbringen, Ambro3.“ Und fie um= 
Ichlana ihn mit ihren bebenden Armen. | 
„5 bring Dir döS Lachen, goanz ge: 
wiß bring i Dir’s!“ 

Da jchüttelte er den Kopf und faqte 
leife, wie einer, der jede Hoffnung be- 
graben hat: 

„5 fach nimmer, i nit!“ 

(Hortfegung folgt.) 





Lokalbericht. 
Tat nicht mit. 








Frau Cunningham weigerte fih, an Ders 
fhwörung gegen €. S. Sun? zu beteiligen. 

Frau W. C. Cunningham, welche 
unter dem Namen „Das Kalendermäd— 
chen“ bekannt iſt, hat dem Staatsan— 
walt Hoyne Mitteilung darüber ge— 
macht, daß ſie noch vor Einreichung 
der berüchtigten Klage von John C. 
Henning gegen Clarence ©. Funt auf 


einen Schadenerfat von $25,000 mwe- Mitgliedern der ftaatlichen Erzie- 


gen angeblicherXbjpärftigmadhjuug von 
Hennings Frau von unbefannten Leu- 
ten aufgefordert worden fei, an einer 
Verſchwörung gegen Fun teilzuneh- 
men. Zuerft jei ihr diefer Vorfchlag, 
der den Zmed Hatte, Funk in ein 
Tchlechtes Licht zu bringen, in einem 
Bahnzuge auf der Fahrt von Denver 
nah Chicago gemacht worden. Es 
habe fih ihr damals ein Mann von 
etwa 45 Jahren, der einenSchnurrbart 
trua, mit diefem Vorfchlage genähert. 
DbmwoHl fie feinen Namen nicht mwilffe, 
fei fie doch im Stande, ihn wieder zu 
erfennen. Später in Chicago fei fie 
wiederholt von ihr unbefannten PBer- 
fonen über den Fernfprecher durch 
ähnliche Anträge beläftigt morden. 
Schließlich habe fie mit Funt eine Zu= 
fammentunft gehabt und ihm in Ge 
genmwart von Zeugen Auffchluß über 
die Angelegenheit gegeben. 
— — — 


Beamtenwahl und Schluß. 





Die achte Konvention der inter 
nationalen Handieyuhmachergemerf- 
fhaft, welche in Chicago getagt hat, 
hat geftern mit der Ermwählung bon 
Agnes Neftor von Chicago zur Prä- 
fiventin ihren Abichluß gefunden. 
Elifabeth Ehriftmann, gleichfall® au2 
Chicago, murde Sefretärin. Die Ver- 
faffung der Gemertichaft wurde dur 
Einfügung einer Jnitiative und Re— 
ferendum=-Rlaufel abgeändert. 


— — — — 


Deutſch⸗Amerik. Nationalbund. 


Das Direktorium des Zweigverban— 
des Chicago vom Deutſchamerikaniſchen 
Nationalbund hält morgen Nachmittag 
41% Uhr feine regelmäßige monatliche 
Sigung im Zimmer 717 City Hall 
Square Gebäude ab. Die Anmefen- 
heit eines jeden Vorftandsmitgliedes 
ift erwünfcht, da wichtige Gefchäfte be- 
treffs der Staat3fonvention in Peoria 
zu verhandeln find. 


Erfolgreich 


in den zahlreichen Leiden, die auf 
fehlerhafte oder unregelmähige Tätigfeit 
der Verdauungs- und Ausfheidungs- 
Organe zurüd zu führen find — fider 
Schmerzen zu berhüten und die allge- 
meine Gefundbeit zu n. 
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 adhtung. ihrer eigenen Raffe hat ven 
' Chicagos erregt. An Ausbrüchen bes 


‚ werden fol, die nad) der Angabe der 


ſprechungen 


ſondern auch gegen ſeinen politiſchen 
Berater, 


16. Ward, eines Anhängers der Fak— 


| 


| 
| 


| Tegung meiterer Staatsämter zu bera= 
| ten. 


















ı digung erhob, der Staatdanmalt Laffe 






gig ⸗ 
ſes, der unter dem Vorſitz des Abge— 
ordneten Lutas J. Butts den Stim— 
maſchinenkauf unterſucht, kehrten ge— 
ſtern Abend aus Ottumwa, Jowa, zu—⸗ 
rück. Sie haben direkte Beweiſe da— 
für, daß Grabſch bei der Vergebung 
des Stimmaſchinenkontrakts eine Rolle 
geſpielt habe, und daß für Chicagoer 
Politiker etwas abgefallen ſei, nicht er- 
langt. Immerhin hat die Reiſe einige 
intereſſante Dinge an den Tag ge— 
bracht. Der frühere Mayor von Ot— 
tumwa, Thomas Pickler, gab eine 
eidesſtattliche Erklärung ab, in der er 
einen Kontrakt zwiſchen Vertretern der 
Empire Voting Machine Co. auf der 
einen und dem früheren Stadtſchreiber 
Newton Arriſon, dem früheren Polizei— 
chef J. W. Gray und ihm ſelbſt auf 
der anderen Seite ſchildert. Der Er— 
klärung fügte er eine Abſchrift des 
Kontrakts bei, der von W. J. Lauſte— 
rer, dem Geſchäftsführer, und H. W. 
Barr, dem Verkäufer der Stimmaſchi— 
nengeſellſchaft, unterzeichnet iſt. In 
dieſem Kontrakt verpflichtete ſich die 
Geſellſchaft, den drei Beamten von Ot— 
tumwa 81000 dafür zu zahlen, daß 
ſie Barr mit gewiſſen einflußreichen 
Mitgliedern der Faktion Hearſt be— 
tannt gemacht haben, die einen Druck 
auf die Wahibehörde ausüben konn— 
ten. Das Abkommen wurde am 24. 
Mai dieſes Jahres unterzeichnet. Ein 
mündliches Abkommen war angeblich 
bereits im Johr 1911 getroffen wor— 
den. 

Pickler weigerte ſich, ſich vernehmen 
zu laſſen. Auch Arriſon und Gray 
winkten ab. Der Ausſchuß hat in 
Jowa nicht die Macht, Zeugen zu Aus— 
agen zu zwingen. Auch Lloyd L. 
Duke, Stadtanwalt von Ottumwa, der 
als Anwalt Picklers, Grays und Arri— 
ſons die erſte Andeutung über den 
Kontrakt gemacht hatte, wollte ſich 
nicht vernehmen laſſen und begründete 
ſeine Haltung damit/ daß er als An— 
walt das Amtsgeheimniß nicht verletzen 
könne. Gleichzeitig gab er den Aus— 
ſchußmitgliedern gegenüber die über— 
raſchende Erklärung ab, daß ihm ein 
Vertreter der hieſigen Zeitung „Exa— 
miner“ am Samstag mit Ausſtoßung 
aus dem Anwaltſtand gedroht habe, 
wenn er fich von dem Ausjchuß ber- 
nehmen laffe. 

Den Verhandlungen des Ausfchuf- 


Beſchweren ſich über Nichtachtung 
bei Vergebung der Staatsämter. 





Beihuldigen D’Connell. 





Unzufriedene erflären, der Berater des 
Gouverneurs bevorzuge Jrländer zum 
Uachteil anderer Nationalitäten. — Zeus 
gen in Ottumma find widerhaarig. 





Die Verteilung der Staat3ämter 
durch Gouperneur Dunne, die Bepor- 
zugung der rländer und die Nicht- 
Unmut der polnifhen Demofraten 
Mipfallens hat es in den legten Wo- 
chen nicht gefehlt. Augenblidlich tragen 
fich ihre Führer mit der Abficht, eine 
Maffenverfammlung auf der Nord- 
meitjeite einzuberufen, in ber gegen die 
Haltung des Gouverneurs protejtiri 


N 


Führer einen Bruch der Kampagneber- 
des GStaatdoberhauptes 
bedeutet. Der Zorn der Polen richtet 
fich nicht allein gegen den Gouverneur, 


Eountyyfchagmeilter Wn. 
8. D’Eonnell, der für die Beporzu- 
gung der Jrländer bei der Vergebung 
der guten Poften verantwortlich ge- 
macht wird. Gie erklären, O'Connell 
vergebe die qutbezahlten Staatzftel- 
lungen an Irländer, mährend Polen 
und Angehörige anderer Nationalitä- 
ten fi mit Ehrenpoften begnügen 
müßten. 

Soweit haben die Bolen von Gou- 
berneur Dunne nur zwei Uemter erhal: 
ten. Michael Kolaffa ift zum Mitalied 
der MWejtparkbehörde ernannt worden, 
während William Mazuret. ein Pöft- 
en in einem der ftaatlichen Urbeits- 
nahmeisbüros erhalten hat. Erftere 
Stellung ilt eine Ehrenftellung, mit 
der fein Gehalt verbunden ift.- Beide 
Jind den Polen durch die Vermittelung 
des Alderman Stanley Kunz von der 


tion Sullivan, zuteil geworden. Die | jeg wohnte auch der Anmalt Francis 
Polen der aktion Hearfi-Harrifon | I, Malter von Chicago bei, der an- 
nicht berüdjichtigt | gab, er vertrete Andrem M. Larorence, 


den Herausgeber der Zeitung „Era= 
miner“ und Vertreter William: Ran 
dolph Hearfts in Chicago. 

Der Ausfhuß wird feine Verhand- 
lungen morgen hier fortfegen. Gie 


908 auf 20,000 bis 25,000 Köpfe. 

Eountyjchagmeilter D’Connell bes 
gab fich geitern nad) Springfield, um 
mit dem Gouverneur über die Be- 
bierzehn Tage dauern. 

Weitere Anklagen zu erwarte, 

Anklagen gegen zehn bis zmölf 
MWahlbeamte ver 1., 11., 12., 18. und 
30. Ward werden vorausfichtlih am 
Donnerstag oder Freitag von der Son= 
dergrandjurn erhoben werden, welche 
die angeblichen Wahlfchwindeleien bei 
derNovemberwahl unterfucht. Sie wer⸗ 
den fich meift auf Wenderung ber 
Stimmzettel und der Stimmliften be- 
‚ziehen. 

Die demofratifchen Mitglieber, des 
Countyrats vereitelten gejtetn mieber- 
um die BAilligung von $15,000 für 
die Sondergzandjurn, melche die No- 
vemberwahl unterfucht. Nur der De: 
mofrat Moriarty ftimmte für die Be- 
mwilligung. Der Demofrat Maloney 
drücte fi um die Abftimmung. 


Lefet die „Honntagpof« 


Neue Erneunungen. 


Der Gouverneur gab geftern Nach- 
richten auß Springfield zufolge einige 
weitere Ernennungen befannt. Iho- 
mas Cafey von Rod Ysland murbe 
zum Mitglied der jtaatlichen Prüs 
— — für Barbiere ernannt. 
Frau Viktor E. Bender, Springfield, 
Frau Robert Hall Wiles und Frau 
Francis W. Walker, beide von Chica— 
go, wurden zu Mitgliedern der Kom— 
miſſion ernannt, die beauftragt iſt, 
eine Bronzetafel zur Erinnerung an 
die Illinoiſer Soldaten, die im Krieg 
1812 gefallen ſind, am Kapitol in 
Springfield anbringen zu laſſen. Zu 


hungsbehörde wurden Henry Oaks, 
Bluffs, J. Stinley Brown, Joliet, 
Charles L. Capin, Bloomington, und 
Frank B. Stitt, El Paſo, ernannt. 
Die drei letzteren haben der Behörde 
bisher angehört. 

Die erfte Situng der neuen Weit: 
parfbehörbe ift auf heute Nachmittag 
anberaumt. nn ihr wird die Behörde 
fih organifiren. William %. Gromer 
ift zum Präfidenten auserfehen, wäh: 
rend Timothy Eruife, ein Vetter der 
Gattin des Gouverneurs, zum Geftre- 
tär in Ausficht genommen if. Zum 
Anwalt wird vorausfichtlich Jakob E. 
Le Bosky ernannt werben.-Der frühere 
Polizeitapitän Patrid Y. Harding bes 
wirbt fich um den PVoften des Polizei: 
chef3 der Parfverwaltung. 


Prügelei endet Protejtverfammlung. 


Mit einer Prügelei endete eine 
Maflenverfammlung, welche die Engle- 
mood Law und Drber Leaque geftern 
Abend in der Kirche an der Stewart 
Une. und 66. Place abhielt, in ber 
gegen die Haltung Staatsanwalt 
Hoyne gegenüber Männern, die fri- 
mineller Angriffe auf Kinder angeflagt 
find, proteftirt werden follte. Die Po- 
lizeit mifchte fich fchließlich ein und 
madte der Gchlägerei ein Enbe, 
nahm aber feine Verhaftungen vor. 

Der Hilfsftaatsanmwalt Hayden Bell, 
der feinen Vorgefegten zu verteidigen 
Tudhte, gab die Veranlaffung zu dem 
Radau. Bell hatte fein Sprüchlein 
aufgefagt und die Staatsanmaltichaft 
damit entfchuldigt, daf die Gerichte 
überlaftet feien. Anwalt John 9. Lysle 
bon der Liga antwortete mit einer ge- 
pfefferten Rede, in der er die Anſchul— 








Monumentalbrunnen errichtet. 


Das erfte Kunftwerf von Zorado Taft am 
Kunftinftitut anfgeftellt, 


Der Brunnen der Großen Seen, ein 
Meifterwert der Bilbhauerfunft von 
Lorado Taft, wird gegenwärtig in 
feiner Bronzeausführung am GSeeufer 
füblih dom Kunftinftitut aufgeftellt. 
Fünf meibliche Gejtalten gruppiren Tich 
um eine fechite, fie überragende, melche 
den Namen „Superior“ trägt. Der 
. Brunnen ift das erfte, in einer Reihe 
bon Kunftmwerfen, welche von Taft zur 
Verfhönerung der Stadt geichaffen 
werden follen, und für melche auß dem 
eine Million betragenden Tyergufon- 
Stiftung bezahlt werben fol. 

— 1:9 — 





Kein neuer Prozeh. 


Meberführte Brandftifter werden vermut- 
lich gegen das Urteil Bernfung einlegen. 


Den überführten Branbftiftern Ed— 
warb und Paul Eopit fomwie Jofeph 
Glarfe wurde der von ihnen erbetene 
neue Prozeß vermeigert. Die Leute ha= 
ben dreißig Tage Yrift, binnen deren 
fie Berufung gegen das Urteil bei dem 
böchften Gerichtähofe des Staatez ein- 
reihen können. Morris Scheihter, Nr. 
619 Dft 43. Straße, welcher bei dem 
Prozeh für die Brandftifter ausfagte, 
wurde des Meineids anaeflagt und un- 
ter eine Bürgfchaft von $5000 geftellt. 
















Dr. SCHWARZ kn 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Deztergebäude, 


e3 in derartigen Fällen an der nötigen 
Eile und Energie fehlen. Dann machte 
fich ein Ausschuß für VBefchlüffe daran, 
eine Erklärung auszuarbeiten. Gie 











Hilfsftaatsanmwalt Bell verlangte nodh- 
mals dad Wort. Der Vorfigende ant- 


e Die älteiten beutihen Spezinlärzte; im 
fam zur Annahme. Die GStaatan- —E or er — = Merate bieten 
waltfhaft fam in ihr fchlecht weg. fer und Betrachten es ald eine Ehre, ihre 

eidenden Mitmenfden fo fhnell wie ; % 


li bon ibren Leiden au beilen. e 


len gründlih und unter Garantie alle 













tortete ihm, die befte Verteidigung für rauen; Unterleibäfeiden und Weis = 
die Staatsanwaltfchaft fei die ſchleu— —— adden, Menftruattond !öruns 
nige Progeffirung ber Ungellagten. Zungen, Beitorene ann alraytı > 
Dann nude bie Derfammting vet |} ne „KH eher 
agt. Bell gab fih nicht zufrieben, — 

fletterte auf die Nednertribüne und an eos — ——— But di 


en und Mädden, fi 
Gore neue” Meitode), Gaart 
iudende Leiden u. 1. 


—— an Kae 


Nurbreidollars 
it ii 


begann eine Anſprache. „Schmeißt 
ihn raus“, tönte es ihm entgegen, und 
eine Anzahl Teilnehmer ſchickte ſich 


an, der Aufforderung Folge zu leiften. 
Bene 
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| Schulgrundftüd an 55. und Rodivell | von Herrn Adley erworbenen Liegen- 


| 





Fortbilbimgsjchnle für Söhne und 
Töchter vou Arbeitern. 





Neuer Armenhausdorficher. 





Wahl auf eimen vortrefflih gefchulten 
Sahmann gefallen. — Bibliothefsbe- 
hörde bejcpließt die Beiyidung der Auss 
ftellung im Keipjig nädites Jahr. 





‚Der verjtorbene Geo. M. Pullman 
bat befanntiih in jeinem Tejtament 
$1,200,000 ausgejegt zur Gründung 
einer Gemerbejhule. Zu DVermwaltern 
diejer Stiftung ernannte der Erblafjer 
feinen Schwiegerfohn, Frant DO. Low: 
den, und die Herren Norman B. Ream, 
Sohn ©. Runnels, Robert T. Lincoln, 
ehauncen Keep und John Z. Mitchell. 
Diefer Verwaltungsrat fkam zu ber 
Ueberzeugung, daß der ihm zur Ver=- 
fügung gejtellte Fonds für den Zmed, 
welchem er dienen follte, nicht außrei= 
hend fei. Man lieh dasftapital deshalb 
auf Zinfen aus und ließ es anwachſen. 
Seßt hat e8 die erforderliche Höhe er= 
reicht, und nun foll zur Gründung der 
Schule gefchritten werden. Als Bau- 
grund ijt ein 40 Ucres großer Tratt 
Land an der 111. Straße, zwiſchen 
South Park und \ndiana Ave., er 
worben worden, in der unmittelbaren 
Nahbarfchaft des Palmer Part. Die 
Pläne für die Schulbauten find ent- 
morfen, und zum: Leiter der Anftalt ift 
Profefjor 2. ©. Weld auserfehen, der 
zur Zeit fich in Europa befindet und 
die Spfteme ftwdirt, nach denen ähnliche 
Schulen dort geleitet werden. Die 
Pullman’fche Gewerbefchule _joll vor= 
nehmlich eine Yortbildungsfchule wer— 
den für Söhne von Arbeitern der 
Pullmanfchen Fabriten; der Stifter 
hatte nicht die Abficht, dag damit au 
eine Kochfchule für Mädchen, bezw. 
Haushaltsfurfe verbunden werben joll- 
ten, der Verwaltungsrat wird inbelfen 
ben Plan entfprechend ermeitern. 

In der Lutherifchen Kirche an Weit 
53. Straße und Maplemood Abe. fand 
geftern eine Verfammlung von Bür- 
gern der Nachbarichaft ftatt. E38 
wurde bejchlofjen, beim Schulrat dar: 
auf zu dringen, daß auf dem alten 


Straße ein neues Schulhaus gebaut 
werde. 
Wird Leiter der Armenanſtalt. 
Seitdem Herr Edward N. Stein aus 


Geſundheitsrückſichten von der Leitung 


werden vorausſichtlich noch acht bis | der Armenanftalt in Dat Foreft zu= 


rücgetreten tt, verfieht dort die Vor: 
fteherpflichten der Armenpfleger, Herr 
Sofeph Meyer. Geftern hat nun der 
Eountyratspräfident den Vorſteher— 


| poften neu bejegt. Seine Wahl ift auf 


I 
\ 
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Herrn James Mullenbach gefallen und 
bom Countyrat gejtern bejtätigt mor=- 
den. Herr Mullenbah hat feinerzeit 
die Gründung des ftäbtifchen Nadıt- 
afyl3 veranlaßt und mar mehrere 
Sabre lang defjen Vorfteher. Darauf 
ift er einige Juhre hindurdy Hilfsfuger- 
intendent der Vereinigten Wohltätig- 
feitägefellfchaften gemejen. Als fi 
Yan in Cherry dag fürchterliche Gru= 
benunglüd ereignete, übertrug bie 
Rotekreuzgefellihaft ihm die Leitung 


| in der Unterfiügung der Hinterbliebe- 










nen. Mit der Verwaltung des Hilfs- 
fonds hat er bis jet zu tun gehabt. 
Seine Stellung in Dat Foreſt wird 
Herr Mullenba am 1. September an: 
treten. 

Bon den geftern eröffneten Angebo» 
ten auf den Sontraft für den Bau des 
neuen Beoduchtungshofpitald fcheint 
das niedrigfte das einer St. Louifer 
Firma, der Selden-Bred Eonftruction 
Eo., zu fein. Diefe will die Auffüb- 
rung des Buaues für $384,000 über- 
nehmen: Ueber die Vergebung des 
Kontrattes will der Countnrat in einer 
auf morgen anberaumten Sonder: 
figung abftinmen. Der Neubau, mel» 
her Raum für 220 Patienten haben 
wird, fol an der Ede von Wood und 
Volt Straße aufgeführt werden. 

für die Leipziger Ausftellung. 

Auf Antrag von Dr. Mar Henius 
bat geftern Die jtäbtiiche Bibliothefäbe- 
hörde dem Bibliothefar LZegler einen 
Kredit von $500.angewiefen zur Be- 
fhidung der internationalen Auäfiel- 
lung für QBuchgewerbe und graphifche 
Kunft, welche im fommenden Jahre zu 
Leipzig ftattfindet. Dr. Henius ift 
auf feiner Europareife mit den Leitern 
diefe3 Unternehmens in Berührung 
gelommen. Was er diefen Herren von 
der ftädtifchen Bücherei Chicagos er- 
"zählt Hat, hat fie in hohem Maße in- 
tereffirt, und ihrem Erfuchen, bie 
Bibliothefsleitung möge ihr Vertei- 
lungsſyſtem uſw. auf der Ausſtellung 
veranjchaulichen, wird nun entjptochen 
werben. 

Die neu ernannten Mitglieder des 
Bibliothefsrates: Dr. Frank Y. Po: 
forney, Col. 3. 3. Healy und Fran 
D’Eonnell, nahmen geftern zum erjten 
| Mal ihre Site in der Körperfchaft ein. 
; Dr. Antonio Lagorio mwurbe zum 
| Präfidenten, Dr. Mar Henius zum 
| Vizepräfidenten miedergemählt. Der 
‚ Bibliothefar berichtete, daß der Beitand 
! an Büchern auf 521,870 Bände ange= 
mwachjen jei; während des vergangenen 
Monats wurden 207,218 Bände aud- 
geliehen. 

e Die Tapferfeitsmedaillen. 

Die von Lambert Tree, bezw, bon 
Carter H. Harrifon dem Erften, geftif- 
teten Tapferfeitömedaillen find für das 

1812 dem Poliziften James Me- 
tmott und dem Hilfämafchiniften 
Paul H. E. Reimer von der Yeuermehr 
zuerfannt worden. MeDermott hat, 
mie fehon berichtet, ſich im en 
Jahre durch große Unerfchroden 
heim Ginfangen eines farbigen Morb- 
Uen ausgezeichnet; Reimer 
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Bauntes Creamery Butter ift beſſer als ir. 

Reine Butter, ü 
ie qut fie fi merken: 

Spezialwert in 


Zee, wert B0C..unnnennuc. %...40 
Beiter Head Reid, die 10c Corte.....—.... 2 
Bautes“ beſter Fatas, wiund. .....::;. 120 


40,000 Familien ſparen 
Eine Million Dollars jedes 
vanles' nur die vier 
fee, Butter, s. 


1644 W. Chleago Upde, 
1867 8. Chicago Ude, 
2054 Wiilvautee Abe, 


3032 Wentwort) Ude, 


Roswell ©. Adley, 
$75,000, verjchiedene Grundftüde an 


Straße gefauft. Die darauf befindli- 
hen alten Gebäude wird er abtragen 
und duch Neubauten erjegen laffen, 
und zwar an der 63. Straße durch 
zehn einſtöckige Ladenlokale, 


us 
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Butte 


iſt billiger! 





gend welche andere, Rund 


br, indem fie bo 
rtitel Taufen: Bellen Kaf- 
und Kalao 


Beriuht ihm 


$1000 Belohnung, wenn Zur in ir 


einem von 
Baukes' Kaffeeläden Butterine fanfen könnt. 


Weitieite xaden: 
1836 Blue Island Av. 
18318 W. 12, Straße. 
3102 W. 22, Straße. 
2830 W. Madifon Etr, 
1510 ®. Diadifun Str. 
Nordſeite: 
406 W. Divifion Ste 
720 W. North Ude, 
2642 Lincoln Ude, 
3244 Lincoln Ave, 
8418 NR. Klar! Str. 
aug12,14,15,17 


1832 €. Halitcd Ste. 
Südjeite: 


. Halfted Str. 
129 ©. Yibland Ube. 








—— 


Bom Grundeigentumsmarkt. 








Ein Kompler von Neubauten an 63. Str., 
Wafhington Ave, nnd 63. Place. 


Don fünf verfchiedenen Parteien hat 
für zufammen 


MWafhington Ave., 63. Place und 63. 


an den 
beiden anderen Straßen durch je ein 
Zinshaug in Hufeifenform. Auf den 
Bau jedes diefer Zinshäufer gedentt 
er $100,000 zu verwenden, auf bie 
Ladenbauten im Ganzen $50,000. Die 


Ichaften an der 63. Straße gehörten 
zur Nachlaſſenſchaft von Patrick San— 
ders, der ſie im Jahre 1859 für 8200 
gekauft hatte. Der nunmehrige Eigen—⸗ 
tümer hat 835,000 dafür gezahlt. 

Zum Preiſe von etwa 890,000 hat 
Frau Charlotte Sargent Smith, Gat—⸗ 
tin von Thomas P. Smith jr., Präſi⸗ 
denten der Firma E. H. Sargent & 
Co., von Enos M. Barton deſſen 
Grundſtück nebſt Wohnhaus Nr. 4920 
Greenwood Ave. gekauft. Das Grund⸗ 
ſtück mißt 144142297 Fuß, das 
Wohnhaus enthält 16. Zimmer. Als 
Teilzahlung hat Frau Smith ihre 
Villa bei Biloxi, Miſſ., in Tauſch ge⸗ 
geben. 

Das neun Wohnungen enthaltende 
Zinshaus 5125-31 Greenwood Ave., 
hypothekariſch belaſtet zum Betrage 
bon 839,000, iſt von Carl A. Ander⸗ 
ſon an Louis Roſenblüth verkauft 
worden. Der Kaufpreis wird nicht an—⸗ 
gegeben, ſoll jedoch über 860,000 be— 
tragen haben. 

Von der Pullman Land Aſſ'n., 
bezw. deren Treuhändern, haben Tho— 
mas F. Manville von New York und 
Charles R. Manville von Milwaukee 
für die Johns-Manville Co. zum 
Preife von $1000 den Ucre 130.65 
Acres Land am Calumet Fluß, ziwis 
fchen den Geleifen der Jllinois Cen— 
tral und der Big Four Bahn gekauft. 
Die Johns-Manville Co. will dort 
große Asbeftfabrifen anlegen. 

Zum Preife von etwa $18,000 Hat 
Benjamin Rojen von Sidney X. Fran 
tenftein das Grundftüd nebjt Gebäude 
an der Nordoftede von St. Louis Abe, 
und Weit 16. Str. gefauft. 

Ein Darlehen von $644,000 ' hat 
Drrin 3. Holbroot fich von der Chi— 
cago Title & Truft Co, auf fein 
Grundftüd an der Seeuferpromenade, 
400 3. öftl. vom Lincoln Part Blod,, 


verſchafft. 





Fruchtlos. 


Schiedsgerichtliche Verhandlungen führen 
nicht zum Fiele. 

Die ſchiedsgerichtlichen Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen der Aurora, Elgin & 
Chicago Bahn und ihren Angeſtellten, 
welche bis in die ſpäten Nachtſtunden 
fortgeführt wurden, haben ſich als 
fruchtios erwieſen. Die Leute haben 
das Anerbieten der Bahndirektion, 
ihnen eine Zulage von 2 Cents die 
Stunde und einen zehnftündigen Ars 
beitätag zu bewilligen, abgelehnt. Sie 
verlangen eine Zulage von zehn Cents 
die Stunde und den Nefinftundentag. 
Man erwartet, daß fie jegt an die Ge= 
jenfhaft ein Ultimatum richten mer- 
ten. Schon am 4. Auguft Hatten bie 
Leute’ einftimmig befhlofjen, an ben 
Streit zu gehen, doch wurbe zuerft der 
friedliche Austrag des Zmwiftes durch 
einen Schieb3fpruch verfucht. Die Ver: 
banblungen fanden in Aurora ftatt, 

— — — — — — 


Parffonzerte. 


Heute Abend fpielt die Chicago 
Band unter Leitung ihres Dirigenten 
William Weil im Grant Park, und 
auf dem Programm ftehen unter An- 
berem Tonbichtungen von Laffen, Herz 
bert, Meverbeer, Wagner und SKeler- 
Bela. Am Samstag Nachmittag wird 
diefelbe Kapelle wiederum im Grant 
Bart konzertiren, und die Nummern 
= erg 2 —* den 

des Publikums zuſammen⸗ 
en dem Bosseti’ cm legten 
mar ba3 | 
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Feine Rettung Tür den Mais, 

Wafhinaton, 12. Aug. Außer in 
den Hauptmweizengegenden, aljo in 
Ieras, Oklahoma, Kanfas, Miffouri, 
Nebrasta, Süpdillonot? und einem 
Teile von Artanjas, fällt heute öftlich 
vom Felfengebirge faft überall reichli- 
her Regen, im Maisgürtel bleiben in 
den nächſten Tagen aber die Auzfic- 
ten auf Erlöjung von der furchtbaren 


| 







Onland. 





— Vierzig Schweine unter einem 
Baume bei Fond du Lac, Wis., vom 
Blitz erſchlagen. 

— Zug fuhr bei Buffalo in Kraft— 
wagen; reicher Landmakler Warner 
und Schwiegervater Calkins getötet. 
Anſtreicher Heatherington, 64 
Jahre, 90 Fuß tief von Schornſtein, 
MeKeesport, Pa., geſtürzt und ge— 
tötet. 

— Zum erſten Male 


in der Ge— 


Hitze ſehr ſchlecht. Heute wie ſeit zehn ſchichte San Franzistos werden dort 
Tagen ſteht der Wärmemeſſer auf hun- die Wirtſchaften geſchloſſen, von zwei 
dert Grad und darüber, und der Mais bis ſechs Uhr früh. 


verbrennt. An den Binnenſeen und 


am Atlantiſchen Ozean iſt es ſeit begleitel von einer Bulldogge, Luftflie— 


Sonntag um 37 Grad kühler gewor— 
den. 


Freche Banträuber. 
Weſt Liberty, Jowa, 12. Aug. Der 


heute früh von drei Bankräubern ins 
linte Auge geſchoſſen, als ſie nach der 
Plünderäng des Poſtamtes entdeckt 
und von Bürgern verfolgt wurden. Sie 
ſind entkommen. 

Freiheitsſänger ausgewieſen. 

Boſton, 12. Aug. Ernſt Jaunſen, 
ein ruſſiſcher Journaliſt, traf aus 
Hamburg unlängſt hier ein und wird 
als „hoch unwünſchenswerter An— 
kömmling“ wahrſcheinlich ausgewieſen 
werden, denn er iſt aus der Gefangen— 
ſchaft in Sibirien entflohen. Beſtrafi 
worden war er, weil er für eine demo— 
kratiſche Regierungsform in Rußland 
eingetreten war. 

Das Tempelritterkonklave. 

Denver, 12. Auguſt. Etwa 30,000 
Tempelritter marſchirten heute in ihren 
kleidſamen Uniformen durch bie 
Hauptſtraßen der Stadt. Zahlreiche 
Muſikkapellen waren im Zuge. Die 
Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Später 
begannen die Logenverhandlungen hin— 
ter berſchloſſenen Türen. Heute Abend 
veranſtaltet die Detroiter Komturei 
Damaskus das erſte der Preisexerzie— 
ren. 


Ausland. 








Nichts in Frisfo zu holen. 
Deutſche Jnduftrie dankt für weitere ame» 
rikaniſche Fußtritte. — Flecken Benfeld 
im Elſaß ſchwer heimgeſucht. — Graf 
Bechtolds Balkanpolitik Kaiſer 
Franz Joſef gebilligt. — Mordanſchlag 
in Böhmen auf Eiſenbahnminiſter von 


von 


Forſter. 

Evpeziallabeldepeſche der „N. D. Staatszeitung“.) 
Berlin, 12. Auguſt. Gegen die 
Neigung der Reichsregierung, die 


deutſche Induſtrie doch noch zur Teil— 
nahme an der Panama-Pazifikaus— 
ſiellung in San Franzisko zu veran— 
iaſſen, ſchreibt die „Wirtſchaftliche 
Storzeipondenz“, welche die Anſichten 
der maßgebenden Kreiſe der Indu— 
ſtrie und des Handels vertritt, wie 
folgt: 

„Die Reichsregierung hat trotz des 
ablehnenden Beſchluſſes der in Frage 
kommenden Kreiſe die deutſche Indu— 
ſtrie zur Teilnahme an der Ausſtel— 
lung zu veranlaſſen verſucht. Bisher 
hat ſie nur glatte Abſagen erhalten. 
Hoffentlich findet kein Sinneswandel 
ſtatt. Die Regierung mutet der un— 
ter ſozialen Laſten und polizeilichen 
Beſchränkungen faſt erliegenden In— 
duſtrie die Uebernahme gewaltiger 
Koſten, welche lediglich der Repräſen— 
tation des Reichs dienen, zu. Nachdem 
ſchon der Wehrbeitrag die Induſtrie 
auf das Unbilligſte belaſtet hat, iſt 
ein ſolcher Gedanke unausführbar. 
Angeſichts einer in Ausſicht genom— 
menen koſtſpieligen Arbeitsloſen-Ver— 
ſicherung 
für die Amerikaner Rieſenſummen 
ausgeben, obwohl für ſie in San 
Franzisko nichts zu holen iſt. Leider 
hat Deutſchland bisher die Verſtellung 
der Amerikaner, als benötigten ſie 
nicht anderer Volker, Glauben ge— 
ſchenkt und ſich von dem Geſpenſt des 
Aufhörens der Ausfuhr Deutſchlands 
nach Amerika gefürchtet. In dieſem 
Glauben und in ſolcher Befürchtung 
hat Deutſchland bisher alle Fußtritte 
geduldig hingenommen.“ 

Von der Offenburger Strafkammer 


ſind die Gebrüder Schwarz aus Köln Verbrecherbanden 
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— In 7000 Fuß Höhe umtteifte, 


ger Wood in Wafhington geftern die 
Mafhingtonfäule. 


— Bundesrichter Willard in St. 


| Paul hat jegt entichieden, dak Rod 
frühere Bürgermeifter Smwern murbde | 


| 


Kelandbahn Bier nad oma befördern 
muß. 

— Bei Grafton, W. Ba., murben 
aeitern Nachmittag drei ittalienrjche 
Stredenarbeiter von einer Rangirlofo- 
motive getötet. 


— Hund:rt Gefchäftsleute in Dit 


 &t. Louis proteftiren gegen den vom 


| 
| 
| 


' 





| 
| 
I 
| 
| 
| 
} 
} 


Bürgermeilier verorbneten Gejchäfts- 
Ihluß am Sonntag. 

„Dora mit den lachenden brau= 
nen Yugen“, die dritte Frau des Dich- 
ters und Künitlers Carle, des „Erfin- 


ders der Bufenfreundfchaften oder Af- | 
finities“, hat in New York auf Schei- | 


dung geklagt. 

— Veltrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque”, Philadelphia 8, 
Ehicago 5; Wajhington 1, Eleve- 
land 6; Bofion 2, Detroit 6; Nem 
Hort 6: „National XLeque”, Bitts- 
butg 1—13, Cincinnati 3—1. 

— Gherwood Foreft Hotel, Green 
Late, Wis., geitern abgebrannt; von 


zı+* 


und St. Louis, verloren viele ihr Ge- 
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ſoll die deutſche Induſtrie 


päck. Verluſt 550,000. Auch Anlage 
der Tonawanda, Advertiſing Agench, 
Tonawanda, N. Y., eingeäfchert; Ver— 
luft $100,000. 


— 2000 Menfchen verfuchten geftern 
in Harrifon, Arf., den Galgen zu zer= 
ftören, auf dem gerade Ddus Dapid- 
fon wegen Ermordung von Ella Bar: 
ham gehängt worden war. Der Mann 
beteuerte feine Unjchuld bis zum legten 
Augenblid. Der Tag war im County 
als Feiertag proflamirt worden. 

— Xohn Lavis, 18 Jahre, murde 
heute in Jerfey City, N. 3., Ichlafend 
auf dem Dacdhe eine? Pullmanmagens 
eines Chicago-Nem Porter Schnellzu- 
ges gefunden und erklärte, er habe auf 
diefe Weile unentdedt die Reife von 
feiner Heimatsjtadt Geattle, Waih., 
gemacht. Er wolle die Welt jehen, habe 
aber fein Geld, jedoch Verwandte in 
Nem Horf. Diejen wurde er zugeführt. 

— Erzbiihof Ireland hat vor dem 
Katholifchen Vereinsbund in Milmwau- 
fee geitern Abend eine Rede gehalten, 
in der er jich für einen quten Katholi- 
fen und treuen Bürger diefe3 Landes 
erklärte. E3 war da3 die Antwort 
auf viele auf ihn gemachte Angriffe. 
Er beflagte die Gottlojigfeit und den 
Verfall der Sitten hierzulande, wofür 
er in der religionzlofen Schule den 
Grund juchte. 

— Die hübjche Mattie Pearce hob 
in Uniontomwn, Pa., einer Pfüte aus- 
meichend, ihren Rod etwas fehr hoch, 
und da fah denn das „Auge des Ge- 
jeges“ einen Nevolver herausfchauen. 
Mattie wurde verhaftet und erklärte, 
fie trage die Waffe zum Schuß; befe- 
jtigt war lehtere in einer ans linfe 
Bein geiehnallten Tafche. 

— Der entflohene und wieder einge- 
fangene Ausfätige Georg Hartmann, 
Cohn deutichen Farmers bei St.Louis, 

darf dort im folirhofpital feine Frau 
| in abgezäuntem Abteil empfangen. Er 
| hatte als Enidat auf den Philippinen 
ı bei Bemwachuna Ausfähiger fi Die 
| Krankheit zugezogen. $72, die höchite 
| Monatspeniion, hat er ausgeichlagen, 
| er verlangt nur feine Freibeit. 

— Un jumpfiger Stelle im Bronx, 
tem Yort, wurde Sonntag Abend 
eine unbefannte junge Frau ermordet 
| aufgefunden; die Polizei mutmaßt 
| jebt, dat eS die war, welche den un- 
| glüdlichen Luftig in eine Spelunte auf 

der Ditfeite lodte, mo er von einer der 
erichoffen murbde. 





wegen Spritjcämuggels zur Zahlung | Diefe erpreffen von kleinen Handels- 
von 900,000 Mark verurteilt worden; ; treibenden befländig Geld, und die Po- 
die Großfirma hat Spritjehmuggel iM | Tizei ift anjcheinend machtlos. Die lei- 


bedeutendem Mapjtab im 


Kehler | denden Geihäftsleute haben ich jekt 


Rheinhafen betrieben und ift Ihließlich | zur Yusrottung der Verbrecher orga- 


eriwijcht worden. 

In Benfeld im Elfaß ift die Spin- 
nerei don Bah & Bloth niederge- 
brannt; der Schaden wird auf eine 
Million Mark veranfchlagt. 600 Ars 
beiter find brodlos geworben. 

Wien, 10. Aug. Kaijer Franz 0: 
jef hat in einer zmeiftündigen Bejpre- 


Hung mit dem Grafen Berchtoldy dem | 
des Aeußeren, 
jämmtliche Vorfchläge betreff3 | 


gemeinfamen Minijter 
deſſen 
der Balkanpolitik gebilligt. Heute 
wurde der Erzherzog = Tronfolaer 
Franz Ferdinand vom Kaijer empfan= 
gen. 

In der Stadt Brür, Sib der Be- 
zirfehauptmannichaft Brür in Böh- 
men, wurde ein Anichlaa auf das Le> 
ben de3 Eijenbahnminijterd Dr. v. 


| nifirt. 





Ausland. 

— m Somaliland ift eine britijch- 
indijche Kamelreiterabteilung von Ein- 
geborenen im Kampf aufgerieben mor= 
den. 

— Banit im Wandelbildertheater 
in Valencia, Spanien; 14 Berfonen 
an Verlegungen geftorben; 35 andere 
ſchwer verletzt. 

Landrutſch in Steinbruch bei 

Portobello, Panamakanalzone; der 

Amerikaner Nyland und 12 ſchwarze 

Sprengarbeiter lebend begraben und 
| erftict. 
| — Der frangöfifche Militärflieger 





Horfter gemacht, alS biejer mit mehre- | Zules Felig ift geftern in einem von 


ren Begleitern eine Einfahrt im den | dem Engländer 
Dabei 
plöglih von | Gleichgewicht felbft regulirt und nur 
einer Wafferflut überrafht. Glüd- 
lihermeife murde die Gefahr rechtzeitig 
bemerft, jodaß man fich vor den ein- 
retten 
Die Unterfuhung ergab, dah 


Tegetthoffihaht unternahm. 
wurde die Gejelichaft 


dringenden Waſſermaſſen 
Tonnte. 
die Entmwäfferungsanlage 


beihädigt worden war. 





— Rad ficbenjährigem Kampf hat 
Rouispille & Nafhoille jest — 
en = 


ben und führt 214 Gent Meil 
‚ preis in WMabama ein. 


Dunne erfundenen 
Ylugzeug, melches automatijch fein 


gejteuert zu werden braudt, von Eajt 
Ehurd, England, nad) Boulogne ge= 
fahren. 

| — Bahningenieur Kemp, Amerifas 
ner, berichtet, dat die 24 Soldaten ber 





gewaltjam | Ehrenwache bei Schluß der Leichen- 


feier des angeblich vergifteten Präfi- 

denten Auguſte von Haiti in der Gt. 

Marientathebrale, ftatt das Gewehr zu 

präfentiren, den —* durch 
deſſen 


ſchoſſ 
hätten, info Zuſch 



























von 
fuhr geſtern ein Bahnbauzug in eine 
Anzahl Wagen; zwei Arbeiter, Wal—⸗ 
berg und McQueen, tot gerädert, 15 
ſchwer verletzt. 

— Die abgeſetzte Mandſchudynaſtie 
fol einen Verſuch planen, die chineſi— 
ſche Republik zu ſtürzen; General 
Tſchang Hſun hat ſich als Kaiſer von 
China ausgerufen und marſchirt mit 
Truppenmacht auf Nanking zu; von 
der Provinz Hunan iſt ein anderes 
Rebellenheer von 25,000 Mann auf 
dem Marſch nach Hankau, von wo es 
nach Peking weiter ziehen will. 

— König Ferdinand von Bulgarien 
hat einen Heeresbefehl erlaſſen. Darin 
dankt er den Truppen für ihre Tapfer— 
keit in dem Kriege gegen verräteriſche 
Verbündete; eine Anzahl 
Umstände habe den Sieg verhindert 


an, 


| gegen fünf Nachbaren habe das Land, | 


völlig erfchöpft, fich nicht wehren fün- 
nen. Kinder und Entel follten dereinit 
das begonnene ruhmreiche Wert voll: 
enden. 

— Auf einer Probefahrt des neuen 
japaniſchen Schlachtſchiffs Kongo an 
der Küſte von Irland wurde ein Tor— 
pedo verloren, in welchem eine geheim 
gehaltene japaniſche Erfindung, näm— 


lich des Antriebs des Torpedo durch Gäſte befand. Im ſelben Augenblick 


Maſchinen, welche durch erhitzte Luft 
in Gang geſetzt werden, zur Anwen— 
dung gelangt. Die chemiſche Miſchung 
zur Erzielung der erhitzten Luft iſt 


—— nen 





politijcher | 













Wie der Schautwirt G. Angelica 


| Lotal betraten, eine Flaihe Whistey 


| den Schanftraum. 


ri 


Peintic) überrafeht. 


andgeplündert wurde. 





Noher Geielle. 





! 
Im Streit um eine Sahrfarte von dem an— | 


fheinend betrunfenen Schaffner fchwer | 
mighandelt. — Diebesbente gefunden. — | 
Ua berühmten Muftern. — Ju Haft. 





Der Schantwirt George Ungelica, 
Nr. 452 Oft 31. Str., zählte heute | 
früh, furz vor ein Uhr, die Tages- 
einnahme, als zwei Männer und ein | 
Frauenzimmer durch die Hintertür das 


beitellten und fie bezahlten. Angelica 
fehrte zum Scanttifh zurüd und 
nahm die angenehme Beichäftiqung des 
Geldzählens wieder auf. Als er fid 
aber, durch ein verbächtiges Geräujc 
erfchredt, umblidte, jtarrte er in den 


| Lauf eines Revolver?, der fich in den 


Händen eines 


feiner vorerwähnten 
traten auch der andere Kerl, einen Res | 
bolver in der Hand, und das Frauen | 
zimmer aus dem SHinterzimmer in 

Während aber das 


das Seheimnif. $1000 Belohnung | Frauenzimmer das Lokal durchfchritt 


find auf Wiebererlangung des Tor: 
pebos ausgejeßt worden. 


— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Plymouth: Aadania, Boſton. 
New PMorl: Finland, Antwerpen; Potsdam, 
Rotterdam. 
Queenstown: Lanconia, Ncw Port. 
Gherbourg: sronprinzeifin Zästlie, New Port. 
Montreal: Letitia, Liverpool. 
Ghriitianiand: Tslar II., New Port. 
Sibraltar: Caronta, Voiton 
Untwerpen: Baderland, New Vorl. 
Abgegangen: 


New Vorl: Kailer Wilhelm der Grobe, Pre 
men; Bannonia, Gibraltar; Rotterdam, Nottere 
dam; Stampalia, Genua. 

Gherbourg: Amerila, New Vorf. 

Bremen: Mailer Wilhelm der Zweite, NewPort. 

Boitn: Ehmric, Liverpool. 

Liverpool: Mrabic, Bolton. 

Paltimore: Nedar, PBremen. 








Lokalbericht. 


Aenderung abgelehnt. 








Plattdeutſche Gilden behalten Krau— 
kengeld in alter Form bei. 


Verringerung der Umlagen. 


Vorſchlag, die Beiträge herabzuſetzen und 
den Ausfall durch Verwendung eines 
Teils der Zin ſen des Reſervefonds zu 
decken, führt zu lebhafter Debatte. 





Der Vorſchlag, die auf die Auszah— 
lung von Krankengeld bezüglichen Be— 
ſtimmungen der Statuten abzuändern, 
wurde in der heutigen Sitzung der 
Jahresverſammlung der Plattdeut— 
ſchen Gilden von den Vereinigten 
Staaten von Nord-Amerika, die im 
Excelſior Park, Irving Park Boul. 
und Drafe Abe., jtattfindet, abgelehnt. 
Die Empfehlung, die von einem in der 
legtjährigen Jahresverfammlung er- 
nannten Sonderausfhuß ausging, 
führte zu einer lebhaften Debatte, die 
den ganzen geitrigen Tag und heute 
Vormittag andauerte und eine jtarfe 
Dppofition 'erfennen ließ. Sie wurd: 
heute gegen Mittag abgelehnt. Der Be- 
Ichluß bedeutet, daf die bisherigen Be: 
ftimmungen, die Zahlung von Fran: 
fenaeld zum Höchitbetrage von $1430 
in einem Zeitraum bon fünf und einem 
halben Jahr vorjehen, in Kraft bleiben 
merben. 


Kıanfentafjenleitung geändert. 


Andere Anträge, deren Beratung 
Hand in Hand mit der vorgefchlagenen 
Uenderung der Statuten ging, jehen 
die Zentralilitung der Leitung der 
Krankenkaſſe vor. Sie beſtimmen, 
daß die Leitung der Kaſſe in Zukunft 
nur den Großbeamten und dem Auf— 
ſichtsrate anvertraut ſein ſolle, 
aber, wie bisher, den Großbeamten im 
Verein mit den einzelnen Gilden. Die 
Anträge wurden angenommen, doch 
wurde ein aus H. A. Linnemeyer, 
Franz Vigerske, Alex Martini, Her— 
man Haude und H. A. Engelken be— 
ſtehender Ausſchuß für Geſetzesverän— 
derungen beauftragt, ſie in die gehö— 
rige Form zu bringen und dem am 1. 
September ſtattfindenden Schlußkon— 
vent Bericht zu erſtatten. Sie werden 
den Mitgliedern der einzelnen Gilden 
in einer Urabſtimmung zur Genehmi— 
gung unterbreitet werden. 

Ebenfalls zur Annahme gelangten 
Anträge auf eine Aenderung der Sta— 
tuten, die durch den in der vorjährigen 
Jahresverſammlung in Hammond an— 
genommenen Beſchluß, die Jahresver— 
ſammlung nur alle zwei Jahre abzu— 
halten, bedingt wird. Dieſer Beſchluß 
machte es nötig, auch die Wahlen der 
Großbeamten und Mitglieder des Auf- 
fichtsrat3 alle zwei Jahre abzuhalten. 


Derringerung der Umlageıt. 


Zu einer lebhaften Debatte, die je- 
denfall3 die ganze heutige Nachmit- 
tagsfigung ausfüllen wird, führte ein 

ntrag, die Umlagen und Steuern der 
Mitglieder durch Verwendung . eines 
Teils der Zinfen des Refervefonds zu 
berringern. , 

‚Heute Abend findet ein Bankett zu 
Ehren der Großbeamten und der Mit- 
glieder des Auffichtsrat3 ftatt, an das 
ich ein Ball fließen wird. Die Be- 


nicht | 





amtenwahl findet morgen Vormittag 










ftatt. 
;affe if fir mic be us — 
e rt m ; 1 — — 
000? Wann haben Sie denn da Je | 











| und auf die Straße trat, begab ihr 


Begleiter fih hinter ven Schanttifch, 
plünderte den Kaffenapparat um den 
aus #75 beftehenden Inhalt, nahm 
dem Wirt einen Diamantring im 
Werte von $800, eine Diamantnadel 
im Werte von $200 und die goldene 
Uhr im Werte von $125 ab und flüch- 
tete dann mit feinen Spiehgefellen. 
Das Raubaelichter enttam und hat fich 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen | 
gewußt. | 
Brutaler Schaffner. | 
Einer Umfieigefabrfarte wegen, die 
ihm berweigert wurde, weil er fie erft | 
15 Minuten ‚nah dem Einfteigen ge: | 
fordert hatte, geriet 
Handlungsgebilfe Charles Wurn, Nr. | 
2240 Ward Straße, mit dem anfchei= | 


heute früh der | 


nend betrunfenen Schaffner einer mweit- | 
lich fahrenden Fullerton Ave.-Elettri- 
Ihen in Streit. Diefer fand damit | 
feinen Abfchluß, daß der Schaffner ihn 

brutal mißhandelte und von der in | 
boller Fahrt befindlichen Elektriichen 
binynterftieß. Der Mifbandelte wurde 
in einer Bolizeiambulanz heimaefchafft. 
Auf feinen Angreifer wird gefahndet. 

Derlorene £iebesmüh”. 

Die Einbrecher, die Sonntag Nacht, 
mie berichtet, auß dem bon ihnen im 
Laden der Pure Food Suply Com— 
pany, Nr. 420 W. 63. Str., geipreng- 
ten Geldfchrant einen ftählernen Be- 
hälter mit $400 ftahlen, haben die 
Beute auf der Wiefe an der W. 51. 
Straße und Fairfield Ave. im Stich 
gelafjen. Dort wurde die noch; nicht 
geöffnete Kafjette mit ihrem Anhalt 
geitern Nachm:ittag gefunden und dem 
rechtmäßigen Gigentümer zugeftellt. 
Von den Dieben fehlt nach wie vor jede 
Spur. 





Auf Eis geftellt. 

In ihrem Laden Nr. 847 Milwau- 
fee Avenue wurde geitern Abend die 
Kolonialwarenhändlerin Frau Anna 
Benjon von einem bewaffneten Ban: 
diten überfallen, um $25 beraubt und 
in den Gisfchrant gefperrt. Erft eine 
halbe Stunde fpäter, als fie fchon fait 
jteifgefroren war, befreiten fie Kun= 
den, die ihr Pochen hörten, aus ihrer 
menig beneidensmwerten Lage. Die 
Polizei hat fich vergeblich bemüht, des 
Zäters habhaft zu werben. 

Die Beute abaejagt. 


9. Dobry, der von der hiefigen Po- 
lizet unter der Anklage gejucht wurde, 
am 16. Januar von den hiefigen Ju— 
melieren Morris, Mann & Reilly, Nr. 
111 ©. 5. Ane., $10,000 ergaunert zu 
haben, tft, wie eine Depefche meldet, ge- 
ftern Abend in Baltimore, Md., ver: 
haftet worden. In feinem Beitz hat 


| jten 
| teilt. 


; ihren ältejten Töchtern 


| 
| 
| 
| 
| Krüppeln derart 
| 





Einerder Hengen der Beihilfe zum Morde 
verdächtig. 

Auf Grund der Ausfagen des John 
Yaith, der geftändig ift, mit Harold 
Schneider den Mord des Diamanten- 
matlers Zoque geplant zu haben, der 
dann aber angeblich von Schneider al= 
lein verübt wurde, fahndet jet die 
Polizei auf zwei Zeugen, von denen 
angenommen twird, daß fie feine Aus— 
jagen bejtätigen werden. E83 verlau- 
tet, daf einer diefer gejuchten Zeugen 
der Beihilfe zum Morde dringend ber- 
dächtig iſt. 

Faith iſt angeblich mit Beſtimmtheit 


| als Jehial Jenners Mörder identifi- 
! zirt worden. 


Diefes Verbrechens me: 
gen wird er aber vorläufig nicht zur 
Rechenschaft gezogen werden“ Um ihn 


ı nicht fopficheu zu magen, find die Un- 


terfuhungsbeamten fo rüdjichtsvoll, 


dieſes Mordes mit feiner Silbe zu er- 


wähnen. Nur auf diefe Weife dürfen 
fie hoffen, ihn in Sicherheit zu wiegen 
und ihn zu bewegen, als Staatszeuge 
aegen Schneider aufzutreten. 

‘Jenner wurde am 22. Juli an Ehi- 
cago Ave. und Late Shore Drive in 
räuberifcher Abjicht überfallen und er: 
ſchoſſen. 

— — — — 


Wurde zermalut. 


Von der Kohlenladerampe an Weſt 
49. Straße und S. Spaulding Avenue 
fiel heute der 36jährige 


Urbeiter | 
Henry Smicoläci, Nr. 4408 ©. Afh: | 


— — — — 


| 


land Upe., in einen Sohlenwagen der | 


Grand Irunf-Bahn, der eben beladen | 
wurde. und wurde im nächiten Augen: | 


blit von der Dampfichaufel, die auf 
ihn niederfaufte, zermalmt. 

Die Leiche befindet Jich im Beitat- 
tunasgefchäft Nr. 1850 Weit 47. Str. 
Dort wird auch der Koroner den 
üblichen Inqueit abhalten. 





Juſtinktoder Ueberlegung? 


Durch die Klugheit eines Hundes 
wurde an einem kleinen oberſchleſiſchen 


Orte unweit der ruſſiſchen Grenze ein 
Beamter vom ſicheren Tode gerettet, 


wie eine Leſerin des Ibis in der jüng— 
Nummer dieſes Blattes mit— 
„Eines Abends — es war ſchon 
ſpät und dunkel — wartete die Frau 
dieſes Beamten mit Beſorgnis auf 
die Rückkehr ihres Mannes. Stait 
ſeiner erſchien eine Nachbarin, die da— 
rauf hinwies, daß dem Beamten ein 
Unglück zugeſtoßen ſein müſſe, da ihr 


Hund, der an jenem Abend längere 
Zeit fortgeweſen war, in raſendem 
Laufe ſoeben wiedergekehrt ſei und 


unter großer Unruhe immer wieder 
nach einer beſtimmten Richtung da— 
vonlief. Sobald der Hund wieder— 
erſchien, ging die Beamtenfrau mit 
dem Hunde 
nach und nach einer halbſtündigen 
Wanderung hörten ſie das klägliche 
Gewinſel des Tieres, das vor dem 
am Boden liegenden alten Mann 
ſtand und ſich bemühte, den hilf— 
los Ohnmächtigen zum Aufſtehen zu 
bewegen. Der alte Mann war Wege— 
lagerern in der Dunkelheit in die 
Hände gefallen, die ihm ſeine Geld— 
taſche geraubt und ihn mit armdicken 
geſchlagen, hatten, 
daß ſie ihn für tot halten mußten, 
während er, obwohl durch Blutver— 


luſt geſchwächt, durch die Treue des 


Hundes ngch gerettet werben konnte. 
Man transportierte den fchwerver: 
mundeten Beamten nad Haufe, mo 
fih der alte Mann mieder erholen 
- fonnte. Grmähnt fei noch, daß die 
Räuber den fo graufam mißhandelten 
Beamten auf die Geleife der ober— 
ſchleſiſchen Eiſenbahn geſchleppt hat— 
ten, um ſchließlich den Verdacht zu 
erwecken, als wäre er vom Zuge zer— 
malmt worden.“ 
—— 
Die untauglihen Patienten des 
Pien Tj’io, 

An einem Aufjat über chineftiche 

Yerzte, den Dr. med. et phil. Hübot- 


man angeblich $13,000 gefunden. = (Berlin) auf Grund von Quel- 


Die Hinterbliebenen aefıcht. 

Die hiefige Polizei ift von den Be- 
börben der Ortichaft Flint in Michiaan 
erfucht worden, doch Nahforfchungen 
anzuftellen nach den mutmaßlich hier 
wognhaften ° Hinterbliebenen eines 
Mannes, der fich gejiern Abend in 
feinem Zimmer 
Flint, erhängt hat. 
fih 2: Abrams& und 2. Abrams3 Rod: 
aers genannt. 


pothy, Cadillac, Mid. Frau Depothy 
gab auf Berragen an, erjt vor act 
Tagen die Befanntichaft des Mannes 
gemacht zu haben. 
als Rodgers vorgeftellt und ihr erzählt, 
daß feine Gättin Julia 
mohne. 
Unficbere Geaend, 
Der 28jährige 
befand jich heute früh auf dem Wege 
nach dem Auaen- und ObrenHofpital 


Nr. 904 W. Adams Straße, wo er fich , 
in Behandlung befindet, und hatte die | 


Ede von Kadfon Boulevard und ©. 


Green Straße erreicht, ala er von zivet | 


Meaelagererr cepadt und um $14 er- 
leichtert murde. 
ıhre Flucht bemerfitelligt. 

An NR. Maplemood Avenue, nahe 
Pleafant Place, murde heute früh Iho- 
mas La Bow, Nr. 2574 Bleafant 
Place, von zwei bewaffneten Banditen 


überfallen und um $1.25 und feine | 


Diamantnadel im Werte von $45 be- 
taubt. Die Polizei fahndet auf die 
Täter. 

— — — t 


In der Zwickmühle. 


Die MAjährige Frau A. V. Caro— 
nellia aus Findlay, Ohio, geriet heute 
an S. Clark Straße und Jackſon 
Boulevard wiſchen zwei aus enigegen⸗ 
geſetzten Richtungen kommende Elek— 


wurde wie ein el 
RATTE 








miırbeii 


12 it ‚berini ' : j1q { 


im Sherman Hotel, | 
Der Mann habe | 


In feinem Notizbud) | 
fand man die Adreffe der Frau 2. Des | 


Er babe jich ihr | 
in Chicago | 


| 
Yames U. Flynn ' 


Die Räuber Haben | 


Ienftudien im legten Hefte des „Archiv 
| für Gefchichte der Medizin“ veröffent- 
It, gibt er einen bisher in feine 

europäifche Sprache überfehten Ab- 
| fchnitt aus dem „Chesti“ („Hiitorifche 
| Dentwürdigfeiten“) des Se-ma Zf’ien 
(um das Jahr 100 vor Chr.) wieder. 
| Der Abjchnitt behandelt das Leben 
| des Arztes Pien If’io, der etwa ein 
ı Jahrhundert vor Hippofrates, im fech- 
! ften vorchrijtlichen Kahrhundert Tebte 
' und ein Zeitgenoffe des Eonfucius 
mar. Bien Zfj’to (au) unter dem 
Namen Zf’in Yuesjen oder Zousi be- 
fannt) fol zuerft genauere Kenntniife 
‘ der inneren Organe erworben haben, 


| 


| auch die chinefiiche Pulstheorie mird 
! auf feinen Namen zurüdgeführt. Aus 
feiner Biographie geben wir hier eine 
| bezeichnende Stelle wieder: 

| „Alfo gibt e8* — heißt e8 im 105. 

Abſchnitt des Che-ki — „ſechs Klaſ— 
ſen von Leuten, die nicht zu kurieren 
ſind: 

1. Die Stolzen, Willfürlichen, mit 
; denen fich fein vernünftiges Wort re- 
‚ den läßt. 

| 2. Die, melche über der Sucdt nad 
ı dem Gelde ihren eigenen Körper ver- 
nachläſſigen. 

| 3. Die, welche das elegante Schlem- 
| merleben nicht laflen fünnen. 

| 4. Die, bei benen fich das Yin und 
| Yang, da8 männliche und das meib- 
ı Tiche Prinzip vermijcht haben, jo daf 
\ infolgedeffen das verborgene Prreuma 
feine beftimmten Funktionen nicht 
ausübt. 

5. Jene äußerſt 
tienten, bie feine 
ſchlucken können. 

6. Diejenigen, die mehr Verkrauen 
zu den Kurpfuſchern haben als zu den 
Aerzten.“ 

Man merkt dieſen Weisheiten im 
allgemeinen nicht an, daß ſie dritthal 
Jahrtauſend alt ſind. 


hinfälligen Pa—⸗ 
Medizin mehr 








% in 







a Bee rer 


| 
| 







‚Jintenden „Republic“, 
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Ein Jahrbuch der dDrahtlofe Tele- 


grapbie und TIelephonie. 


Die englifhe Marconi-Gefellfchaft 
hat unter dem Titel „Ihe Year-Boot 
of Wireleß Telegraphy and Telephony 
1913” einen jtattlichen, beinahe 600 
Seiten ftarten Band erfcheinen Laffen, 
ber die Entwidlung der drahtlofen Te- 
legraphie und Telephonie von ihren 
eriten Anfängen bis zum heutigen Tage 
ſchildert. Freilich nach englifcher Auf: 
faſſung. 


Indeſſen herrſcht ja nun nach langen 
Kämpfen ein erfreulicher Friede zwi— 
ſchen dem engliſchen und dem deutſchen 
Konzern, und ſo mag dieſe kleine Un— 
regelmäßigkeit überſehen werden, u 
jo mehr, als das Buch ſonſt wirklich 
viel des Wiffensmwerten über die draht: 
lofe Technik in quier und Elarer Dar: 
ftellung bringt. Nicht unintereffant tft 
beiſpielsweiſe die kurze geſchichtliche 
Darſtellung der drahtloſen Telegra— 
phie, die im Jahre 1896 beginnt. Im 
Februar dieſes Jahres kam Guglielmo 
Marconi im Alter von 21 Jahren nach 
England und begann ſeine Verſuche zu 
Weſtbourne-Parc. Am 2. Juni des— 
ſelben Jahres nahm er ſein erſtes briti— 
ſches Patent für drahtloſe Telegraphie. 
Im Juli desſelben Jahres wurde er 
dem damaligen Chefelektriker der eng— 
liſchen Reichspoſt, W. H. Preece, vor— 
geſtellt und hatte ſich von nun an der 
äußerſt tatkräftigen Unterſtützung die— 
ſes Beamten zu erfreuen. Im felben 
Monat noch führte er vor Preece und 
anderen engliſchen Poſtbeamten Ver— 
ſuche über eine Entfernung von 100 
Yard, d. h. etwa 75 Meter, vor, die 
vorzüglich gelangen. Im Herbſt des— 
ſelben Jahres war die Uebertragung 
bereits auf faſt zwei Kilometer geſtei— 
gert, und im März des Jahres 1897 
wurden Uebertragungen über ſieben 
Kilometer erreicht. 


Von nun an geht die Geſchichte der 
drahtloſen Telegraphie ſchon interna— 
tional weiter. Im Mai 1897 wohnte 
Profeſſor Slaby einer Uebertragung 
über acht engliſche Meilen bei. Im 
Juli führte Marconi feine Erfindung 
dem italieniſchen König vor, und im 
Juli wurde die erſte Marconigeſell— 
ſchaft mit zwei Millionen Mark Kapi— 
tal gegründet. Von Jahr zu Jahr 
ſteigen nun die Entfernungen. Bereits 
im Februar 1902 werden Zeichen über 
2000 Seemeilen über den Atlantiſchen 
Ozean geſchickt, und im Januar 1903 
kann Präſident Rooſevelt eine draht— 
loſe Botſchaft an König Eduard über 
den Ozean ſenden. Im Jahre 1907 
wird der drahtloſe Atlantikverkehr von 
Clifden nach Glaſe Bay dem Publi— 
kum zum Teil freigegeben. Im Jahre 
1908 ſetzt ein vollkommener regelmä— 
Biger Verfehr ein. 

1909 gelingt e3 der gerammten und 
mit Hilfe der 
vrahtlojen Telegraphie Rettung ber- 
beizurufen. Im Nahre 1911 kommt 
ein endgiltiger Friedensjchluß zmifchen 
der englifchen und der deutfchen Grup- 
pe dureh die Gründung der deutfchen 
Betriebsgefellfchaft für drahtlofe Tele— 
araphie, furzmeg D. B. G., zuftande. 
Seit diefer Zeit- geht die Entwicklung 
ohne jtörende Kämpfe ftetig vorwärts. 

Die Gefchichte des drahtlofen Dgean- 
journaliSmus beginnt mit der Heraus 
gabe der erjten Nummer der Transat- 
lantic Times an Bord de3 Amerifa- 
dampfers „St. Baul“ am 15. Novem- 
ber 1899. ene Nummer brachte un- 
ter anderem die lebten Nachrichten vom 
Burenfried. Die erfte Depefche, auf: 
genommen um 3 Uhr 30 Minuten, 400 
Seemeilen von der Landitation, laut- 
tete: „Qadyfmith, Kimberley und Ma- 
fefing halten fih qui. Seine große 


Schladt. 15,000 Mann neu gelan- 
det.“ Die nächte Depefche fam um 3 


Uhr 40 Minuten und lautete: „In La- 
dyfmith niemand getötet. Durch Bom- 
barbement von Kimberlen eine Konfer- 
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zucht aufgemacht wurde. Inzwiſchen 
iſt der drahtloſe Journalismus aber 
gut ausgebaut worden. Auf den 
Schiffen der Cunardlinie erſcheint das 
„Daily Bulletin“, auf den Schiffen 
der Holland-Amerikalinie die „Atlan⸗ 
tie Daily News“, auf den Schiffen der 
Company General Transatlantic das 
„Journal de l'Atlantique“ und auf des 
nen der Hamburg-Amerikalinie das 
„Atlantiſche Tageblatt“. In ähnlicher 
Weiſe werden ſämtliche Ozeanlinien 
drahtlos journaliſtiſch bedient, bis Hinz 


auf zu den Alaskadampfern, an deren 


Bord der ‚Wireleß Herald“ erſcheint. 

Eine beſſere drahtloſe Zeitſchrift 
macht, in der Schiffsdruckerei herge— 
ſtellt, einen recht anſtändigen Eindruck 
Sie hat einen hübſchen bunten Um— 


ichlag, enthält alferlei belehrende Bel: 


träge, die natürlich Thon am Lande 


hergeftellt werden, und im mittelften ° | 


Bogen die eigentlichen drahtlofen Des 
peihen, die die neueften politifchen,wt 
fenfhaftlihen und fünftlerifehen Ers 
eianiffe von London, Berlin, Paris 
und der Riviera melden. 


Punkt 12 Uhr Nachts ftellt jeder 
dienjthabende Ielearaphift auf feinem 
Dampfe den Apparat auf 16,000 Me 
ter Wellenlänge zum Empfange, bindet 
die Ielephonhörer an die Ohren und 
Ichreibt reichlich eine Stunde die Nach— 
richten nieder, die vom Lande zu ihm 
fommen. Um 1 Uhr ijt der journalis 
ftifche Dienft der Lanbdftation been—⸗ 
digt. Auf dem Schiff aber wird ge= 
feßt und gedrudt, und um die Mor= 
genftunde findet der Paffagier feine 
Bordzeitung fir und fertig bor. 


Einen mwefentlichen Beftandteil bes 


drahtlofen Verfehr bildet auch derWet- 


terdienft, dem das Jahrbuch ebenfalls 
ein befonderes Kapitel widmet. 


nahrichten, wie Gturmmwarnungen, 
Eismarnungen und dergleichen. Datz 
über hinaus arbeitet die einzelne 
Sıiffsitation auch noch felbittätig am 


der Beibringung von Wetternachrichten “ E 
Selbſtverſtändlich werden jedes 


mit. 
geſichtete Eisfeld und jeder Eisberg 
ſofort unter genauer Angabe der geo— 
graphiſchen Lage und der vermutlichen 
Drift allen in Reichweite befindlichen 
Schiffen gegeben, und in den gefährs 
lichen Monaten flattern ſolche Eiswar—⸗ 


nungen bejtändig von Schiff zu Schiff 
und bewahren den Kapitän, der fi: 


nach ihnen richtet, vor Schaden. Darts 


über hinaus aber werben aud; Barge 
meterftände, Luft- und Wafjertempes 
raturen, Windftärfen und richtungen 


gegeben, jo dah die Metterbüros au 


vom Gebiete de3 Dyeans ein gutes 


Material zufammenbetommen. 
Die 
bon Greenwich, Paris und andere taus 
Ichen ihre eigenen, auf Grund aftrono« 
milcher Beobachtungen erhaltenen 
ten häufig miteinander au und 
tigiren fo jeden Fehler. Ferner ift vom 
Eiffelturm und pon der deutfchen Stas 
tion in Norddeich ein Zeitfignaldienft 
über See organtjirt worden, der e8 
den Schiffen geftattet, viermal am Täg 


bis auf Zehnteljefunden genau die Zeit i 
bon Greenmwich zu nehmen, ein großer 


Die 
Sciffe erhalten von den Landjtationen ° 
natürlich alle miffenswerten Wetters ° 


N 
—⸗ Er 


aftronomifchen Landftattonen ’ 
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Sicherheitsfaktor für die Navigalion. 


Erwähnen wir noch die zahlreichen 


nationalen und internationalen Feſt⸗ 


legungen des drahtloſen Verkehrs, J 












































im Jahrbuch allein 150 Seiten einneh⸗ 
men, die Organiſation des drahtloſen 
Hilferufes und die manigfachen An— 
wendungen der drahtloſen Telegraphie 
au militärifchen Sweden, fomohl Zi 
Lande und zu Waifer als aud) in & 
Luft zwifchen Ballons und und Fu 
mafchinen, jo find die wichtigften 8 
pitel diefer neuen Technik 


JEDE IE. 


























































































die fich in fiebzehn Jahren aus beje 
denften Anfängen zu einer bie 
umfpannenden Macht entmwidelt 
Ein Blid auf die dem Jahrbuch 
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Zu leiyies Borgen. 





= Alle Aderbauerzeugnifie find heut: 
Eautace jo jtark begehrt und jtehen fo 
5 im Preije, daß die Landwirte, die 
"eimas zu verkaufen haben, über „Kre- 
- PBillofigkeit“ nicht mehr klagen können. 
Wenn fie ihr Getreide, ihr Vieh oder 
ihre Baummolle nicht aleich nach der 
Ernte losjhlagen, jondern auf höhere 
F Breife warten wollen, jo fünnen fie ge- 
"gen mäßige Zinjen das zur Fortfüh- 
"zung der Wirtichaft etwa nötige Baar- 
geld von den Banfen leicht erhalten. 
 Zrotdem bejtehen einige Volksvertreter 
"aus dem Weiten und Süden darauf, 
© Daß bie neue Bantvorlage ver alten po: 
puliftifhen Forderung gerecht wird, 
"Die Bundesregierung jolle den Zand- 
Birken gegen Lagerhausfcheine Papier: 
gelb verabfolgen, und zwar entweder 
 ainsfrei oder zu höchitens 2 v. 9. Sie 
> meinen, wenn die Kaufleute ihre Wedh- 
He „Disfontiren“ dürften, jo follten die 
Farmer ihre Waare ebenfalls „Flüffig 
machen“ können. 
Die Verfaſſer der Vorlage erwidern 
> uber mit gutem Grunde, daß durch die 
Bewilligung diefer bejcheidenen Bitte 
" aur die Spefulationsmwut und der Ge- 
 Hreibewucher ermuntert werden mür- 
den. Wären Lagerhausfcheine für 
= Getreide oder Baummolle eine gefeh- 
Hiche Sicherheit für die zu berauäge- 
Henden Schahamtänoten, fo fünnten 
" geiwinngierige Börfenfchacherer jeber- 
zeit einen „Corner“ veranitalten. Die 
E — — würde ihnen die 
Millel zum maſſenhaften Aufkaufen 
and zum Feithalten der Waare liefern, 
und fie würden felbftverftändlich auf 
F Koften der Verbraucher immer mög- 
” Hft Hohe Preife zu erzielen verfuchen. 
= 3 tönne aber unmöglicd) die Aufgabe 
© einer Regierung fein, dem eigenen 
FE Bolte die notwendigiten Gebrauchd- 
 gegenftände zu verteuern. 
2. Auf die überwiegende Mehrheit der 
bemofratifchen Abgeordneten hat diefe 
- Beweisführung einen überzeugenden 
Eindrud gemadt, und die populiiti- 
 Ächen Forderungen werben zmeifellos 
abgemwiejen werden. Darüber werben 
fih auch alle Landwirte freuen Tön- 
nen, die ihren jchönen Beruf ehrlich 
beireiben und fi nicht auf das ge: 
 Fänrliche Börfenfpiel einlaffen mollen. 
© Borgen macht immer noch Sorgen. Wer 
aber gar zu bequem Geld aufnehmen 
- Famn, gerät in Verjuchung, fi} leicht- 
- Ainnig in Schulden zu ftürzen, oder 
= »a8 geborgte Geld zu verjpielen. Sind 
"rie landwirtjchaftlichen Gelbverhält- 
riffe wirklich noch unzulänglid, jo 
fann diefem Uebelftande durch Boden- 
frebitanftalten nach deutfchem Mufter 
Ihnell und ficher abgeholfen merben. 
Auf keinen Fall follten die Farmer fi 
buch die Ausfichten auf „billiges 
Geld“ verleiten lafien, den Gelbver- 
jchlechterern in die alle zu gehen. 


Im Stiche gelaſſen. 


Von den Großmächten hat Bulga— 
rien nichts zu hoffen, obwohl manche 
vſierreichiſch⸗ ungariſche Blätter be— 
daupten, daß es allzu ſehr gedemütigt 
dorden ſei. Nach dem Depeſchenwech— 
FJel zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und 
J Könige von Rumänien zu ſchlie— 
en, will Deutihland von einer Nach— 
“prüfung oder Veränderung des Bufa- 
‚zefler Triebensvertrages durch das 
“ "eutopäifche Konzert nichts wiſſen. Es 
Mori alfo die „Nibelungentreue“ nicht 
FE aud) ben Kriegähegern an der Donau 
i Is Verfügung jtellen, die das An— 

















































































































































































































































E eben der Monarchie jhon für erfchüt- 
FR: halten, wenn jie auch nur den 
Meinften ihrer Wünfche nicht durd- 
Heben ann. 
Yin Wahrheit hat Dejterreich-Un- 
- Harn ein Grofferbien viel weniger zu 
En: en, wenn Bulgarien ftet3 die Ge- 
Megenheit erfpäht, ji an ben „treu- 
= Mofen Verbündeten” zu rächen, als 
= wenn e3 mit jeinen Nachbarn in inni= 
= ger Freundichaft lebt. Mit dem Pan- 
u Tanienu: im allgemeinen jind au 
ſüdſlawiſchen Beſtrebungen im be- 
 Honderen durch den Bruderfrieg auf 
Balkan lächerlich gemacht worden. 
E38 wäre töriht, den Bukarefter Frie- 
ren, jo faul er vom bulgarifchen 
-Standpuntt aus fein mag, dur Ab- 
ünberungsanträge zu gefährden und 


die nde offen zu halten. Dieſer 
Aſſicht dürfte nicht allein Deutſchland 
ſein ſondern auch jede andere euro— 
iſche Großmacht mit Einſchluß 
Defterreich-Ungarns. Gelbit der Zar 
Dinand von Bulgarien hat offenbar 
Hoffnung auf eine Einmifhung 
uropas zu feinen Gunijten aufgege- 
ben, denn er hat einen Armeebefehl er- 
alfen, der in einem mwehmütigen Ver- 
ausklingt. 
em osmaniſchen Reiche iſt ſehr 
deutlich verſtehen gegeben worden, 
e3 ji den Beſchlüſſen der Lon— 
er Konferenz in allen Stüden fügen 
d daher auch Adrianopel wieder 
muß. Zwar hat die türfifche 
ang nicht jofort gehorcht, aber 
vereinigten Kundgebung der 
wird fie am Ende bo 
Sie fann es nicht dar- 
n laffen, durch eine Fort- 
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Ruhe auf dem Balkan iwieberbergeftellt 
werben. 


E3 wird jebodh fehr lange dauern, 
bi3 namentlich die gänzlich erfchöpften 
Bulgaren fich mieder einigermaßen 
bon ihren furchtbaren Anftrengungen 
erholt haben, und auch die Serben, 
Montenegriner und Griechen werben 
emfig jchaffen müffen, um ihre großen 
wirtfchaftlichen Verluste wieder herein- 
zubringen. Der Zuwachs an Gebiet, 
das jtellenmweife faft ganz verheert ift, 
fann feinen der Verbündeten für die 
Tchiweren Opfer entichädigen, und Geld 
wird aus der völlig verarınten Türkei 
nicht herauszufchlagen fein. Nur Ru— 
mänien hat ein alänzendes Gejchäft 
gemadt und ifi veraleich3mweife bebeu- 
tend ftärfer, alö vor dem’ Kriege, weil 
alle feine Nachbarn aeihmänt find. 
Seine Bolitit des ruhigen Zumartens 
bis zum Ende der Hafenjagd hat fich 
großartig bewährt. E3 hat den gefor: 
derten Anteil der Jagdbeute erhalten, 
ohne einen Schuß abgefeuert oder ich 
an dem Stefleltreiben beteiligt zu 
haben. Das it doch noch mahre 
Diplomatie! 





Berlangt: Selvitertenntnif für 
Chicago. s 


Sm Sahre 1803 wurde am Nord- 
ufer des Chicago Fluffes, nahe ber 
Mündung in den Michigan See, bus 
Hort Dearborn errichtet und damit der 
Keim zu dem fünftigen Chicago ge= 
legt. Im Jahre 1831 murde Coof 
County organtfirt und zwei Jahre jpä- 
ter, am 12. Auguft 1833, die „Iomn“ 
Chicago inforporirtt. Das neue Ge- 
meinmejen zählte wenig mehr ala 800 
Einwohner und war aud) räumlich eng 
begrenzt. SKinzie, Des Plaines, Mabdi- 
fon und Gtate Str. bildeten jeine 
Grenzen, jo daß das gefammte 
„Zormn“=Gebiet nur etwa drei achtel 
QDuadratmeile ausmadte) Noch im 
jelben Jahre (1833) wurde die erjte 
öffentlihe Schule mit 25 Schülern er- 
richtet, und ein Hotel — daß erfte Tre- 
mont Houfe — gebaut. Eine Zeitung, 
der „Democrat“, .erjtand und zwei 
Kirchengemeinden eine Pres⸗ 
byterianer Gemeinde und eine römifch- 
fatholifche — wurden gebildet. Die 
Inkorporirung Chicagos als „Stadt“ 
— City — erfolgte am 4. März 1837 
mit rund 3800 Einwohnern und man 
hat fich daran gewöhnt, diefen Tag ala 
den Geburtstag Chicagos anzufehen; 
e3 will aber doch jcheinen, al3 habe der 
12. Auguft 1833 mehr Anfprud auf 
biefe Auszeichnung, denn der Weber: 
gang bon der „Iomn“-Drganifation 
zur „City“ war doch nur eine natür= 
liche Folge der fchnellen Entwidelung, 
die das junge Gemeinwesen nahm. Der 
Tag, an dem zuerft die neue, als „Chi- 
cago“ befannte politifhe Einheit ent- 
Itand, jogeint als der mahre Geburt3- 
tag ber heutigen Riefenftadt anzu= 
ſehen. 

Demnach iſt der heutige Tag — der 
12. Auguſt 1913 — der achtzigſte Ge— 
burtstag Chicagos, und wenn Chicago 
nur halbwegs ſo zum Prahlen und 
„Dicketun“ hinneigte, wie es, ſeinem 
Rufe bei den mehr oder weniger neidi— 
ſchen Schweſterſtädten nach, der Fall 
ſein müßte, dann würde es den heuti— 
gen Tag feſtlich begehen und durch 
Rückblicke und Vergleiche des Einſt mit 
dem Jetzt ſich ſelbſt begeiſtern an ſeiner 
Größe und Fortſchrittlichkeit und der 
Welt in die Ohren ſchreien: „Sieh, 
was ein Wunderweſen ich bin!“ Aber 
Chicago iſt nicht ſo, wie ſein Ruf. Es 
iſt nicht windig, in dem Sinne, wie 
man es im Oſten 'des Landes „bie 
windige Stadt“ nennt, und es iſt nicht 
ſo von ſich ſelbſt eingenommen und von 
einem ſo unbezähmbaren Ehrgeiz und 
Fortſchrittsdrang beſeſſen, wie man 
vielfach glauben machen will. Es 
trägt zwar das ſtolze Wort „Ich will!“ 
in ſeinem Wappenſchilde, aber es will 
gar nicht beſonders oft und viel. Es 
iſt noch jung, aber von jugendlichem 
Ungeſtüm undTatendrang und jugend: 
licher Allwijjenheit ift es jehr meit 
entfernt. E3 jchmelgt an feinem Ge- 
burt3tage nicht in Erinnerungen an 
feine Siege und Prahlereien ob feines 
gewaltigen Wachstums, feiner Größe 
und jeines Keichtums, und jagt nicht 
zu andern, ftaunt unb bewundert 
mich!, jondern e3 bleibt ruhig bei fei- 
ner Arbeit und aönnt fich nicht Die 
Muße, feines Geburtstags zu geden- 
fen. Ober do faum; und das Ein- 
ige, ma3 man etwa al3 Geburtstag3- 
handlung anfprechen könnte, ift mehr 
für die eigenen Angehörigen bejtimmt 
ala für die limmelt, und mehr ernit- 
bafter Unterricht als fröhliches Feiern. 
Sn ihm treten nicht jelbitgefällige 
Ueberhbebung und dünfelhafter Stolz 
zutage, jondern Bejcheidenheit und 
nüchterne Selbiterfenntnif. Wenn man 
überhaupt von einer Geburtätagshand- 
lung Chicagos Tprechen fann, fo tft das 
die fogenannte „Made in Chicago”: 
Auzftelung, und die ijt am lebten 
Ende nicht3 anderes als die Mahnung 
Chicagos an Chicago: „Ertenne Did) 
ſelbſt!“ 

Es iſt ein höchſt lobenswertes Be— 
ginnen ſeitens der Geſchäftswelt, in 
dieſer Woche überall und in allen Ge— 
ſchäftszweigen Chicagoer Induſirie— 
produkte zur Ausſtellung zu bringen 
und in den Vordergrund zu ſchieben 
— ſo zu zeigen, was Chicago in— 
duſtriell leiſtet, und den Bürgern klar 
zu machen, daß ſie alle ihre Bedürf—⸗ 
niffe fehr gut in Chicagoer Erzeug- 
niffen deden fünnen und dies tun foll- 
ten, der Stadt und damit ech felbit 
zum Vorteil. Wenn dabei in der Um- 
gegend, dem Chicago fozufagen von 
Natur aus tributpflichtigen Gebiet, 
gehörig Reklame gemacht wird für 
diefe Ausstellung Chicagoer Induſtrie⸗ 
produfte,, jo fann das ebenfalls für 
alle Teile nur förderlich jein, denn bie 
mahnende Frage: „Warum in bie 


jo nad“, ift immer noch und 
am Plage. Der „Made in Chicago‘ 
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meifen, fieh, das Gute Tiegt 
Ferne ſchweifen, ſieh e lieg 
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ſicht auf beſſere Selbſierlenniniß 


Allgemeinen die induſtrielle Leiſtungs⸗ 
fähigkeit ihrer Stadt kennen, ſo wenig 
kennen ſie ihre Stadt in anderer Hin— 
ſicht. Sie mögen ſich darin nicht we— 
ſentlich von den Bürgern anderer 
Städte unterſcheiden, aber das iſt eine 
ſchlechte Entſchuldigung, und es ſcheint 
gewiß, daß die Unkenntniß der Stadt 
hier, Dank ihrer Größe und der ge— 
waltigen Ausdehnung, der Dreiitei— 
lung, ſozuſagen, ihres Gebietes durch 
den Fluß und ſeine Arme und die ab— 
ſperrenden Eiſenbahnzonen ſüdlich, 
weſtlich und nördlich vom Geſchäfts 
viertel, hier ſchlimmere Folgen hat ala 
anderswo. Der Nord-Chicagoer fühlt 
ſich auf der Südſeite, in Hyde Park 


ober Englemood, fo fremd oder frem= | 


der als in Milmaufee, und die große 
Weit und befonders die Südmeftfeite 
erſcheint 
Stadt, und umgekehrt gilt zweifellos 
dasſelbe. Und weil man die anderen 
Stadtteile — die Stadt als Ganzes 
— nicht kennt, fehlt es an Gemein— 
ſinn, hat der Durchſchnittsbürger bei 
jedem Vorſchlag, der gemacht wird, 
immer nur bie unmittelbaren Folgen, 


die bie Durchführung für ihn, bez. |: \ 
; “ ‚- 0° | jener Gegend zu tun haben, aber die 
— — werden auch ſchon vorher ihre Wagen 


nicht extra nach Michigan Avenue ge— 


im Auge. 
Das zeigt ſich ſo recht deutlich in der 
Haltung der Bürgerſchaft dem Chi— 


cago=-PBlane gegenüber und trat in be> | 
Dauerlicher Weife in Erfcheinung ges 
legentlich des Gtreited um die Bahn: | 


hofpläne der „Union Gtation“-Grupp: 
bon Bahnen, bezw. der Pennſylbvania— 
Eifendbahn. Die Zeilnahmlofigkeit 
der verjchiedenen Stadiietie gegenuver 
den Anterejjen der anderen ift der 
Ihlimmfte Feind der Stadt. Dant 
ihr ilt e8 jo jehr jchiver, große gemein- 
nügige Verbejjerungen und Berän- 
derungen durchzuführen, und fie mie- 
der ift nur darauf zurüdzuführen, 
daß der Durhfchnittsbürger feine 
Stadt nit kennt und fomit auch) ihre 
Bedürfniffe nicht Iennen fann. — — 





— — 


Planloſigkeiten. 


Nicht jeder iſt glücklicher Beſitzer 
eines Automobils. Und wenn ſich 
auch die Zahl derer, die ſich dieſe 
Bequemlichkeit leiſten können, ſtündlich 
vermehrt, ſo muß es doch immer noch 
als Regel betrachtet werden, eben keins 
zu haben. Da der armſelige Fuß— 
gänger oder Straßenbahngaſt ſich bei 
dem Anblick ihm noch nicht oder wahr— 
Tcheinlicherweife nie erreichharer per— 
fönlicher Beförderungsmittel eines ges 
wilfen Neides jelten erwehren kann, 
haben fi allmählich zwei Parteien 
berausgebildet, deren Unterfchiede noch 
verihärft wurden durch gelegentliche 
Rüdfichtslofigkeiten oder törichte 
Rekordraferei feitens der begüterteren 
Mitbürger. Auf der einen Seite ber 
autolofe Bürger, für den Die Auto 
fahrer eine mehr oder weniger große 
Beläftigung, häufiger Grund zu 
Uerger find, auf der anderen bie 
YAutoiften, für die wieder das allge- 
meine Publitum ganz diefelbe Rolle 
ſpielt. 

An und für ſich kann man denen, 
die noch nicht auf Gummi rutſchen, das 
Recht zu gewiſſen Beſchwerden nicht 
abſprechen, die Chicagoer Autoiſten 
leiden nicht gerade an übermäßiger 
Höflichkeit und Rückſichtnahme, viel 
weniger kann man der andeken Seite 
zuſtimmen, wenn ſie ſich über Blödig— 
keit und Tappigkeit des p. p. Publi— 
kum aufhält und ausläßt. Tatſächlich 
wäre das Ueberhandnehmen der Auto— 
mobile zu einer öffentlichen Plage ge— 
worden, wenn nicht eine einſichtsvolle 
Obrigkeit rechtzeitig mit Schutzmaß— 
regeln für den gemeinen Bürger und 
den öffentlichen Verkehr auf den Plan 
getreten wäre. Und im allgemeinen 
ſchlugen ſich die Behörden offenkundig 
auf die Seite der autoloſen Mitmen— 
ſchen, indem ſie ſtramm und energiſch 
allen Auswüchſen des Autofahrens 
innerhalb der Stadtgrenzen zu Leibe 
gingen. Niemand wird darin eine be— 
ſondere Schikanirung der Autofahrer 
erblicken wollen, wenn ihnen die Luſt 
zu übermäßig ſchnellem Fahren durch 
draſtiſche Geſetze und empfindliche 
Strafen gründlich verdorben wird. Sie 
ſind damit zur wirklichen öffentlichen 
Gefahr geworden, und alle die unzäh— 
ligen Unglücksfälle fallen doch zum 
allergrößten Teile der Rückſichtsloſig— 
keit und ungehemmter, wahnſinniger 
Sportluſt zur Laſt. Wenn gegen dieſe 
Auswüchſe energiſch vorgegangen wird, 
ſo iſt das nicht mehr als recht und 
billig, und die Behörden ſind dazu ver— 
pflichtet, ganz gleichgiltig, ob dieſe obe— 
ren Zehntauſend es übel nehmen oder 
nicht. 

Kann man in dieſer Beziehung der 
Behörde, was die Behandlung der 
Autoleute angeht, unmöglich einen 
Vorwurf machen, ſo iſt man doch ver— 
anlaßt, bei anderen Dingen, die auch 
darauf Bezug haben, aus einer ge— 
wiſſen Gerechtigkeit heraus Plan— 
mäßigkeit und Zielbewußtſein zu for— 
dern. Und daran fehlt es eben, wie 
es jedem auffallen muß, der die ver— 
ſchiedenen Maßnahmen der Behörden, 
das Automobilweſen betreffend, in der 
letzten Zeit verfolgt hat. Da wurden 
die Hinterlichter von Zeit zu Zeit än— 
dernden Beſtimmungen unterworfen, 
einmal ſollte es eins ſein, dann zwei. 
Dann verlangte man ſtrahlende, weit⸗ 
leuchtende Frontlichter, damit das 
Publikum ſchon auf die Entfernung 
von Blocks das Herannahen- eines ſol⸗ 
chen Feindes ſeines körperlichen Wohl— 
befindens bemerken konnte. Jetzt ſind 
dieſe Scheinwerfer wieder zu ſcharf und 
blenden. Sie müſſen alſo derartig an— 
gebracht oder geändert werden, daß 
dieſe unangenehme Wirkung vermie- 
den wird. Gleichzeitig muß aber der 
Mann am Steuer die ganze vor ihm 
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Staat behandeln würden. 


en ————n u nen 


jtimmte Zorberungen an bie Art der 
Lichter ftellt. Ganz abgejehen davon, 
daß dieje Aenderungen immer mit Sto= 
ften verbunden jind, — Die fönneng ja 
bezahlen, werben viele denten, — be= 
deuten doch diefe manigfachen, einan= 
der mwiderjprechenden oder unvollitän- 
biegen Orbinanzen eine unangenehme 
Beläſtigung fitr die gewiß nicht tleine 
Zahl der Autoiſten. Andererſeits offen— 
dart ſich aber gleichzeitig eine entſchie— 
den zu tadelnde Planloſigkeit der Be— 
hörden.— Um den jiarten Automobii- 
veriehr der unteren Stadt zu regeln, 
wurde bor einiger Zeit die Michigan 
Avenue als Autopart verwendet, gewiß 
ein Notbehelf, aber doch ward nicht 
bald fo fhlimm, wie die e8 darftellen 
möchten, die die Michigan Avenue für 


ifm als eine auzlänbifde | die jchönfte Straße der Welt halten. 


Alfo man wird diefe Beftimmung aud 
aufheben und hat den Autoijten in 
Ausſicht geftellt, daß fie ihre Wagen 
an der Market Straße, unter der Hoch» 
bahn, unterbringen können, folange 
das Geſchäft ihre perfünliche Gegen: 
wart erfordert. Das mag ja für bie 
ganz mwilltommen fein, die gerade in 


bracht haben. Und für die, die tatfädh- 
lich Michigan Avenue al3 Garage ver: 
mendeten, liegt doch die Market Straße 
etwas jehr vom Wege, und fie werden 
fiherlich eine dahingehende Ordinanz 
al3 neue Schiktanirung auffafjen. Das 
dürfte ziemlich veritändlich fein, da e3 
faum für fie bequem fein würde, troß 
ihrer eritklaffigen Mafchine, wenn fie 
erit auf Die Art und Weife der ge» 
mwöhnlichen Sterbfichen nach diefer ent- 
legenen öffentlichen Garage wandern 
müßten, 

Auf der anderen Seite tut Die 
Stadt, das County, der Staat fo viel 
für die Autoiften, baut ihnen fchöne 
Asphaltbahnen, gute Landſtraßen, — 
mwenigften® Hat man die Abficht, — 
warum dann nicht die Frage einfach 
und ein für alle Mal dadurch löſen, 
daß man eine unterirdiiche Garage 
baut, die, geichidt anaeleat, immer 
noh für die Michigan Woenue den 
Karakter als jchönfte Straße der 
Welt mahren mürde? Jedenfals 
werfen dieje einander in bunter Reihe 
beßenden, einander aufhebenden und 
fehlerhaft ergänzenden Beitimmungen 
der Behörden fein qutes Licht auf de— 
ren praftiichen Sinn. Und etwas 
bon diejer quten Eigenfchaft bei den 
Behörden vorauszufegen, haben jelbit 
die verhaßten Autoiften ein Recht. — 








Rorwegiiher Danf. 





Sn einem Leitartifel der in Dront- 
beim erfcheinenden Zeitung „Nidaros“ 
(24. Yuli) Heibt e&: „ES gab eine 
Zeit, da fand man es regt ergöglich, 
daß fremde Kriegsfchiffe ins Land fa- 
men und einzelne unjerer größeren 
Küftenftädte befuchten. Das gejichah 
ja nicht fo oft, und jedenfalls nicht 
in bejonders großem Maßjtabe. Aber 
die Zeiten haben fi auch auf diefem 
Gebiete geändert, und heute erjcheint 
der Beluch fremder Kriegzichiffe nicht 
mehr in demfelben intereffanten ro- 
mantifchen Yyarbenglanz mie früher. 
Am allerwenigiten, wenn die Beluche 
fih zu einer jährlich miederfehrenden 
Maſſeninvaſion modernſter Kriegs— 
maſchinen einer europäiſchen Groß— 
macht auswachſen. Deshalb ſehen 
die Norweger mit ſehr gemiſchten Ge— 
fühlen, wie jetzt die ganze norwegiſche 
Weſtküſte einem größeren Teil der 
deutſchen Marine gaſtlich geöffnet 
wird für Uebungen, Lotungen und 
was ſonſt die hohen Herren vorzuneh— 
men wünſchen: So war's im vorigen 
Jahr, und auch früher haben wir ja 
regelmäßig alle Jahre zum Som— 
merbeſuch größere oder kleinere deut— 
ſche Geſchwader hier gehabt. Die ha— 
ben ſo die beſte Gelegenheit gefunden, 
alle Fahrſtraßen längs unſerer Küſte 
zu unterſuchen, und ihre Seekarten 
ſind ſicher danach berichtigt worden. 
Man braucht nicht gerade mißtrauiſch 
zu ſein, aber ſo wie die Dinge in 
Europa liegen, beſonders zwiſchen den 
feindlichen Nordſeeſtaaten England 
und Deutſchland, iſt es micht eben 
gemütlich, das Intereſſe zu beobach— 
ten, das deren Kriegsſchiffe der nor— 
wegiſchen Weſtküſte bezeigen. Und die 
Ungeniertheit, womit die Fremden 
ihre Wünſche vorbringen, beweiſt beſ— 
ſer als alles andere, daß ſie Nor— 
wegen nicht als ebenbürtigen Staat 
anſehen. Sie ſind ja gewöhnt, daß 
man hier mit der Mütze in der Hand 
daſteht und für die Ehre dankt, die 
unſerm geringen Hauſe erzeigt wird. 
Bei der Konzeſſionsdebatte im Stor— 
ting hat am Dienstag ein Redner, der 
Anwalt Michelet, auf den Schaden 
hingewieſen, der dem Volkscharakter 
ous der Inbaſion des Großkapitals 
droht: und er hat auch hingedeutet auf 
eine Veranftaltung diefer Tage, bie 
bemeilt, daß nicht alle fremden Staa- 
ten — fo mwohlmwollend 88 auch gemeint 
fein mag — und auf bdiefelbe Weife 
behandeln, mie fie einen aröfern 
Der Be: 
Tuch der deutichen Krieaafchiffe heiti- 
tiat aufs beftimmtefte die Nichtigfeit 
diefer Bemerkung. Und die aroßen 
Veranftaltungen unten im Soanef- 
jord, mo das Frrithjof-Dentmal des 
Kaifer® in einigen Tagen 


— — —— 


hin- | dauern, und e& fommt eine neue 
arbeite. So wenig die Chicagoer im | jiimmung heraus, Die wiederum be> 
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enthüllt 


werben foll in Anmefenheit de nor=- 


meatichen Köniad und einer Maffe 
beutfcher Krieasfchiffe, befräftiaen das 
de3 meitern. Der deutſche Kaiſer iſt 
immer ein willkommener Gaſt in Nor: 
wegen geweſen, deſſen Natur feinen 
größern Bewunderer als ihn hat. Und 


| feine aute Gefinnung hat man auch 





mertzufhäben Gelegenheit gehabt. 
Aber die normweaifchen Fjorde bebür- 
, um’fih Sehaunten au fännen 
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als befcheibene Kätner erjcheinen, die 
einen Gnadenbeweis entgegennehmen, 
Damit muh endlih Schluß gemacht 
werden. Wir münchen feine Sieges- 
allee in den normwegifchen Fijorden, 
ebenfomwenig wie wir wünſchen, daß 
die Auffaſſung ſich feſtſetzt, deutſche 
Geſchwader dürften norwegiſche Fjorde 
und Häfen wie heimiſches deutſches 
Fahrwaſſer behandeln. Deswegen 
können doch Norweger und Deutſche 
ebenſo gute Freunde ſein. 





Ein prakttiſcher Verſuch mit der 
ſozialdemotratiſchen Lehre. 


Um die Mitte des vergangenen 
Jahrhunderts ergriff weite Kreiſe 
des ruſſiſchen Mittelſtandes eine 
ideologiſche Begeiſterung für die aus 
dem Weſten eingedrungenen Lehren 
der allgemeinen Menſchenrechte, Men— 
ſchenliebe und Gleichheit. Als ewig 
kennzeichnenden Typus dieſer Be— 
wegung hat Turgenjew, ſeinen er— 
ſlen Nihiliſten Baſarow in dem Ro— 
man „Väter und Söhne“ geſchaffen. 
Das ſchwärmeriſche, zielloſe, aher doch 
von den beſten Abſichten getragene 
„Unter das Volk gehen“ begann in je— 
ner Zeit und hat, wie alle geſchichtli— 
chen Vorgänge, ſeine Spuren hinter— 
laſſen, bis heute ſeine Anhänger be— 
halten. Die Enttäuſchungen, die dieſe 
idealiſtiſchen Schwärmer unter denen, 
die ſie beglücken wollten, erlebten, die 
Verfolgungen, denen ſie natürlich ſo— 
fort von der Polizei ausgeſetzt waren, 
hat ſie kaum abgeſchreckt, wohl hat 
aber beides dazu geführt, daß ſie ſich 
zu größern Gemeinden zuſammen— 
ſchloſſen, um in ihnen ihre Vorſtellun— 
gen eines glückſeligen Lebens auf Er— 
den oder des ſozialiſtiſchen Zukunfts— 
ſtaates zu verwirklichen. Im fernen 
Süden, der von jeher die Freigeiſter 
aufgenommen hat, und wo ihnen auch 
die Behörden eine Freiſtatt gewährten, 
bildeten ſich Kolonien aus jungen Leu— 
ten der bürgerlichen Geſellſchaft, die 
ihr Leben vollkommen nach den Lehren 
des Marxiſtiſchen Kommunismus ein— 
richteten. Am längſten hat ſich die 
Kolonie Krinitza am Schwarzen Meer 
gehalten, die von einem geheimnis— 
vollen Schleier, wie die Inſel der Se— 
ligen, umwoben war. Kein Wort über 
das Leben der Krinitzen drang in die 
Oeffentlichteit, nur die Eingeweihten 
wußten über die Vorgänge in der Ge— 
meinde Beſcheid. 

Jetzt, nach 25 Jahren, iſt von der 


Gemeinde ſelbſt ein 500 Seiten ſtar— 


ker Band ihrer Geſchichte erſchienen. 
Das Vorwort aus der Feder des be— 
kannten, ſehr links ſtehenden Volks— 
wirtſchaftlers Tugan -Baranowski 
zieht das Fazit der Tätigkeit der Ko— 
lonie dahin, daß der Verſuch des Zu— 
kunftsſtaates in den kommuniſtiſchen 
Kolonien vollſtändig geſcheitert iſt. 
„Gemeinden auf der Grundlage der 
Gemeinſamkeit des Beſitzes der Er— 
werbsmittel und- der Arbeit ſind un— 
denkbar.“ Die Geſchichte von Krinitza 
ſelbſt zeigt, wie in der Theorie und in 
der Praxis nichts von der Lehre der 
Sozialdemokratie übrig geblieben iſt. 
„Wir ſind unbedingt gegen alle künſt— 
lichen Verſuche, die beſtehende Ord— 
nung zu ändern, ganz beſonders aber 
gegen jede Vergewaltigung des Rechts 
der Perſönlichkeit. In den Kindern 
ſoll man nicht zerſtörende, kritiſche 
Tendenzen entwickeln. Da wir er— 
fahren haben, daß der Menſch nur ein 
unvollkommenes Weſen iſt, erkennen 
wir die Vorſtellung der Sünde an.“ 
Andere, im Laufe der Zeit in der ur— 
ſprünglich rein ſozialdemokratiſch ge— 
dachten Sekte entſtandene Theſen 
lauten: „Liebe die Wahrheit, fie ift 
der unten Gottes in dir. Liebe das 
ganze Weltall, die Sterne, die Blu- 
men, die Vögel, fie zeigen die Man- 
nigfaltiafeit der Kraft Gottes. Liebe 
auch die zerftörenden Kräfte der Na=- 
tur, gerade fie zwingen deinen Sinn, 
in die tiefften Geheimniffe der Schöp- 
fung einzubringen. Liebe den Kum- 
mer und das Leid, auch fie find ein 
Auzfluß des adttlichen Waltend, das 
dih.moralifch fräftigen wird.” Rüd- 
ficht3lo8 werben die Schmächen der 
kommuniſtiſchen Geſellſchaft aufge— 
deckt. Außer den gerade für die ruſ— 
ſiſche Intelligenz ſo bezeichnenden phi— 
loſophiſchen Geſprächen mit pracht— 
vollen allgemeinen Tendenzen ſind die 
Brüder ebenſo mangelhafte Menſchen 
geblieben, wie ſie vorher waren. „Wir 
haben aus dem Leben gelernt, daß der 
Egoismus der wichtigſte Faktor im 
Leben aller Menſchen iſt. Das gegen— 
ſeitige Mißtrauen iſt die Folge des 
Igoismus der Intelligenz geweſen. 
Aus Egoismus haben ſich die meiſten 
der Sekte angeſchloſſen, um hier eine 


Freiheit zu ſuchen, die zu ewigen 
Streitereien untereinander geführt 
hat. Die Schwachen waren nicht zu— 


frieden, daß die Stärkern beſſer leb— 
ten, entſcheidendere Stimmen in der 
Beratung der gemeinſamen Angele— 
genheiten hatten als ſie. Zu uns ka— 
men Leute, denen die bürgerliche Mo— 
ral wirklich von Herzen verekelt war, 
in Kriniha war das ehrlichſte Stre— 
ben, die ſozialiſtiſchen Grundſätze zu 
verwirklichen. Außer geiſtiger Ver— 
einſamung und Erſchlaffung, daneben 
aber ewigen Schwierigkeiten um den 
Vorrang unter den aleich jein Sol- 
Ienden ift nichts dabei herausgefom- 
men.” In einer dem Werke beigegebe- 
nenfarifatur wird denn auch der Zu= 
funftzftaat als ein Kranich dargeftellt, 
der in dem Menfchen unerreichbarer 
Höhe durch das Blau des Himmels 
zieht. Wenn Leute, bit e3 felbft an 
der Hand ihres Meifter® Marr er- 
probt haben, fo urteilen, müffen bie 
PVorausfagen der „bürgerlichen“ PBo- 
litifer doch mohl zutreffend fein. 


— Aud) ein Prog. — „Sie follen ja 
neulich verurteilt worben fein,  meil 
Nachbar Y 4 > F hatten 
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— In feiner Wohnung, 5819 Jadjon 
Avenue, ift Dr. Karl Wilhelm Eeiden- 
adel geftorben. Er war früher Lehrer 
de3 Griechifcherr an der Thicano Univer- 
fität und ein aroßer Spradiforfcher, mwel- 
cher fünfzehn Sprachen beherrichte. Das 
erite Buch über die Sprache ber Naorrot= 
ten, des Hunde eflenden Bolfes auf Lu—⸗ 
gem, ftammte aus feiner Feder. Er bin- 
erläßt Witte und einen Sohn. 
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In bitterer Not. 





Die Polizei nimmt ſich der frau und Kin» 
der an. 

Beamte des Jugendgerichts, die der 
Wache an Desplaines Straße zugeteilt 
ſind, entwerfen ein erſchütterndes Bild 
bitterſter Not, mit der Frau Mary 
Livingſton zu kämpfen hat. Die 
Aermſte, die vor zehn Monaten von 
ihrem Manne verlaſſen wurde, be— 
wohnt mit ihren ſieben kleinen Kindern 
eine kleine, drei Zimmer enthaltende 
Hütte Hinter dem Haufe Nr. 106 ©. 
Sangamon Straße. Das Hanze Mo- 
biliar bejteht auß einer wurmſtichigen 
Bettftelle, einem madligen Tijch, einem 
tleinen Petroleumofen und ein paar 
Holzjtühlen. Die Fenfterfcheiben find 
zertrümmert, bie Speifefammer leer. 
Die Trrau hat fich und die Kinder durch 
Arbeit außer dem Haufe Jchlecht und 
recht zu ernäsren gejucht und zumeilen 
bis $5 die Woche verdient. Diefer ge- 
ringe Verdienft reichte natürlich nicht 
aus, um die Miete gu zahlen und bie 
bungrioen Mäuler zu ftopfen. Kürz- 
li wurden ihr fämmtliche Möbel ge- 
nommen, die fie in ihrer befferen Zeit 
auf Abichlagzzahlung aefauff hatte. 
Sie hatte eben die Zahlungen nicht ein- 
halten können. Sebt befürdhiet fie, 
wegen rücdjtändiger Miete auf Die 
Straße aefett zu werden. Einer der 
porerwähnten beiden Beamten jchentte 
ihr $3. Iebt wird die Polizei ji 
ihrer annehmen und verfuchen, die Kin- 
der andermeitia unterzubringen. Yu 
wird fie fich bemühen, des gemilien- 
Iofen Familienoberhauptes Habhaft zu 
werden. 














Todedanzeige 


Allen Verwandten und Belannten Die trau⸗ 
tige Nahrict, daß meine bielgeliebte Gattın 
und unfere Wiutter 

Berta Steinbring 
nad) langem, jchwerem Xeiden am Samstag, den 
dv. August, im Yilter von 53 Jahren, 7 Monaten 
und 17 Tagen jelig’im Herrn entichlafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Wittwoch, den 
13. Nuguit, um Halb 1 Uhr Nachm., vom Trauer» 
haufe, 4018 3. 31. Str., nad der edang.-iuth. 
Gnadentirche, 41. Ave, und 28, Eir., 
nad dem Loncordia Friedhof. 
Hinterbliebenen: 
Auguit Steinbring, Gatte. 
dran Marta Kropp, Winnie Stein- 
being, : Züchter, 
Guftaf, Max und Edward Stein— 
kring, Söhne. 
Frau Martha Steinbring, Chwieger- 
tochter, 
Die Kropp, Schiwiegerfohn. 


Rube fanit nah fchiwerem Leiden, 
Die du truait geduldig bier, 

Sept gebit du bin zu Gottes renden, 
U, wie gönnen wir fie dir, 

Biel halt du erdulden müllen, 
Schmerz und Bein in diefer Welt, 
ir geben ih in Gottes Hände, 

Er mad’ c3, wie es ibn gefällt. 





\ von da 
Die trauernden 


mobi 





Todesanzeige. 
‚*reunden und Pelannten die traurige Nach— 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Hugnft Wilde 

am 11. Auguft im Alter don 61 Jahren, 4 
wionaten und 11 Tagen nah langem, "schweren 
Leiden fanit entichlaren tft. Die Yeeroigung fin: 
det itatt am Donnerstag, den 14. Auguit, um 
10.30 Bormittags, dom Zrauerhauie, 1937 W. 
33. Etr., nad) der ebangel..iutber. St. Yindreass 
stırdhe, Ede 37. und Honore &tr., bon dort mit 
Kutihen nah dem Berbaniaszriedhof. Die trau: 
ernoch Hinterbliebenen: 

Lina Wilde, Gattin, 

Otto Mahn, Stiefſohn, nebſt Schwie⸗ 

gertochter und Großlindern. 





Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 
Die du trugſt geduldig bier, 

Jest gebit du bin zu Gottes Freuden, 
D, wie gönnen wir fie dir. 

Biel halt du erdulden mülfen, 
Cchmerz und PBlaqa’ in diefer Welt, 
Air geben dich in Gottes Hände, 

Er made es wie's ihm aefällt. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liche Gattin, Tochter und 
Schweſter 
Sophia Wall 
geitorben ift. Beerdigung am Donnerstag, Bor 
mittaa 10 Uhr, von der Wohnung ihrer Schiwe- 
fter, Bertha NRegnire, 1144 N. 40. Ape., mit 
Kutfchen nah dem Eden-Friedhof. Die trauern- 
den Sinterbliebenen: 
Walter 3. Wall, Gatte. 
Ghrijtian umd Sophia Werner, Eltern. 
Annie Glara, Bertha, Martha, red, 
zZiflie, ZUM und Ella Werner, 
Geſchwiſter. 
Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Cohn und Bruder 
William Heuer 
am Dienstag, den 12. Auguſt, im Alter don 16 
Jahrenund 8 Monaten aeiturben ilt. Beerdi> 
gung am Donnerstag, den 14. Auguft, um 1 
Uhr Nadhm., vom Trauerhaufe, 1510 Blue ss 
land Upve., nad DOgt Ridge. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
William F. und Anna Heuer gebor. 
Stephen, Eltern. 
Elſie, Arthur. Anna, Harry, George, 
Dans Heuer, Kinder. dimt 








Todesanzeige. 


‚Yreugden und Belannten die traurige Nach 
rit, dab umiere gelichte Gattin und Mutter 
Margaretd Mannes gebor. Wirk 
am Montag Morgen um 1:20 im Alter von 
33 Jahren fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, den 13. Nuauft, ımm 
10 Ubr Morgens, von 5349 Wood Str., nach der 
St. Ynguitinusiiche, 51. und Laflin Str., von 
da nad dem Et. Marbs Friedhof. Am ftilled 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Um. Mannes, Gatte, 

Margaretd und Willie Mannes, 
modi Kinder, 








Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, das unfere liche Tochter 
„  Sasel J. Bernitein 
am 11. Auguft im Alter von 15 Jahren geitor- 
ben. ift. Beerdigung dom XTrauerhaufe, 1353 
Cedgwid Str, Donnerstag, den 14. Auguft, um 
9:30 Borm.,- nad der Kirche aur lnbefledten 
Empfängniß, bon dort nad dem Rofehill-Fried- 
bof. Die trauernden Eltern: 
Leo und Agnes — — ebor. 








Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Frederic Zur 

im Alter von 78 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung von der —“* von Rn 9 Bander: 
poel, 2708 W. Admas Str, Mittwod), den 13. 
—5* 1913, um 2 Ubr Nadım. mit Nutfchen 
nad Waldheim. Die trauernden Ainder: 

Fran Harry PVBanderpoel, Alma und 

Dtto Zur und Frau Walter. 


Todesanzeige. 



















A — —— 


















Todesanzeige. 

Allen unſeren Freunden und Betann⸗ 
Eee u ne Ai 
Otto B. Brilf 


im Alter von 20 Ja 10 Monaten 
m Samstag, den d en 1913, dur 


u 
alüdsfall geitorben it Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 13. 
luguft, vom Trauerhaufe, 26. Abe. und 
Grand Üpe., Bellwood JIL, um 2 Uhr 
Sein Pan lese Di be 
tiefbetrüdten Eltern: VE? 
Edward und Alice Prilf. 
Eodie, - Herbert und 
(dnoffier. RN: 





z Todesanzeige, 
‚Hreunden und Belannten die trauri 
tiot, dak unfere dielgeliebte Mutter, & 
ter, Urgroßmutter und Schwägerin 
im Alter v ——— 
er bon 80 Jahren ſanft im Herr 

Ihlafen ift. Die Beerdi ee ae Re = 
Wittteoh, den 13. Auguft, um 8:30 Morgens, 
bom Trauerhaufe, 639 Willow Etr., 'nad der 
Bene aunde zus bon dort nad dem St. 
ren eSader. Die trauernden Hinter« 
Ioieph Marth, Cohn. 
Roiie Bircer, Judith Gabl, Töchter. 
Iobanna Wiaztd, Viaria Wiarih, Schwie- 
Anton Pircer, Engelderth Gabl, Ro- 

man NAnabel, Schwiegerföhne, nebıt 

Enfeln, Uventein und Verwandten, 


Na 
rom 


mobi 


— — 
Todesauzeige. 

Freunden und Belannten die traurige N 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater . 
Ernit Wendelin 
am 11. Auguit 1913 im Alter von 50 Sabren 
aeftorben ift. Beerdigung Mittwoch —— 
um 9 Ubr 30 dom Tranerbaufe, 6932 ©. PBeo» 
tia Str., nad, der Herz Jefu Kirche, wo ein 
—— —— Di und bon dort mit 

utiden na em St. Marys Frie J 
trauernden Hinterbliebenen: a 
Sophia Wendelin, Battin. 
Ewald, Alma und Herbert Ernft 
Kinder. modt 


Todbesanzeige, 
‚Hreunden umd Belannten die traurige Nach 
tigt, dab mein geliebter Gatte 
Johannes Anderſon 
am Zamstag, ven 9. Aırguft, felig im Seren 
entichlajen tit. Die Peerdigung findet itatt am 
Mitwoch, ven 13. Auguft, um 1 Uber Nadhm,, 
bom Zrauerbaufe, 2644 N. Albany Mve., mil 
Autos nad dem Naldheim-Fricoboi. Um ftilles 
VDeileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Elijadeth Anderien acbor. Bode, 
Gattin, nebit Verwandten 
Geftorben: Anna Mind, am 11. Auguit 1913 
geliebte Tochter de3 veritorbenen William unt 
Raroline Wind, und Schweiter bon Karl, Wil 
liam und dem beritorbenen Auquft Mind. Peer 
digung am Donnerstag, den 14. Auguit, von 
Zrauerhaufe, 862 €. Ktenilworth Abe,, Dal Bart 
um 2 Uhr Nacdım., mit Autos nah dem Weont 
roje-sriedhof. Indianapolis, Ind., Edwards 
bille, I., und Louispille, Kentudy, Zeitunger 
bitte zu Topiren. dim 


modi 








Zur Erinnerung. 
In wehmütiger Erinnerung an unferen geliebter 
Gatten und Vater 
Zohan Dit 


ber beute dor 20 Jabren, am 13. Auguft 1898, 
aus unjerer Mitte geihieden it. - 





Den teuren Vater, den Gott und aab, 
Mubten wir fenfen fo jrüb in3 Grab. 
Zer heutige Tag ruft alle Chmerzen, 
Ruft alte Tränen wieder wach, 

Die wir geweint aus tiefftem Herzen 
Dir, dielgeliebter Bater, nad. 

Ein teures Glied ift und aenommen, 
Ein vielgeliebter Wind ift till, 

Leer ift der Plak in unferer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 
Doch ſtets umringen wir dein Grab, 
Schauen wehwmutsvoll binad. 

Du ſchläfſt feßt janjt im ftiller Ruh’. 
Nie auf diefer Erde mebr 

Blidit du zärtlih um uns ber. 
Hand, die trenlih uns geleitet, 

Die uns nichts ‚al3 Liche gab, 
Freud’ und Iroit um uns berdreitet, 
Aube fanft im Fühlen Grab, 


Gemwidmet von deiner Gattin: 
Torothen tt, nebit Kindern. 
Dankſagung. 
Allen Freunden, Belannten und Verwandten 
fbregen wir umteren turigiten Dant aus -füg 
die bei der Beerdigung meines geliebten Gaften 


und Baters 
Dtto Yhlenjeld 
erzeigte liebevolle Teilnahme und für die reihen 
Bıumenipenden, jowie jiir die troftreihen worte 
am Kranlenbett, Sarge und Grabe, und für die 
Verleidsbeſchlüſſe Nochmals danltend: 
Die trauernde Wittwe: 
Thereſe Ihlenfeld nebſt Kindern 








Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren innigſten Dank al—⸗ 
len Freunden und Belannten für die herzliche 
Teilnahme, welche ſie uns beim Tade unſerer 


Tochter 

Erna Cato (Wezeret) 
erwieſen haben. Beſondern Dant unſerem Herrn 
Vaſtar W. J. C. Thiel für die troſtreichen Worte 
am Sarge ünd am Grabe. 

Dscar Cato, Gatte. 

Bruno und Annag Wezerek, Eltern. 





Danftjiagury. 

Allen Berwandten, Freunden und PBelannten 

unferen bersliciten Tanf für die rege Teils 

nabme und die bielen Plumenfpenden beim Pes 
arabnıiß unjeres lieben Sohnes 
Guſtav Koth 

Beſonders dem Vaſtor Wilhelm Gauske für die 

troſtreichen Worte am Sarge und am Grabe, 
Karl und Bertha Koth, Eltern. 


Waldheim. 


inziger une foufefjionslofer Friedhoſ von 
bicago. Durd Metrovoistandohbabn rüe 36 
u erreihen, gleihfalls aud ınit allen Etraden 
sahnen. Billige Degräbnikpläge find in dielerm 
fhönen Friedhof auf Nofchlanszablıngen zu 30 
en. — Sencral-Dffices: Foreft Bart, II. Ei 











bone: NAuftin 796, Toll Line Foreft Part 787. 
gen I. Inttermeiiter, Prüf, red u 
e 


altob Edhwab, Suvpt. u. Ehasgın. 


Wenn Ihr Eure Frau und Kinder bringt 


u BALLETT, 


unſer ſehen. 
Nichts Aehnliches in Chicago. 
5000 freie Sitze allabendlich! 


Ohne ſeinesgleichen in der Welt. 


ismarck Garten 
Gvanitun Ave, Grace und Haliteb tSr 


Rosi: mhildt Symphonie-Orceiten, 
b 


bon Berlin, Deutichland, 
50 trefflihe Mufiler in Konzerten im Frelen. 

Ununterbrod. ®rogramm T—I. Sonntan Math, 

Yag,fafondi® 


Großes Piknik und Preiskegeln 


veranftaltet dom 


Damen-Derein Edelweiß 


im Excelſior Part, Irving Park Blod, nahe E 

ſton Abe, am Donnerstäg, den ?1. Augw 

1913. Anfang 12 Uhr Mittags. Tieets dc. Jcb. 
‚agi? 


Bart Blvd. u. Eliton Ave. Cars zum Bart. 
1127 
a 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Gencnüder Lincaln Bar 


John Weis, Eigentümer, 


KONZERT 1.55: Bau 
Otto Seiferts Orchester, 











—— ——— —— 

Betanntmachung. — Räcker, Achtungl 
Allen meinen Schülern und Geſchäftskollegen 

zur Nachticht, daß ich meine altbhelannte 

Zu Kouditor-Schule u 

wieder eröffnet babe, mo £ t Privat-Um 

terridt Bersieren aller Arten ven Xorien 

e aud in 


— 
wird. 


Methode zu gem 


werden 
. J Base. 































Dieles Gelhäft 
tft offen am 
Donnerdtag Abd, 
bis 9 Uhr. 
Samötag Abend 
bis 10 Ußr. 


Zieht Ruben aus den 
Bargains de3 Großen 
Ladens am Mittwoch. 


ialieht jeben 
S 


Mittw 
und freitag 
Abend um 6 Uhr 


ñ — — ——— 
Senjationelle Mittweodhs:-Räumung von Reiter: 
Partien — Betttüher, Wafchitoffe, Handtücher. 
— — —— ———— 


Reiter von gebleidh- 
tem Muslin, 36 Zoll 
breit, feiner weicher 
Siniih, wert 1244c, 
Mittwod, Pr 

Yard........ D 

Zwei Ballen ſchweres 
ungebleihtes Bett: 
tudzeug, 36 Boll 
breit,” bom  Etüd, 


itreifte gewebte 


Halten und Defen, 
2 Duß. auf einer 


2.00. 1 in Größen 2, 3 
n.. c 


Baar... 12140 


w 


J 
Schwarze u. weiße Seidene Schweiß— 

blätter, borhanden 
- 


$1.00 Miſſes⸗ 
Balfan Blonfe 
Watts, für 


9 


Vorzügliche Dnalität, 
befest mit großen 
„Sid Ede“ » Berl: 
mutterfnöpfen, an: 
sichende rote oder 
blaue Matrofen- 
fragen-Efielte; febr 
ute 1.00 Werte; 
peatell am 
Mittwoch 


150 Babyſtrümpfe 


We 


Feine ſchwarze Baby⸗ 
Strümpfe, regulärer 
Preis 15c, fpeztell, 
Wittwod, 

Paar 


59c 


Rottinghbam 


alle neuen Mujter, 
$1.00 Werte, 
das Baar zu. 


5% 


vas Raar, 
das Etüd zu 


Warchllofe—Nddsund Ends 


Waſchſtoffe, Odds und Ends, Reiter, Fabrik: 
teiter, bolle Stüde, Tiffue Gingbam3, ac» 
Botles 
Lawns, viele 18c die Yard ivert, 
ſpeziell, Mittwoch, die Vard 


— —— 
81.00 Spitzengardinen 
das 


reguläre ||! 
Mittwod, | 


— — 


Percale⸗Hemdenzeug⸗ 
Reiter, 36 ZoU breit, 
beller Untergrund, in 
— — 
en Längen, 

reg. 12%c, 634c 
Eine Vartie von ge— 
bleichten Huck⸗Hand⸗ 
tern, mit roten 
Borders, vorzügliche 
10c Werte, 
Mittwoch 


und geblümte 


614€ 


„Ridal” Snap Dreh 
Vaiteners, ſchwarz 
oder weiß, roſt⸗ 


fider, 6 114c 


„Beſt“ Nähmaſchi⸗ 
nen » Seide, alle 
Farben, 50 Hhard⸗ 


me Zac 


Blufen = Waifts 
für Rnaben 


9c 


Nette aeftreifte Mu- 
fter, Größen von 5 
bis 14, fpesiell für 
Mittwoch 9e 


auf arte, 


Cpitengarbinen, 
3 Yard3 lang, aute Dualität, 


nie= 
rig marfirt, 
Ereamiarbige Mas» 
ihenbemden und Ho- 
ien für Ainaben, fehr 


aut für d. Eommer, 
Mittwoch 


Unterzeng, 


—ñ—— — — —— 
Tapeſtry Portieres, 24 Dards lang, — 
mit ſchweren Quaſten⸗Enden, arüne, rote 
oder hraune gemiſchte Effelte, wert $2.00 

Mittwoch. 


69e 


— — 


— — —— 


Lokalbericht. 


(Eingefandt. > 


GnT Einfendungen au& dem Leferireiz It die 
Mebaltion wit berantworud. Bufdheiiten 
müfjen möglidit Har um, furz gehalten, und 
frei don perfönliden Angriffen, das Bapter 
nuz auf einer Geite beichrieben fein ur 
Bufchriften, melde den Namen ımd MWbrefie 
bes CEinfenderd trauen. merden berüdfichtigt, 


An die Redaktion der „Abendpoſt“: 


Dem „Deutfchtum ein Monument!“, 
ein Wahlfpruch, Die das Herz eines jeden 
Deutichen höher fchlagen läßt, foll das 
Grund-Prinzip einer Bewegung bilden, 
die dDa3 „Deutiche Haus in Chicago“ zur 
Tatſache machen fol. Die Chicago Turns 
gemeinde „at diefe Xdee jeit mandyem Kahr 
aehegt, fie wurde vor bereits zehn Kahren 
(wenn audy) mander Andere: jeine jechs 
Monate alte Idee die „Original-Xdee“ 
nennt) in und außer ihren Räumen be= 
fprodhen und wenn, möglichermeije tmegen 
Unreife des Zeitpunftes, eine Verwirk— 
lihung Diefer Adee nicht zu Stande fam, 
fo dürfte diefes Abwarten vielleicht nur 
zu einer dejto gründlicheren Durchführung 
leiten. Die Preffe Chicagos brachte dieje 
alte Idee in jüngiter Zeit wieder auf und 
nanngesadie Chicago Tırengemeinde als 
mögliche und vielleicht Iogiihe Fübrerin 
einer Belvegung zur endlichen Durchfüh- 
rung Diejer Rdee. Mehrere Debatten 
haben über Ddiefes Thema jtattgefunden, 
und wenn qud) wenig zur Verwirklichung 
getan wurde, jo wird e3 jedoch etwas Ha> 
rer, dab ein folder Plan nicht nur durch 
führbar, fondern, wenn richtig angebahnt, 
leicht Durhführbar it. 

Da3 „Dentichtum“, mie es Nene mitge- 
bracht, die heute mit Stolg und Recht auf 
ihre erfolgreiche Arbeit zurüdichauen, ift 
der beftgemeikelte Grunditein im Gebäude 
ihres Erfolges. Die altbewährte Ehrlich» 
feit, Die unbeugjame Bebarrlichkeit, die 
unermüdliche Arbeitiamteit und die fpridh- 
wörtliche Vorſicht, ſeine Anſpruchsloſigkeit 
und Sparſamkeit haben dem Deutſchen 
hierzulande einen Karakterſtempel aufge— 
drückt, wie ihn bisher keine andere Nation 
erworben. Dieſe echtdeutſchen Tugenden 
zu hegen, vflegen und auf die Zukunft zu 
übertragen, ſollen der allein leitende 
Grundgedanke dieſer Idee ſein. Ein 
Denkmal für alle Jene, die durch Arbeit 
und Kunſt, Muſik und Geſang, wie Geiſt— 
und Körperpflege zur Luſt am Leben bei— 
getragen haben und auf welche Genera— 
tion auf Generation mit Dankbarkeit und 
Anerkennung zurückblicken werden ſelbſt 
dann, wenn der ehrbare Name des Grün— 
ders der Nachkommenſchaft als würdiges 
und allein bleibendes Erbgut zurückgeblie— 
ben. Kann ein Menſch ſich ein beſſeres 
Denkmal ſetzen, als weit über ſeine irdi— 
ſche Tätigkeit hinaus ſeine Nachfolger zu 
beauftragen, dieſe Grundprinzipien des 
echten Deutſchtums, zu lehren und zu 
verewigen? 

Tod mit den edelffen Gefühlen und 
den bebriten Prinzipien fann fein Deut- 
fche3 Haus gebaut werden. Hierzu gehört 
viel auten MWillend und etma $500,000 
baaretı "Geldes: 

Die Gründer des Deutfhen Haufes 
follen eine Pereinigung von mindeſtens 
zehn reprälentativen Deutfchen fein, die 
mindeitens $500 für diefen Yimed doniren. 
Diefe 85000 würden einen Fonds zur 
Beitreitung der Vorarbeiten wie Organis 
fation, Plan-Ausfchreibung und ‚Betrieb 
bon Baufapital, bilden. Dieje zehn 
„Gründer“ Zönnen die Zahl der fchenten= 
den Gründer nad Gutbefinden beam. 
Benötigung erhöhen. Die Namen der 
gebenden Gründer follen für alle Zufunft 
auf einer im „Dentjhhen Haus“ anges 
braditen ehernen Ehrentafel der Geidhichte 
übergeben merden. 

Um bier jede faliche Motivieung zu bes 
jeitigen und dem falfchen Benriff, dak auf 
dDiefe Weile wiederum nur ein „Klubhaus 
für die oberen 400* in Aussicht genoms 
men jei, zu entgehen, begründe ich diefen 
Plan mie folgt: Die Zahl der beteilig- 
ten Bondsfäufer follte die Zahl der mög- 
lichen Alubattommodation nicht überjtei- 
gen, d. 5b. jeder Bondinhaber follte be- 
rechtigt jein, Mitglied des „Deutichen 
Haus Klubs“ zu werden ımd auf diefe 
Weiſe die Vorteile diefes Haufes zu ge- 
nießen. . Beichränfe man deshalb bei- 
fpielsweife eine Bondsausgabe von 
$500,000 (in Beträgen von $100, $200, 
$500, $1000) auf 3000 Käufer (da viele 
mehr als $100 zeichnen würden) jo fann 
- auf die Unterftüßung aller foliden Deut- 
fchen gerechnet werden. Man darf mit 
dem Element, da nie im Stande var, 
aud) nur eine mäßige Selbititändigfeit zu 
erwerben, auf feinen Zall_ rechnen, denn 
nicht nur erweiſen ſich deſſen Ideen oft 
als unpraktiſch, ſondern werden bei wirk⸗ 
lich guten Projelten oft Urſache von Stö⸗ 


— — 


Zu haben in allen Apotheken. 


rung und Miherfola. Der größte Feh— 
ler, den eine Geſellſchaft begehen kann, 
beſteht darin, zur finanziellen Verwal— 
tung folche zuaulafien, die an dem Unter— 
nehmen nicht felbit finanziell beteiligt und 
oft den Wert des Geldes zu jchäßen noch 
nicht gelernt haben, denn mıfr in jolchen 
Vereinigungen tit e3 möglich, das ganze 
Projett von und zu Privatinterefien 
auszınuben. Ganz anders weht es dort, 
mo jeder Einzelne feine finanzielle Ber= 
anttwortlichteit mit feinen Rechten im Ein= 
fang zu erhalten jucht. 

Die „Griinder“ follen, wenn fo meit, 
das „Deutiche Haus von Chicago“ (oder 
auch vielleicht „von Xllinois“) inforpori- 
ren und zum Xerfauf von Bonds die nö- 
tigen Schritte tun. Jeder Betrag von 
$100 it zu iner Etimme berechtigt. 
Man,foll mit feinem Bau beginnen, bi3 
die GSefammtiumme bon $500,000 ge— 
zeichnet ijt. Alle Lieferungen müffen au3= 
aefchrieben werden ınd der Bau-Aus— 
ichuß muß voll beredtigt fein, Angebote 
anzunehmen oder zu verwerfen. Im jede 
Spekulation zu verhüten, dürfen Bonds 
nicht zur Zahlung für gelieferte Arbeit, 
Materialien etc. benubt werden, fondern 
e3 muß Baar aus dem Erlös vom Bond3- 
Verkauf ausbezahlt werden. Das Beich- 
nungsformular muß den Zeichner binden, 
feinen diefer Bonds auf dem öffentlichen 
Markt auszubieten, ohne ihn vorher dem 
itehenden „Bondsausfchuß“ angeboten zu 
haben. Die Aufgabe des Bondsausſchuſ⸗— 
e3 joll der Kauf und Verfauf Diefer 
Bond und die Eorge für die permanente 
Erhaltung des „Sontrolirenden Anteref- 
fe3“ jein. Die Bonds follen nicht vor 25 
Jahren fällig und hupothefariich mefichert 
fein. Altjäbrlich jollen fo viele von den 
Vonds ald möglich. und ratfam, getilgt 
merden. 

Das Deutihe Haus follte ein aut, 
möalichit zentral, aelegenes, aus Ctahl 
fonitruirtes, modernes md vor Allem ftch 
rentivende3 Gebäude fein, mo deutiche 
Ktarakterbildung, ausnedrüdt in Mufik, 
Gejang, Turnen, Spiel, Runft, MWiffen: 
ichaft und Gejelligfeit, ein ftändiaes Heim 
baben jollte. Zu diefem Zmed find not- 
wendig: Turnplaß, Schwimm: und Ba— 
deplaß, Konzert- und Tanzjaal, Epeife- 
faal, Küche, Logen= und Verfammlung3- 
ballen, Billard, Vibliothef ımd im ober- 
ten Stod freier oder mindeitens teiltweife 
offener Turnplat, Sonnenbad ımd Eom- 
meraarten. Die Deutiche Hau3-Gejell- 
Ichaft follte auf eiaene Rechnung feine öf- 
fentliche Wirtichaft betreiben, aber wenn 
aeeianete Räume vorhanden, fie für die- 
fen Zmed an verantiwortliche Mieter ab: 
neben. Um fich au rentiren follte e3 nicht 
meniger al3 adyt—möglicherweife zehn — 
Stod hoch fein. 

‚ Qernegentwärtine man fih ungefähr 
ein Gebäude von Erdaefchoß und S Stod, 
wie folat verteilt: 

Erdgeſchoß: (Baſement): Schwimm⸗ 
und Bade⸗Einrichtung, Heizung. Venti— 
lation —* 

1. Stock: Großer Saal mit Bühne 
und Garderobe. 9 

‚2. Stod: Speifefaal, Küche und Pro- 
btantraume, 

3. Stod: Turnplak, Anfleidesimmer 
etc. —Beiondere Seräufch-Anfulation. 

4., 5., 6. Stod: Berfammlungszim- 
mer, Logenhallen, Verwaltersmohnung. 

7. Stod: PVibliothef, Billard», Unter: 
haltungszimmer. 

8. Beritellbarer Commer-Turnplab 
nur für Rreiübungen ohne Geräte bis 6 
Ihr Abends, nah 6 Uhr Sommergarten 
bezw. Winterpalait. 


Der Deutiche Haus Alub fol als fepa- 
rate ımd jelbitändire Gejelichaft von 
nicht über 3000 Mitaliedern das „Marf 
ınd Bein“ der Deutichen Sausgefellfchaft 
fein. Nur Bondsinbaber können Mitalie- 
der des Mlub3 werden. Der freiwillige 
Verkauf der vom Mitglied nehaltenen 
Bonds beendet automatifh feine Alub- 
mitaliedichaft, ausaenommen, da folche 
Bonds durch das 2008 eingezogen wur— 
den. Dieier Klub zahlt an die Sausae- 
fellichaft eine angemeffene Miete und be- 
fteuert jedes Mitalied mit foldhen PReiträ- 
gen, wie fie zur Bejtreitung der Inter: 
haltungskoſten ſtatutoriſch feſtgeſetzt ſind. 

Ein „Deutſches Haus“ irgendwo an— 
ders, als fo zentral, tvie nur möglich, zu 
bauen, märe bon bornherein em fehler. 
An Hinficht diefes PBımkftes ift im Neu: 
bau de3 „Medinah Temple“ an Cak und 
Ohio Str. für uns viel des Nahahmenz 
werte. Deffen Bauausfhuk Hat über 
ein Nahr über die günftigite Lage für das 
Gebäude beraten und fam nad reiflich- 
ter ımd fachderjtändigiter Meberlegung 
zu der leberzeunung, daß, menn man 
nicht im Loop = Diftreift fein fann, dann 
fol man diefem mindeitens fo nahe fein, 
um Diefen Pentralverfehreplat leicht, 
wenn nötig zu Fuß, zu erreichen. Daß 
die Hodhbahnfchleife in nicht au ferner 
Zeit eine neiwefene Tatfache fein mird, ijt 
mahrjceinlich, daß durch den Hafenbau 
die nächitgelenene Nordfeite tatfächlich 
„Doton Toten“ fein wird, ericheint eben- 
fo wahrfceinfich, umd da das gegenmwär- 
tige Eigentum der o T 
de diefen Zweck 


* als, Denim 


— — 

er e t — Die 

dur eine ſachverſtändige Abſchätzungs⸗ 
fomntifjion feitzufeßen wäre, und einen 
ünftigen Mietsfontraft im Deutfchen 
aus — abirete? 

Die Ausführbarteit oder Unausführ- 
barkeit diejes Planes hängt einzig davon 
ab, ob e3 von einer Gruppe de rt, ener= 
gifcher, ehrlich meinender Gejchäftsleute 
vom Stamme „ch mill”, oder von der 
Gruppe, die billigen Rat und utopiich- 
iluforifche Ideen als einzige Zeichnung 
“bietet und von vornherein vom Glauben 
„e3 aeht nicht“ befeelt ift, in die Hand 
genommen wird. Chicago tft in der 3 
lung von 1910 mit 318,634 Deutich- 
geborenen freditirt, und es follte ein 
Leichtes fein, 1 —— davon, oder 3000 
Deutſche, mit einem Durchſchniit von $150 
zu intereſſiren, während außerhalb Chi— 
Egos. im Staate Illinois — mancher 
Deutſche an dieſem ſtolzen Werk mitarbei— 
ten würde, ſtets vorausgeſetzt, daß Deut⸗ 
ſche von Wert und moraliſ 
ſich dieſer Bewegung an die Spitze ſtellen. 
Ich ergehe mich nicht in Einzelheiten, 
denn der einzige Zweck dieſer Abhand— 
lung iſt der, neue und vielleicht beſſere 
Ideen behufs möglicher, baldiger Ver— 
wirklichung dieſes Projektes zum Yus- 
tauſch und dadurch belebendes Intereſſe 
in das Projekt ſelbſt zu bringen. 

E. Gaidzik. 


— —— —— 


Srieftaſten. 


— — 

Billn U. — Ob feldftgeweht oder nicht, 
macht binfichtlih des Zolles leinen Unterichied. 
Der Zollfeg rihtet fih gen; nah der Belhaiien- 
beit der Leinwand, da. b. nad der Anzabl der 
Fäden auf den Quadratzoll, 

3%. € — Db Sıielen ohne operativen Ein- 
eriif acheilt werden fann, oder nit, muh in 
jedem einzelnen Fall don einem Augenarzt ent: 
Ihieden werden. In leichten Fällen neniigt das 
Zragen. befonders angepabter Augnengläfer für 
eine längere ober Türzere Beitfpanne, 

233, T. — Borläufig lönnen Cie in der Sade 
gar nichts tun, denn die Verhaftung des jungen 
Mannes als Deferteur lönnten Sie auf eine 
Weife verhindern. Sollte er feltgenommen und 
verurteilt werden, fo lönnten Sie fih an den 
Slottenfefretär wenden; aber wenn Cie feinen 
politiihen Einfluß mobil machen Lönnen, fo find 
Ihre Ausſichten ſehr ſchlecht. 

Chas. B. — Nur ein amerilaniſcher Bürger 
lann in die Bundesflotte eintreten. 

Ebas. M. und TH. F. — Jene Familie hat 
ihren Sig in Pittsburg, PBa.; wenden Sie fi 
an das dortige „Bollöblait”, 

Albert 5. — Db Sie bier in diefem Fach 
Anftellung finden tönnen, vermögen wir Ihnen 
nicht 31 jagen, icdenfalls aber müßten Cie fich 
veriönlih vboritellen und Proben Fhrer unit 
mitbringen. * 
Paul ©. — Die Geſchworenen, die bei 
einem Ktoronersinqueit amtircn, erhalten eine 
Gebühr von $1 für den Tag. 
zb. 9 — Coreiben Eie an die „United 
<tates Land Dffice“ in Miles Citv, Mont. — 
Die „greife nah Miles Kity bon bier Toitet 
3. ®. — Wegen einer derartigen Konzeſſion 
müſſen Cie fih an die Gefchäftsverwaltung ie 
ner Vergnügungspläge wenden. Dicfe bat ihren 
eis im fog. „Mominiftration Building”. Auf— 
Ihluß wegen der Stoften bermögen wir Ihnen 
nicht au geben. * 

MM. U. — Michigan City liegt 56 Meilen bon 
Chicago an der Michigan Central Babın (Bahn: 
hof am Sceufer und 12. tr.) und bat 19,000 
Eimmobner. Ueber die dortigen Berbältniffe ver- 
mögen wir Jbnen leinen weiteren Auffhlub zu 
geben. 

M. H.—Gewib müllen Sie das Alfeffment be: 
sablen, denn dazu find nicht nur die Cigentümer 
des direlt an der betr. Straße liegenden Eigen: 
tums berpflichtet. r 

D. ©. — Dies würde nad biefigem Geld 
rund $11.90 ausmaden. — Der Beireffende 
muß die „eriten Rapiere” erwirien, es Sei denn, 
fein Bater bätte fih naturalifiren lafien, ebe 
der Sohn volljährig war. — Ob Cie Echwierig- 
leiten baben würden, fommt ganz auf die Ilm: 
tände an, unter denen Cie feiner Zeit ausge: 
wandert ,find. Wenn dies zu einer Zeit der Fall 
war, al3 Cie jhon militärpflichtia waren, To 
lönnen Sbnen allerdings Unannehmilichkeiten 
erwadien. 

Budapeft. — Cie lönnen, am beften durch 
einen der „United Etates Commiffioners“ im 
Bundesgebäude,, auf Grund Ahrer „eriten Pa- 
piere” einen auf einige Monate giltiaen Aus: 
landspaß crwirfen: bie Gebühr beträat 83. — 
Betreff3 der Dampferlinie müflen Sie fethit ent: 
fheider, wir lönnen Ihnen da feinen Nat geben. 

E. ©. Cie tönnen wohl auf Scheidung !la= 
gen, Grund au einer Verhaftung licat aber 
nicht dor, ausgenommen, die Frau wäre hand» 
greiflih aeivorden. 

Karl. — Hier eriheinen „Barer Dealer” 
und „Raper Trade”, 186 N. LaSalle Str., fo- 
wie „Baper Trade Nournal“. 431 © . Dearborn 
Str. — In New Work ericheint das „Druaaiits 
—— die nähere Adreſſe iſt uns nicht be— 
annt. 


Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear 
born Str, Zimmer 1444—48 Unit Gebände, 
gibt nachftehende Austunit auf ibm Äbermittelte 
Unitagen; 


€. U. — 1) Etirbt der Pater oder die Mut: 
ter, ohne ein Teftament zu binterlafien, fo erbt 
der überlebende Zeil ein Drittel der Kahrbabe, 
fowie — aber nur au Iebenslänglihem Pte: 
brauhb — ein Drittel des Grundbeiigeg; ver 
Reit des vorbandenen Bermögens würde in dem 
borliegenden Falle auf die Tochter überaeben. 
2) Eofern Cie die fraglihe Arbeit für das krite 
Staballerieregiment gemacht baben, follten Sie 
fih mit einer Veichiverde über die Saumielinfeit 
bei der Bezahlung an den Befehlshaber des Re— 
giments, Col. Milton I. Foreman, 38 ©. Dear: 
born Strabe, wenden. Eind fie mit der Arbeit 
bon einer Privatvartei beauftragt worden, jo 
tönnen Eie diefe uhne weiteres verllagen. 

— — — — — 


Ihr zehnter Verbandstag. 


Im LasSalle Hotel wurde heute 
ber zehnte jährliche Verbandstag der 
Vereinigung von Fabrifanten eröff- 
net, melde jich mit der Heritellung 
von Barbierutenfilien befaffen. Ge- 
gen 125 Delegaten waren zur Stelle. 
Die Teilnehmer wurden von Herrn 
Auguft G. Kronqueft im Namen des 
Ortsausſchuſſes willkommen geheißen. 
Morgen wird der Verbandstag an 
Bord des Dampfers „Theodore Rooſe— 
velt“ fortgeſetzt werden, während die— 
ſer ſeine übliche Fahrt nach South 
Haven macht. 

— 


Poſtſachen in Menge. 


Die Poſtverſandthäuſer fangen an, ihre 
Herbſtkataloge auszu ſchicken. 


Die erſte Ladung von Poſtſachen 
dritter Klaſſe, welche hauptſöchlich 
Kataloge der großen Poſtverſandthäu— 
ſer bilden, iſt im Bundesgebäude heute 
eingetroffen. Poſtmeiſter Campbell 
iſt der Anſicht, daß ſich dieſe Art Poſt— 
ſachen auf 900Tonnen Gewicht be— 
laufen werden. Zu deren Weiterbe— 
förderung würde es 45 Eiſenbahnzüge 
zu je zehn Eüterwagen nehmen, vor— 
ausgeſetzt, daß jeder Wagen 20 Ton— 
nen Poſtſachen aufnehmen kann. 


— —— —— 

— Völlig mißglückt iſt der Einfall 
von Zypriano Kaſtros Mannen in 
Venezuela. Sein Heerführer General 
Torres und deſſen Offiziere ſind in 
Gefangenſchaft. 


— — ⸗ 


— — 


DR. GARTER 


= Schielen bei eimiuc- 
igem Beluh ohne Schmerzen 
oder Mefier. Goenfalls beilt 
er nur und Weitfichtigfeit, 
Kopffchmerzen, entzündete 
Augen, Staar, fallende Augen» 
lider u. f. w., nad feiner 
eigenen neuen Metbode. . 

gebe Euch dem Vorteil 
PH 1Tjährigen Erfahrung. 


R: F. O. CARTER 


ES 


5 


m Gemicht, | 


Auf einer Studienreife durd; die 
Ber. Staaten begriffen. 


Finden gaftlide Aufnahme. 


Sie treffen am 235. Auguft in Chicago ein 
und werden fi; hier zwei Tage lang 
aufhalten. —Anlaß des Bejuces ift der 
Internationale Studentenkongref. 


Bom 29. Auguft bis zum 3. Sep- 
tember wird in Ythaca, N. 9., dem 
Sitz der Cornell Univerfität, der achte 
Internationale Studententongreh ta= 
gen, einberufen vom internationalen 
Stwentendbund „Eorda Trratres”. 
Diefer Kongreß mird auch von der 
„Deutſchen Freien Studentenſchaft“ 
bejchictt, deren Aborbnung — 36 Köpfe 
tar — bereit? am 7. Auguft in Bo- 
fton eingetroffen ift und fich jebt auf 
einer Studienreife befindet, die jie auch 
nad Chicago jühren wird. 


Im Oſten gaſtlich aufgenommen. 


Die deutſche Reiſegeſellſchaft, unter 
deren Mitgliedern ſich auch drei Damen 
befinden, wird dem Vernehmen nach 
im Oſten überaus herzlich und gaſt— 
frei aufgenommen. Sie hat ſich vom 
7. bis zum 11. Auguſt in Boſton auf— 
gehalten, iſt dort vom Gouverneur von 
Maſſachuſettis und vom Mayor em— 
pfangen worden, hat die Univerſität 
Harvard befichtigt und war für einen 
Tag bei dem befannten Berlagsbud)- 
händler Ginn zu Gafte. Geftern früh 
haben die Befucher Bofton verlafien 
und jich über Hartford und Berlin 
nah New Britain, Konn., begeben, mo 
fie dem Staatsverband des Deutich- 
amerifanifchen Nationalbundes den 
Deutihen Tag haben feiern helfen. 
Heute find die deutfchen Gäfte in Nem 
Haven, wo die Handelstammer fie in 
Autos herumtutichirt und am Meeres- 
ufer ein Mufcheleifen für fie hat rüjten 
laffen. Der Mayor von New Haven 
läßt ihnen zu Ehren die Feuerwehr 
mandvriren, und heute Abend gibt 
ihnen die „Harugari Liebertafel“ ein 
Bankett. Morgen Vormittag acht die 
Fahrt nad) der Univerfität Yale, und 
Nachmittags wird ein weiterer Aus 
flug in die Umgebung von New Haven 
gemacht, auf den Abends ein Bantett 
in «der Halle des, Hermannsjöhne- 
Männerchors folgen wird. 


In der Metropole. 


Als Säfte des Deutfchen Haufes der 
Columbia Univerfität werden die Rei- 
fenden am Donnerätag in New ort 
abfteigen, um zunädhft die Univerfität 
und fpäter andere Sehensmwürdigfeiten 
der Metropole am Hudjon in Augen- 
fchein zu nehmen. Es ift hierfür von 
dem Empfangsausfhuß ein Pro— 
gramm aufgeftelt wmorben, defien 
Durchführung die zur Verfügung 
ftehende Zeit — bis zum Gonntag 
Abend — pollauf in Anfpruch nehmen 
wird. . Um Montag geleitet Herr 
Iheodore Sutro die Gäfte nach der 
Kadettenanftalt in, Welt Point und 
bon dort nach der Staatshauptitadt 
Albany, mo e3 die Drtägruppe bes 
Deutichameritanifher Nationalbun= 
de3 fich angelegen/ fein laffen mird, 
den Reifenden den Wufenthalt ange- 
nehm zu machen. Für Dienstag, den 
19., fteht Schenectady, für Mittwoch, 
den 20., Rocheiter auf dem Programm. 
Don dort geht dann die Reife nad 
Gleveland, D., mo der Goethe-Schil- 
lerverein ed übernehmen mird, bie 
Pflichten der Gaftfreundjchaft zu er: 
füllen. Erft am Mergen des 23. 
Auguft — Samstag — mird bie 
Walditadt ihre Gäjte wieder freigeben 
zur Fortjegung der Fahrt. 


Empfang in Chicago. 


Das nächte Ziel ift dann Chicago, 
und zwar werden die R..,enben hier 
um 5 Uhr Nachmittags eintreffen. 


Der „Verein alter deutfcher Stuben 
ten“ von Chicago hat bereits im Gro- 
Ben und Ganzen das Proaramım für 
die Unterhaltung der Gäfte hier aetrof- 
fen, e3 find nur noch Einzelheiten feit: 
zuftelen. Die Gefellichaft wird von 
einer Wbordnung bes Verein? am 
Bahnkof in Empfang genommen und 
nach ihrem Hotel geleitet werden. Ent- 
weder am Samstag Abend, oder am 
darauffolgenden Abend, findet dann 
zu Ehren der Befucher im Heim des 
Germania Männerdors ein Empfang 
ftatt. Auch wird ihnen bei einer Auto: 
fahrt durch die Stadt Gelegenheit ge- 
geben werden. ihre Sehenswürdigfeiten 
in Augenfchein zu nehmen. Wann dieje 
Fahrt ftattfindet, hängt davon ab, ob 
der Empfana im Germania Kluhbaus 
am Samdtaa nder am Sonntag Abend 
abgehalten mirbd. Ueber diefe Trage 
wird fich der mit den Vorbereitungen 
betraute Ausſchuß in den nächſten Ta— 
gen ſchlüſſig werden. 

Von Chicago ſoll es am 25. Auguſt 
zu Waſſer nach Milwaukee gehen, von 
wo aus am 27. Auguſt ein Abſtecher 
nach Madiſon, zur dortigen Staats— 
univerſität, unternommen werden 
wird. Von dort aus geht es dann ober 
ohne Aufenthalt nach Ithaca, wo die 
Geſellſchaft am Morgen des 29. Aug. 
eintreffen und bis zum Schluß des 
Internationalen Kongreſſes ſich auf— 
halten wird. Am 3. September geht's 
nach Buffalo und natürlich auch nach 
den Niagarafällen. «um 7. September 
wird Abends die Fahrt nah Phila- 
belphia angetreten, und von bort geht 


; e8 nad zmweitägigem Aufenthalt über 


‚treffen und bis zum 15. 


Baltimore nad} der Bundıshauptftadt, 
mo alle Teilnehmer und Zeilnehmerin- 
nen am Kangreß wieder zufammen- 
September 
die Einrich⸗ 


ee 


genheit Haben werben, 


Deutfche e 


& 


.  Bnland. 


— Tierfhugfreundinnen in San 


Franzisko betämpfen jegt die Futter: | 


jäde der Pferde, auß denen die Tiere 
nur Tchlecht futtern Fünnen, 
lange Arbeitszeit der Poftpferbe. 

— Auf Wunfh des Erzbifchors 
Mepmer wird in den Frauenverſamm— 
lungen de3 in Milmaufee tagenden 
Katholitenbundes die Frauenjtimm- 
rechtsfrage nicht berührt werden. 


— Um 16. September werden die 
Bürger von Duluth, Minn., über eine 


neue Wirtfchaftsordinang abftimmen, 


deren Hauptzmed ift, Brauern den Be: 
trieb von Wirtfchaften zu verbieten. 


Dad drei Meilen von Eau 
Claire, Wis., gelegene Altoona Hotel 
it heute früh abgebrannt, und einer 
der Hundert Sommergäfte hat den 
Zod gefunden. In einem Mand- 
Ihranf war das Feuer ausgebrochen. 


— Bajtor Morrill in Minneapolis 
| trat mit feiner Yamilie Heute eine 
| Reife um Sübdamerifa an. 

Ipradh er in eine Sprechmafghine eine 
eigene ‚Leichenrede hinein, für 


— Charles Lee, ein 5Ojähriger Chi- 
| nefe, it Deute in der berüchtigten 
„Hop AWlley“, * St. Louis, 


Dptumbandels verhaftet worden; er 


verkaufte ed, in ausgehöhlten Kerzen 
verſteckt, 


und ausgehöhlten Zitronen 


—* betrieb einen ſchwunghaften Han— 
el. 


— In einem ſteuerlos gewordenen 
Motorboot trieb der Kaffeeimporteur 
Biallei die ganze Nacht in der unteren 

ı New Nerter Bai und fchliehlich direkt 
bor einen Schleppdampfer. Er fprang 
ins Waffer und rettete fich auf eines 
der von den Dampfer gezogenen Ub- 
fallboote, 


— Der Anftreicher Tickner wurde 
heute bei der Arbeit am Qurme des 
Kapitos in Lanjing, Mid, 275 Fuk 
über der Erde, von Hornifjfen ange: 
fallen, deren Nejt er zufällig zeritört 
hatte; e3 gelang ihm aber, wenn aud) 
bös zerjtochen, die Turmtür wieder zu 
gewinnen. 

— Ein aldö Bremer verfleideter 
Dieb ftahl auf dem Bahnhof in Eleve- 
land, D., Heute früh aus einem Pull- 
manmagen ein KLedertäfchchen mit 
Schmud im Werte von $1000, Eigen 
tum von Frau W. %. Bedham von 
Shelbypille, Ky., und "ntfam troß 
Verfolaung. 

— Die Dffiziere eined Zollfutters, 
melcher heute von einer Kreuzfahrt nad) 
ben WUleuten nach Setttle zurüdgetehrt 
ift, berichten, daß die Inſelbe— 
mohner überall dort, mo die Bun= 
beöregierung feine janitären Mabnah- 
men ergriffen, bat, 
Ihmwinbfucht dahinfierben; auf 
Geburt fümen zmei Todesfälle, 

— Troß gerichtlicher Umftoßung der 
Nerv Morter VBolizeiftunde für Speife- 
mwirtfhaften mit Schankbetrieb hat dte 


eine 


fie Gäften den Ausaang 


aus einem 
folhen Lofal vermehrte; 


dieſe ent— 


— Der weltbekannte Kunſtkritiker 
David Preyer ſtürzte heute aus einem 
Fenſter ſeiner Wohnung im fünften 
Stockwerk eines vornehmen New Yor— 
ker Mietshauſes und wurde zerſchmet— 
tert; er hat viel für die Schriften des 
Metropolitankunſtmuſeums geſchrie— 
ben. Seit Yuhren litt er an Afthma. 

— Das Bugapypferd der 
Emil Strom in Dinneapolis brannte 
geftern Nachmittag dur, Strom flog 
aufs. Pflafler und feine Gattin 
Iprang, beide Kinder im Arm, aus 
dem Wagen. Die Kinder blieben un 
verjehrt, die Frau liegt im Sterben, 
ihr Gatte dürfte davonfommen. 


— Auf eine Weiche fahrend, wurde | 
früh bei Richfield, Nebr., der ı 


heute 
legte Wagen eines Zuges der Zirkus: 
befiter Barnım & Bailey von einem 
borbeifahrenden BPerfonenzuge der 
Rod Yslandbahn zertriimmert, die Lo- 
fomotive und zwei Wagen des Perfjo- 
nenzuges umgeftürzt und 42 Zirkus» 
aftgejtellte verlegt, drei tötlih. Die 
Berunglüdten murden nad Omaha 
ins Hofpital gebracht. 

— Bmifchendedler Lombardi warf 
auf dem 


ih einen Augenblid. Ein Unbekann— 
ter warf den Rod über Bord. Lomes 
barbi verlangte jammernd Ausfegung 
eines Boote, da fein ganzes Geld, 


500 Francs, in dem Rod fei; der Sta= | 
pitän erjegte ihm dann den angeb: ' 
lien Berluft, da Lombarbi fonft als | 


mittellos ausgemiefen werden würde. 


— in feiner Heimat Braymer, Mo., | 
wurde heute ein gemiffer Collins ver=- 


haftet; er tft aeftändig, feinen Freund 


‚und Kameraden Benfon, der thm bie : 


Mittel zur Mitfahrt und zum Lebens- 
unterhalt gab, im legten April in ber 


Bergmildnik von Alberta, Kanada, wo ' 


fie nad) Gold forfchten, durch Fußtritte 
bewußtlos gemacht, dann durch's Herz 
geſchoſſen, um ſein Geld, 83000, be— 


raubt und deſſen Hütte in Brand ge⸗ 


und Board, auf Farm, 10 Stunden ver Tag, bis 


ftedt zu haben. Das war am Tage 
vor der Ankunft von Benfons Frau 


und feinem Schn. Der Mörder wird 


ausgeliefert. 


— Der Droquenfabritant William 
Meightman “ in Philadelphia, ein 
Deutfchameritaner, welcher vor einigen 
Sahren ftarb, Hinterließ fechzig Mil- 
lionen Dollars, wovon einem Urgroß- 
entel gleichen Namens mehrere Millio- 
nen zufielen, mas biefer ‚unlänagft 
erfuhr, nachdem er fieben Jahre lang 
„&omboy“ in den Dafotas geweſen 


war. Er fan Rem York zurüd, 


und bie | 


Vorher 


wegen | 


Yamilie 


' Waßen. 
„Zaormina“, der heute aus ' 


Reapel in New Hort anfam, wegen der | 
Hibe den Rod auf’3 Ded und entfernte | 


i und Zimmer. 


ı therville, Sa. 


Ein furdtbarer Vorfall ereignete 
fi, wie aus Madrid gefchrieben wird, 
in einem fpanifchen Sommertheater. 
Zu dem Direktor einer Truppe kam 
eine junge Schaufpielerin und bat den 
Direktor um ein Engagement.. Sie 
war jeit Monaten ohne Beihäftigung 
und bereit, alles anzunehmen. Aus 


‚ Mitleid gab ihre der Direktor den | 


Poften einer Souffleufe, und Marja 
Manns verfah allabendlih ihren 
Dienft. Zmwifchen ihr und dem erjien 


ı Liebhaber hatte fich ein Liebesverhält- 


niß entjponnen. Marja hoffte, daß 
eines Tages die Ehe mit ihrem Gelieb- 
ten ihr iieder ein: befjeres Lo3 :be- 
Icheeren würde. Seit einiger Zeit 
glaubte fie Grund zur Eiferfudt zu 


! haben, denn ihr jchien, als entjpinne 


fi zmifchen dem Liedhaber und ber 
Heldin ein Flirt. Es fam nad der 
Vorftellung fehr oft zu heftigen Szenen 
binter der Bühne. Die Souffleuje er: 
flärte, ihren Liebhaber erjchießen zu 


! wollen, wenn er ihr weitere Veranlaf- 


fung zur Eiferfucht geben würde. Rie- 
mand glaubte daran, daß es Marja 
nit diefer Drohung ernit jein fünne, 


zumal man ihre Wohnung Durhlucht 
den | 
Fall, daß er unterwegs jterben folle. | 


und bei ihr feine Schußmwaffe gefunden 
Batte. Eines Abends wurde ein mo= 
dernes Galonftüd gejpielt, und von 
Anfang an beobachtete die unglücliche 
Eouffleufe, wie ihr Geliebter mit jei- 
ner Partnerin Blide taufchte, und daß 
die Küffe, die fie fich der Rolle gemäß 
zu geben hatten, heiß und brennend 
waren. BPlöglih wurde es auf ber 
Bühne fill. Man fah, wie der Held 
fih dem Souffleurfaften näherte und 
wie ein Graujen über jeing Geficht 
ging, das unter der Schminfe erblaßte. 
Er rief nur das eine Wort „Vorhang“. 
Der Vorhang fiel, der Direktor trat 
bor und bat dag Publitum, fich einen 
Uugenblid zu gedulden, da der Souf: 
fleufe ein Unfall zugeftoßen fei. We- 
nige Minuten fpäter nahm das Spiel 
feinen Fortgang, doch der Heldendar: 
fteller brach mitten auf der Szene ohn— 
mächtig zufammen.* Die Erinnerung 
an das, was er foeben geiehen, war 
Härter als feine Energie. Marja 
Manos hatte Gift genommen, und vor 


ı den Auaen ihres Geliebten wand fie 


fi in dem Gouffleurfaften in Todes- 
zudungen. Ws der Vorhang gefallen 
und man fie herausgehoben, war fie 
bereits iot. Der Held follte feine Rolle 
zu Ende fpielen, um das Bublitum 
nicht zu beunruhigen, doch ihn ver— 
ließen die Kräfte, und die feelifchen 


‚ Erfhütterungen waren zu groß. Dem 


Direktor blieb nichts Anderes übrig, 
als dem Publiftum den Sachverhalt zu 
erzählen, daraufhin erhoben fich die 
Befudher und verliehen fchmeigend 
unter der Wucht der Tragit das 


: Theater. 
an der Lungen= | 


— Mit e8 fam. — U: Wie ift Jhre 
Treundfchaft mit vem Mann eigentlich 


‚ entjtanden? — 8.: Mir haben uns 


mal geprügelt, und feitdem find wir 


' qute Freunde! 
Polizei dort heute früh verfucht, die | 
Vorihrift doch durchzuführen, indem ; 


— Beneidenämert. — Waftl (der in 
der Stolonialausftellung einen Neger 


ſieht): Sakra, ſo an Maul möcht’ i’ 
| tal ı haben zum Stnödeleffen! 
wichen jchließlich Durch eine Hintertür. | 


— nn — 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben, 
(Unseigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 

Schräubmaſchinen-Operators — 
Erſter Klaſſe Hand Operators, erſahren an fei— 
ner, genauer Arbeit; ſolche bevorzugt, die im 
Stande ſind, ihre Arbeit jelber auszuiegen. — 


| “inzufragen bei der 


Deitern Electric Co, 
48. Udenue und 24. Siraüe. 


10agiw& 


Diemalers 
Wir Lönnen einige eriter Alafje Diemaler3 ges 
brauden, vie jühig ind, feine, alurate Arbeit zu 
kefern. Kadaufragen bei der 
Beltern Electric Go, 
48. Avenue und 24. Strabe. 


10agimw& 


Verlangt: Berläufer für stleideritoffe. Miffen 
erfagren fein und gute Referenzen liefern, jowie 
deund uno polnisch ſprechen. 

Wteboldtd3 \ 
Milwaulce Ude. und Baulina tr, 


Welangt: Vladimitg-Finifber an Truds und 
3. Megler & Sons Co,, 158 E. Jndiara 
Str. dmi 


— — — — — — 


Verlangt: Guter Porter. 4012 Evanſton Ave. 

Verlangt: Junger Deutſcher, als Janitorge— 
bilte; mus Melig ſein; friſch eingewanderter 
vorgezogen; 330 bis 53835 mongatlich, nebſt Koſt 
Nachzufr. bei Janitor Schmidt, 
4457 Wagnolia Abe. 


— — — —— 


Verlangt: Aelterer Mann, Morgens Saloon 
reinzumachen. 1538 RN. Haiſted Sir. 


Verlangt: Blackſmithhelfer. 6137 S. 
Üvenue, 


Afhland 
mo di 


Berlangt; Barleeper mit Stadt Empfehlungen, » 


Glucd, 1333 Sedgwick Str. 


modi 


Verlangt: Guter Mann auf der Gemüſefarm, 
s25 den Monat, Koſt, Logis und Wäſche. John 
Bump, v3. und Irbing Parl Ylvd,, Dunning. 

modt 
Barbier, 
jomodi 


Verlangi: Erfahrener, 


tüchtiger 
Ofſerten unter: ©. 


104, Abendpoſi. 


Berlangt: Ein erfahrener Cahöymader, an 
Rotosnup-Arbeit, und ein erfahrener WKandy- 
mader an Garamels-: und Fuhge-Arbeit, ſowie 
vier erfahrene Kandymager an harten Zuder 
iwaaren. Central Candy Co.. 504 South) Ses 
plaines Str. Yaug,Liv& 


erlangt: Grumndihaufler für $30 den Monat 


zum Winier. Ed. Reichenbach, Clhyman, wis, 


aga2—17 
Verlangt: Guter Carpenter. Nachaufragen bei 
W. R. Schaal, 1628 W. Ohio Str. modi 


———— — — — 


Verlangt: Guter Wurſtmacher, fofort, 3451 
Foreſt Avbe. modimi 


Verlangt: Schmiedehelfer. 570 W. Boll Er. 

modi 
Berlangt: Guter deutiher Bäder, muß gut an 
Brot und Gates fein, auf dem Xande; einer, der 
ftetige Arbeit Haben will, Ysinter und Eommer., 
$16 mwödentlid. Schreibt an I. &. SKuntel, 


Be ar —J uſchneider an feinen vabyſchuhen. 
oo yiobey Str. Gargo & MWbelps- 
llagimwt 


— — 


eite 
enwood Terzace. 

0 Pen RT N 
EU TELLER N 


Fan \ 


modimi. 


a 
"Uber: U. €. 


Berlangt: Porter, in 
bei bn Weser, 4601 3 
Dalland 2231. 

Verlangt: ITüchtiger Barbier, der gut 
fhneiden lann. 1615 Xarrabee Str, 
-——--—-. >— sfr 

Berlangt: Porter und Lundhman. 801 Wei 
12, Str., Columbia. ARE 

Berlangt: Junger Butdher, der in 


Store tfahrung hat. Nadaufragen: 
Urher Ude. 


—— — — — — 
Verlangt; Klorinettſpieler für TZanahalle Sonne 
taus, ſtelig. 2337 Seminaryh Ave. 


— —— 
Verlangt: Anftändiger deutiher Junge bon 16 
Jahren, um das WBaderhandiwerk zu a 
frii) eingetvanderter vorgezogen. Bitte, 
boraufprehen. 1421 Bullerton. Abe, nabe 
Couthport Yipe. N 


Verlangt: Ein Carpenter, fofort. 1512 Hubfog 


Ade 


Verlangt: Junge, 
Arbeit auszuiragen; 


in Schneidergefhäft, um 
fi u fetn. 
454 Garfield Ave, 


muß 156 Jahre 


Verlangt: Porter, in Saloon. 3325 North 
Weſtern Uve. 


Verlangt: Junger Mann, an Cated und Biss 
cuits. 5027 WUlblaud Ave, 


Verlangt: Junger deutſcher Butcher, Beſtelun⸗ 
gen — Wagen abzuliefern; muß etwas en 
Uſch ſprechen lönnen; 5 die Woche und al. 
Vorzuſprechen vor 4 Uhr Nachm. Hugo 
Suder, 175 Weſt Jackſon Boul. Zimmer 1908, 


Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, im 
Lagerrmim, Gänge zu beiorgen, PBadete 
auliefeın; Lohn $S6 die ode. Sofort na 
aufragen bei der Chicago Mercantile Co, 
159—175 Nortd Michigan Abe. dimt E 

Verlangt: Männer, für Fabrifarbeit; müller 
engliſch —5 fönnen. MWeitern Dip Color 
Eo,, 52. und Wallace Str. 


Verlangt: Nichtunion-Tagelöhner, Nadaufea 
gen: 1115 South Kedzie Ave, " 


— - — 


Berlangt: Männer für Gartenarbeit, 840°%0- 
reit Aven, Oal Parlt. Vorzuſprechen nad 5 
Nachın, Nehmt Lale Str. „L” oder Chicago Abe, 
Straßenbahn. 


Verlangt: Berheirateter Mann für allgemeine 
Fabrifacbeit; Lohn $12. 536 ©. Elar! Er 
Zimmer 1037. 


Verlangt: Ear-Earpenter, Trud_ Hands, ftetige 

Arbeit. Nacdauftagen bei 3. H._Smeringen, 

Streets Weftern Siable Car Line, 48, und Won: 

gan Etr. 

an © de Ye * * PEN 
Berlangt: Tapezierer. Nahaufragen: 731 Zale 

Eir. 


Berlanat: Küfer. Nacjaufragen: 1407 u 
mont ve, i 


Berlangt: Guter Mann an Brot. 169 Weit 
Madilon Etr. 
— — — — 00 
Verlangt: Holzarbeiter, Maſchinenarbeier, 
Gabineimafers und Finiſhers. Guter Lohn. Be⸗ 
ftändige Micbeit. Nachaufragen: Zimmer 714, 
35 ©, Dearborn Str. 12agiw. 
Berlangt: Ein nüchterner Mann für Porter 
Arbeit. Muß Referenzen haben. Stetige Arbeit, 
Wagner & Haufcheid, 105 W. Wafhington Ste, 


Verlangt: Porter, der am Ti aufwarten 
fann, in gutem Saloon, Beitändige Stellung, — 
Wibord, 609 W. Kandolyh Str. 


Berlangat: Erite Hand an Brot und Biscuitss 
berbeirateter Mann borgezogen. Tagarbeitl,— 
Adr.: F. 372 Abendpoft. 

Berlangt: Ein Carpenter, 337 ®. Madifon 
Str., Simmer 503, 

Berlangt: Junge mit Erfahrung an Eales, $8 
die Woche. 557 E. 63. Str. 


Verlangt: Porter, Mub PBartenden lönnen, 
Nur Dentfher. 531 W. Jackſon Blod. 


—— — 


Berlangt: Tabalitripper, ftetige Stellung. 3035 
Racine Ave. 


.— - 


Foreit de. 
Verlangt: Iunger Mann, in Bäderei zu ar» 

beiten an Brot und Rolls. Mub_ Erfahrung 

baben. 803 Loomis Etr., Ede Polt Str., hinten, 


Berlangt: Guter Wurfträucdierer, fofort. 3451 
dimi 


Verlangt: Ein guter Wagenmader an neuer 
und Neparaturarbeit. 215 Marion Str. Da 
Bart, dimt 

Rerlangt: Guter Saloonporter. 928 ©. Halfted 
Str. 

— — 
Verlaugt: Schuhmacher 
Schuhe 
Floor. 


um handgewendete 
sn maden. 56 W. Waſhington Str, 5, 
Verlangt: Mann zum Flafhenwafdhen in Mol 
lerci, 223 ©. Paulina Str. 


Berlangt: Eriter Stlaffe Porter, guter, fteiiger 
Mann. 3231 N. Clark Str. 


RBerlanat: Suyger oder alter Mann, alleins 
ftehend, als Nanitorbelfer. $15 per Monat, Koſt 
und Logis, 2502 Orchard Str., Bafement. 

Berlangt: Tunger Mann für allgemeine U 
beit. Nadhzufragen: 6129 Green &tr., 1. Flat. 


Rerimat: Agenten für mein Buch- und Präs 
mienaeihäit Dei hobem Gebalt_nebit — 
fion. Chas. May, 1241 Wells Str. (Nur Ne 

mittags anzufragen.) 12,19ag 


Porter, der aud 
428 Milmaulee 


Verlangt: Ein erfahrener 
Bartenden Iann, für Saloon, 
Ave, 
Rerlangt: Ein _auter Lund-Rod,_fofort. 3IE 
Meft Lale Str., Ede South Water Str. 


———— re — li 
Verlangt: Ein Junge in Bäderei. 1404 &, 
Etate Etr. 


Verlangt: Barbier fir Mittwoch Abend, Samsı 
tag Nachmittag und Conıtag, jtetig. 2149 W. 
Divifion Str. 

Verlangt: Barbier 
Eamftag und Sonntag. 


— 
fir Mittwoch WU 
1902 Zarrabee Str, 


Verlangt: Borter, der Bartenden Tann, 1168 
Diverich Rarlivan. 


er 
Berlanat: Ein alter Mann, in Bäderei zu arg 
beiten. 713 Wrigbtwood Abe. 
Verlanat: Ein Staflmann, Pferde zu or 
gen und fih im Haufe nütfic au machen. 
und Logis und» $20 monatlih. 4147 Armitage 
Avenue, 
PVerlangt: Junger Mann, 18 bis 20 Jahre 
aus auter Familte, einer der ettvas mufitalt 
it. Gute Gelenenbeit für ftrebfamen Mann, f 
emborzucrbeiten, Anfangsaebalt $6. 1568 
Halited Str., Store, 


* 

Verlangt: Tüchtiger, ſtrebſamer Mann als 
Shipping und Store Clert. Muß etwas von des 
Buchführung deriteben. Im eriter Klaffe Bäderei,- 
Offerten mit Referenzen ımd Gebaltsanfpräüs 
chen unter Adr.: 3. 392 Abendpoft. dimt 

Verlangt: Erſter Klaſſe Blackſmith und Hel⸗ 
fer. 3112 Armitage Abe, 


Verlanat: Mann, der am Tifh aufwartew 
fann, in Saloon. 2521 Elhbourn Abe, 

Rei Laer — — [ 
Verlanat: Junge, 3. Hand an Cafes, in Bädes 
rei. 3756 N. Leavitt Str., Ede Grace Str. 
— —ñ — — —— — 

Verlangt: Porter im Saloon. 507 S. State 
Straße. 

Verlanat: Ein tichtiger, fauberer Porter, 
an der Bar belfen; guter Lohn; verbeirate 
Fevorsugt. Nachaulraeen zwiiden 7 und 9 
Abends, 552 U. 18, Sir. Seo. Badmann. 


erlangt: Zunge für Store. Nahaufeagen 
morgen früb, 223 ®. Ban Buren Str, nabe 
Fifth Avenue. 


Verlangt; Junger Schneider, der mit allen — 
beiten Beicheid weiß, findet fofort dauernde Bes 
fhäftigumg. 8. Falle, 901 EhicagoAve., 


Verlangt: 
Kabrifarbeit. 
Abe., 7. 


Ein junger Mann für allg ; 
89.00 Wodenlobn. 101 ©, — 
Sloor. Abendpoft-Gebäude, 


Verlangt: 


— 


— 


Männer und Frauen. 
(Anzeigen "unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Eine gute Köchin bei autem 20) 3 
ein Ebepaor, Mann für Porterardeit, Fran 3 
allgemeine Sausarbeit; oder ein Mann umd ein - 
ältere Mädchen für diefelbe Arbeit. — 
ner Sommerrefort. Freie Fahrt. Zu erfragen? 
1752 Wells Etr,, €. Reuter, 


Stellungen fuhen: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Suche irgendiwelde- bauernde Urbe 
am liebiten im Brauerei oder Fabril. zim 
mann, 5215 Eouth State Etr, onmo 
 Gefuct: „Ein Mann, 27 Jahre alt, fü 
dauernde Stellung ald Heizer; Tein 
Srit Junge, 2223 Southport Abe, 


Geſucht: au ungen — re 
NE eigreiber, 1254 Behmont 





* zt, — „Iie Elirir o Youth,” 


Dpera Houje. — „Ihe Zi Tot 


ö. 
. — „Ibat Printer of üdell’3.“ 
L, — „zbe Chepyerd vf the Hills.“ 
Part. +- Aierfei Atitrakiionen. 
y. — Allerlei Attraltionen. 
— Stonzert und Kaba— 
nd und Eonntag Nachmittag. 
€. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonn 
mittag. 


(Bortjegung von der 5. Seite.) 


— — — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


Eeisgen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 

ſucht: Plaſterer, Backſteinleger, Zement 

Sintiher wünih: Reparaturarbeiten auszuführen; 

see. Shwarzmaun, 1013 Win— 
e. 


Geſucht: — —— ſucht ſtetige Arbeit. 
Arenß, 4411 Wentworth Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht mehrere Stunden 
in der Nacht leichte Arbeit. Geo. Rob, 1615 
‚Mohawt Str. 


Gefuht: Ealesbäder fucht Stelle al3 Bormann. 
Kralit, 1235 Penn Str, 


Gefucht: I3jähriger gebildeter Mann, Türzlich 
eingewandert, jucht Cielle als Porter in Sa— 
loon. Adr.: 3. 364 Abendpoit. 


Geſucht: Kolleltor ſucht Stelle in Real Eitate- 
oder irgend einem Geihäft. Spricht engliich, 
beutih und polniih. Gute BZeugnilfe. Mor.: 
3. 356 Abendpoit. dimi 


Gefuht: Carpenter und Cabinetmaler, Mitte 
2, 0 Stellung. Carl Nitfchle, 1911 Karrabce 


Gejuht: Wiener Brotbäder fuht Stelle. M. 
Chreiner, 3654 Bincennes YIve. Phone Dougias 
28, dimi 
Gefuht: Deutiher junger Schneider fjucht 
ftetige Arbeit in einem Hotel. Heinrich Lenbart, 
1221 N. Halited Etr. dimi 


Gefuht: Deutiher jüngerer Mann fucht Por: 
terarbeit oder Bartender-Blat. Jofepb Fuß, 455 
Weit 25. Etr. 


Gefuht: Deutiher junger Schuhmacher fucht 
Etioe Ürbeit. Sohn Bolling, 732 W. Divifion 
tr. dimi 


Geſucht: Lunchmann, Deutſcher, erſter Klaſſe, 
Jann lochen, ſucht Stelle. Adr.: F. 358 Abend— 
poſt. 


Geſucht; Bäcker, gute zweite Hand an Brot, 
Rols, Biscuits, fucht Arbeit. Breithoff, 821 
Webſter Abe. dimido 


Geſucht: 
Arbeit als 


Junger Mann, 17 Jahre alt, ſucht 
Klempner. 1930 Harding Ave, 

Gefuht: Cchubmaher von draußen münicht 
zit um fein Geihäft weiter zu betreiben. — 
31 Wels Etr. dimt 


” Gefuht: Erftllaffiger Porter, der aut Varten- 
ben lann, fucht ftetige Stellung. 402 Elm tr 


efucht: Päder, junger Mann, gute 2. Hand 
an Cafe oder Brot, fught Stelle. Telepbon: 9357 
Humboldt. 


Gefucht: Bartender, ehrliher nüchterner Mann, 
32 bre alt, aute Ericheinung, fucht Stellung 
als Bartender. Turbaus zuberläffig, langjähri- 
se Erfahrung. Eriter Stlaffe Empfehlungen. 
ur. %. 337 Abendpoft. 

Gefuht: PBartender mittleren Alter, berbet- 
zatet, im Geihäft dırrhaus bemandert, beforgt 
auh etwas Borterarbeit, fucht ftetiaen Rlab. 
Beite Referenzen. Harrh, 113 Goethe Str. Tel.: 
Automatic 3702. dimt 


Gefucht: 15jähriger Junge, fpricht deutich und 
enaliih, fuht Stelle. 716 8. 21. Rlace. 
Koffian. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung als 
Bartender; fpriht engliih und flawiih. 4330 
South State Str. 


Gefudt: Junge, 23 Sabre, Deuticher, friih 
eingewandert, wünfcht Etelle bei Nanitor ppder 
irgend mweldhe Arbeit. Flof, 2031 Ordard Str. 

Gefuht: AJunger Mann, 23 Sabre alt, fuchı 
Etelle al3 Bartender, verrichtet auchRorterarbeit, 
4152 RWentworth Ave. Zu erfragen nah 6 Abends, 


Gefuht: Junger Mann, 19 Jabre_alt, fucht 
Dfficearbeit, ift über ein Jahr als Stof Elerf 
tätig geweien. Adr.: 5 349 Abendvoit. 


— 

Geſucht: Erſter Klaſſe Calesbäcker und Kondi— 
tor ſucht Beſchäftigung, durchaus erfahren an 
Cales, Candies und JIcecream. Schlechauf, 2218 
Nord Halited Straße. 


Sefuct: Sundman, welher Torch Ihn, fucht 
ftetigen Plab. R. 3., 1141 N. ScankimiStr,, 
nahe Divifion Etr, 


Gefudt: Junger deuticher Bartender fucht Stel: 
lung, verrichtet auch Porterarbeit. Sachs, 159 
W, Erie Str. modimi 


Geſucht: Aelterer deutiher Bäder, 40 Sabre, 
Iurze Zeit im Lande, wünicht ftetiae Arbeit, am 
liebften mit Bo allein. 3. Hahn, 4032 N. 
Srancisco Ave., Bafement. modt 





Geſucht: Bäder, zweite Hand an Cafe und 
Biscuits, fucht ftetige Stelle; 2 Sabre auf Icp- 
tem Blag. ad Mueller, 1846 Howe Str. 

modt 
Gefuht: PBartender, Iebin, in mittleren ab: 
zen, jauber und zuverläflte, ipriht enaliich, 
Ian am Ziih aufwarten, madht auh Morgens 
rein, mwünfht ftetige Etellung. Adr.: 5 395 
Abendpoit. modt 


Gejußt: Ein guter, felbitändiger Tatesbacker 
ſucht ſtetige Stelle. 3125 Southpoört Abe. modi 


Geſucht: Porter, lann bartenden, 
Beh ute.Etelle. Adr.: M. 3, 
ited Str. modi 


Gefuht: Junger Mann, Echneider, frifch ein: 
gewandert, ſucht Stelle. 1435 N. Halited Str, 
. modimi 


1 berbeiratet, 
Mersdorf, 3717 S 


Aelterer Brotbäder fucht dauernde 
Dirrigl, 5215 Sid 


fomodi 


Gefudt: 
Etelle, am liebiten allein. 
Etate Straße. 


Berlangt: Frauen und Müdden. 
KUnzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrileı. 
Berlangt: Zwanzig erfahrene Operator, an 
n Elirts und Kleidern; auch Finiſhers 
und Drapers; jtetige Arbeit, guter Lohn. Yadh: 
auftragen jojort. SHhland Wirg. Eo,, 1035 N. 
ihland Abe. fonmodimi 


Berlangt: Nacditiderinnen, in _ Etiderei» 
geihäit, jowie Wiädhen über 14 Jahre alt, 
als Lehrmädcpen. 4743 Bernard Str, 

fonmodi 

Berlangt: Mädchen, in Bäderei zu belfen. — 
5109 Kincoln Abe. 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädden, in 
Bäüderladen. 733 North Ave. 


Berlangt: Mädchen, 
1755 ®8. Divifion Str. 


Berlangt: Mädchen für Buchbinderei. 
Ehicago Ave. 


Berlangt: Frau für Kochen in einem Delilatei- 
fenladen. Mu Erfahrung haben. 6966 N. Clart 
Er. dimi 


Verlangt: Erfahrenes Bürglermädden in Mo- 
ber Cleaning u. Dyeing Shop. 350 we. 47. 
Eir. dimi 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung im Ueber: 
u von Bappihadtein. 337 W. Madifon 
tr., Zimmer 503. 


Kleidermacherin. Tillis, 


852 W. 
dimido 





Serlangt: Ein Mädchen, Aſſortiment von 
Schmuctgegenſtanden herzuſtellen; erfahrene be— 
vorzugt. 337 3%. Maditon Str, Zimmer 503. 


Berlangt: Deutihes Storemäddhen mit Erfah: 
zung in Delifateljenitore und Home-Bäderel.— 
Rabaufragen nad) 6 Uhr Abends. 1510 Irving 
Bart Bivd., nahe Berry Str. dimidso 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäder: 


ftore, 5600 ©. Carpenter Eitr. 


Berlangt: 
Iarın 
355 


Seidenwinderin, die auch zetteln 
; guter Lohn; jtetiger Pojten. vreeman, 
Union Part Court. dimi 


Berlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, in Blumen— 
laden zu arbeiten. Borzuipreden 1101 North 
Mozart Straße. modimi 


Berlangt: Embroidery Dperaiors, erfahren an 
Einger Zidzad und After Stith Mafchine, eben: 
alls iffli Mädchen und Lehrmädchen über 16 

ze. Sofort anzufrtagen: W. H. Hildebrand 
o., 934 North Ave. modimt 

Berlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
um da PBappihadtelmahen zu erlernen. Geo. 
3. Kroed & Co., 1321 W. Lafe Str., 4. Floor, 

modi 


Serlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen zum 
Hoſen en. 1744 ®, 19. Str. modint 


Berlangt: Eine —S gr und vier 
Mädchen zum preiien; itetige Arbeit und guter 
Kohn. Robn & Co., 6250 Lerington Ave. mdimi 


=. -Berlangt: Erfahrenes Mädchen, zum Einlegen 
"bon Dliden; ter Lohn. Nabhzufragen bei 
— — & Steele, 1498 Weit 37. Ei. 


100 Mäbhen In Bubinderei: 
; Itetige Arbeit; Tıppers, 
ee a : 


— erlangt: 
ters. Buch rap 


7 


Engaeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das 


* — — —— 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen zum XTabalitrippen. 3035 


Racıne Ave. 


Handarbeit. 


_ Verlangt: Gutes Mädden, für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die in emem Weltaurant We: 
Iheid weis, vorgezogen. 025 Welt Noriy Abe, 


VBerlangt: Ein Mädchen fur allgemeine Haus— 
arbeit; teine Wäjdhe. 2000 Koscwe Sir, wde 
stobeh Str. 
 Verlangt: Ein junges Mädchen, für leichte 
Hausarbeit und Baby zu beaufi.„tigen. 1312 
N. Klaremont Ave, 


Verlangt: Tüchtiges zweites Mädchen. 4340 
Grand Boul. 


_Berlangt: Deutiches oder ungariihes Mädchen, 
für leihte Hausarbeit. 1917 Milmwaufee Ave. 





Verlangt: Mädchen für leinen Haushalt und 
Kühe. 533 Rufb St nabe Indiana Str. 


ZiL,, 


_ DBerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
2653 Orhard Sir. dimt 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4907 Ebicago be, 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2016 %. Chicago Uve., Store. 


_ Berlangt: Kindermädden, nicht jünger al3 18 
Jahre. Zu Haufe ichlafen. 611 Gary WBlace. 
»irs. Wigleben. Tel.: Graceland 4513. 


_Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $6_ per Wode. Nadaufragen im 
Saloon, 5700 ©, Aibland YIve, 

Verlanat: Junge Frau für allgemeine Haus 
arbeit. Sleine Familie. Beitändige Arbeit. 
SHuttner, 4431 Galumet Apde. 


Verlanat: Ein Mädchen zum Wafidhen und 
Bügeln. Permanente Stelle. Borzufprehen am 
Donnecitag Vormittag. 2626 Michigan Ave. 
dimi 
Verlangt: Mädchen 
Wäſche. 6350 N. 
water 1918. 





Keine 
Edge⸗ 
dimido 


en für Hausarbeit. 
Hermitage Ave. Tel.: 





Diens⸗ 
Seelig. 


Verlangt: Waſchfrau für Montag oder 
tag, halben Tag. 1238 Congreß Str. 


Verlangt: Eine Frau zum Geſchirrwaſchen in 
Reſtaurant. John C. Langeloh, 317 W. Quinch 
Str., zwiſchen Marlet und Frantlin Str. 

Verlangt: dchen für zweite Arbeit und bei 
allgemeiner Hausarbeit zu helfen. Gutes Heim 
und guter Lohn. 5430 Michigan PIve. 


Verlangat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutiches oder amerilanifhes. 1256 N. Weitern 
Avenue. 3 

Tühtines Mädchen für Hausarbeit. 
ıt fohen lönnen. Guter Lohn, Tleine Fa— 
Kein Rafchen. 4424 Michigan Ave. Iel.: 
1234. 


Verlangt: 
Muß au 
milig. 
at 
Berlangt: Aunaes Mädchen für leihte Haus- 
arbeit. 1357 NR. Weitern Ave. dmdo 





Nerlanat: In einer PBribatfamilie in der Nor: 
ftadt eine erfahrene deutfche oder öfterreichifche 
Köchin, die aute Zeugniffe aus der Heimat vor» 
weiſen lann. Nachzufragen bei Frau Xadner, 
Roslyn Road, Kenilworth. Telephon 17 Kenil— 
worth dmdo 

Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausar— 
beit. Kleines Roominghaus. Gutes Heim, leine 
Wäſche. Vier Dollars. 10 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. Frau Friedman, 5822 Michi— 
gan Ave. dimi 
* — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Empfehlungen verlangt. 4936 Vin— 
cenne3 pe. dimido 





Perlanat: Mädchen, in Hausarbeit mitzuhelfen. 
5820 Galımet Mpe., Flat 1. 

Verlanat: Zweite Köchin, muß Enalifh Tore» 
hen, in Ileiner Familie. Guter Lohn Sofort 
naczufranen bei Wieboldt3, Milwaufee Ave. und 
Taulina tr. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Tleiner $amilie, Guter Lohn. 5749 Midigan 
Avde., Flat 3. 

Verlangt: Ungariſche Paſtrylöchin. Hammes—⸗ 
fahr & Bayh, 313 S. 5. Ave. 


für allgemeine Hausar— 
beit, deutſches oder böhmiſches. Muß engliſch 
ſprechen. Guter Lohn. 3 in Familie. 2032 Waſh— 
ington Blod. 


Verlangt: Mädchen 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Muß Referenzen haben. 2573 N. Clart 
Str., 3. Apt. 


Verlangt: Erfahrenes zweites Mädchen. 4508 
Drexel Blod. dimi 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Muß deutſch und engliſch ſprechen. 1702 N. 
Robehy Str. 


Verlangt: Eheleute in Stellung ſuchen ältere 
Frau für leichte Hausarbeit und Beauffiätigung 
bon zwei Rindern. Gutes Heim. Nadhazufragen 
nad 6. 1462 Austin Uve., 2. Flat. 
Verlanat: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafhen. 4747 Foreitville Av. 
Verlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 


1612 Sedamwid ir. 


allgemeine 
1224 South 


Gutes Mädchen 1,7 
Sofort nadhzufragen. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 
Troh Str. 


Berlanat: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Drei in der Familie. 5218 Michigan 
Ave. 3. Apt. Tel.: Drexel 1752. 

Verlangt: Deutfhe Frau fir SHausbaltung, 
ungefähr 35 Sabre alt. Kann ein Kind mitbrin- 
gen, Nachzufragen: 6301 NR. Clark Etr. 


Verlangt: Reinlihe Wafichfrau. 1818 Flet- 


cher Str. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 
in Familie. Guter Lohn, Nordmweftfeite. Zubaufe 
fhlafen. Rhone Belmont 8911. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn.— 
5328 Prairie Ave., 2. Apt. 

Berlangt: Enalifh fprehende Frau für allges 
meine Hausarbeit in Heiner Yamilie. Gutes 
Heim. Borzufpreben zwiihen 6 und 8 Abends. 
615 Garfield Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Walchen. 6226 Ellis Mve., 2. lat. 

Berlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit. Kein Xafhen, 831 ©. 
Ave., nahe Poll Etr., 2. Flat. 


allgemeine 
Wincheiter 
12ag1mwX 
BVerlangt: Mädchen für. leichte „Hausbaltung 
in Samilie von dreien, eins das_englifh ver— 
jteht, bevorzugt. Anzufragen im 2. lat, 3619 
Maple Eauare. dimi 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 1367 N. Weftern Abe. modimi 





Berlangt: Zuberläfftges Mädchen für ®::- 
meine Hausarbeit in fleiner Yamilie. BP. Pearl» 
ınan, 1506 ©. Hamlin Ave. modimi 





Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1230 Dft 75. Sir. modi 


ädden für Hausbaltung; guter 
E. Portis, 5140 Michigan Abe, 
modi 


Verlangt: M 
Sohn. DirS. 3. 
Verlangt: Deutfhes Mädchen dad etwas Eng- 
lich fvreden Tann, für allgemeine Hausarbeit. 
Gute Stelle, guter Lohn. Nahaufragen: WB. B, 
Swineh, 450 Dit 42. Place. modi 
Berlanat: Alleinitehende Srau mittleren Alters 
für Hausarbeit, die baden und einmaden Tann. 
1615 Belmont Abe. modi 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 4434 Vincennes Ave., 2. — 
mod 


— — 


Verlangt: Mädchen für die beſten Familien zu 
leichter Hausarbeit; Gebühr nur 50c. Employ- 
ment Office, 2049 W. Diviſion Str. 11001w 


Nettes deutſches Mädchen oder 
beaufſichtigen: muß 
.L., 82 W. Waſhing⸗ 


Verlangt: 
junge Frau, um Kinder 
etwas näben lönnen. F. 
ton Str., Zimmer 116. u 


Berlangt: Starles Mädchen für Hausarbeit. 
1439 N. Harding Abe, 2. lat, nahe North 
Ave. fa—di 

Verlangt: Eine Haudbälterin;_ älterer, gut— 
fituirter Mann auf dem Lande fuht deutiches 
mädchen al3 Hausbälterin; frifh Eingemwanderte 
vorgezogen; freie Yahıt; guter Lohn. MUodr.: 
A. 54, Abendpoit. 6—14aug,& 


Gute Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen in der Office 411 ©. 
Sagim& 


Robey Eitr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdrbeit. 
4225 Galumet Ave., 2. Apartment. SagimE£ 


Betlangt: Arbeitende Haushälterin für Roo» 
mingbaus. 604 N. Clark. Str. modi 
Berlanat: Mädden für Ieihte Hausarbeit; 
mus aud im Store mithelfen; guter Kohn. 3659 
€, Lincoln Str. modt 


Verlangt: Engliſch ſprechendes erfahrenes Mäd⸗ 
chen für allgemeine Hausarbeit. 668 Sheridan 
oad, 1. Floor. mobimido 


Berlangt: Mäddhen für Haudarbeit; 
—* 


ö ter 
Rohn für bie rechte Saufe fhlafen. 
Bid Ruf ehr Shore, ——— 


Berlangt: Gutes Mädchen 
neßlunch Saloon zu To 


Berlangt: 


Afhland Ave, 


Frauen und 


* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit — — 


Berl Allei 

rlangt: nſtehende 

zum Geſchirrwaf u on e Bangelo re 
Quinch Etr., awifhen. Sranflin und Marlet. 


—— —— —D — ——— — —— —— 
Verlangt: Mädchen für leicht .— 
1842 ©. Spaulding Abe, . Hausarbeit 


Berlangt: 


Mädchen für h 
Racine Abe. .. ! ammBarbeh 


2634 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Arbeit Sudhende 
. fofort plazirt. 
Wir fpreden Deutid. 
La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 
10augiw 


Verlangt: Übeleute, Latbe, Screw, Drill, 
Rund Preeif, Tool u. Diemalers, Riveterd, Cabi- 
uetmalers, Garpenters, Bartenders, Vorters, 
Lundmen, Köche, Barnmen, Janitors, Houfes 
men, Dairymen, Gentral Empl., 154 Wafhington 

‚500 Stellungen offen. Kommt zu uns und be 
ginmt au arbeiten. Mgchiniits, Carpenters, Ca: 
binetmaters, Baders, Heizer, Hotel:, Reitaurant- 
und CZaloonsleute. Umerican Employment Ni: 
fociation, 68 W. Wafbington Str. 


Deiterr.-ungar. Vermittlungsbüro verlangt 50 
Mädchen für Hausarbeit, Reitaurant, Hotels 
16024 ©. Halited Str. Telephon Canal 3674. 
14jlmodimiim 


_Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit, 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man fpredye 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Xorth Ude,, Ede Halited, 1. Stod. bagimuX 

Deutfch » ungarifhes Vermittlungs - Büro ver» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neitaurant. 452 North Ave. Inob*% 


Stellungen judhen: Frauen und Mätdıen, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Frau jucht 
ode. 1825 Dabton 


Geſucht: Deutihes Mädchen wünſcht Näh— 
pläge, am Tage. Pauline Seebroot, 4100 Went—⸗ 
worth Ybe., 2. Floor. 


Waſcpläte, anfangs der 
Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Steuung für 
allgemeine Hausarbeit. 1959 N. Sansger !ive, 
Geſucht; Frau ſucht Stellung, Betten zu 
machen, in Roominghaus oder tleinem Hotel. 
507 Weſt North Ave, Top Floor, 
— 


Geſucht: Erfahrene Büglerin wünſcht zwei bis 
drei Tage die Woche in beiferem Haufe zu 
arbeiten. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. Yu. 
Derpel, 1558 Orbard Etr,, nahe North Ave. 

Gefuht: Deutiche junge Frau fucht Pläke zum 
Beiden und Neinmachen. Beitändige Arbeit. 
irs. Knell, 1442 Elybourn Ave. 


Gefuht: Eine deutfhe rau, 30 Jahre alt, 
münicht stetige Arbeit, zubaufe ichlafen; Tann 
audh im Saloon, oder wafdhen und reinmaden 
fein. Hermann, 1802 Hudfon Ave., 3. Flat. 

Gefuht: “Sriih eingewanderte junge Wittive 
judt Stelle als Köchin und Hausarbeit. Selber 
borzufpreden: 739 Willow Str., 2. Flat. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafch-, Vügel: 
und Reinmadplägße. Maria Piil, 4056 Armour 
!ive. Zel.: Dalland 2538, 

Gefucht: Junge deutihe Frau fucht 
Bügel- und NReinmachpläge, 
4440 Dearborn tr. 


Wal», 
Maria Schranz, 


Gefuht: Frau, mittleren Alters, wünſcht 
Stellung in Safe View, bei Wittwer oder fleiner 
Familie obne Kinder; fiebt mehr auf Heim als 
Lohn. Ban, c. o. wirs. Sheldon, 1321 Welling- 
ton Str., nabe Lincoln Abe. 


Gefuht: Ein Mädchen fucht Stellung Nur all- 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perjönlihd vor» 
auipreden. 4952 Xaflin ©tr. 


Gefudt: Wiener Mädchen fuht Stellung in 
befierem Haufe; fann flohen und nett aufs 
räumen. 4820 AJuftine Str. 
Gefuht: Beiferes Mädchen fucht Stellung in 
befferer deutider Familie. 1533 Melrofe Str, 
dimido 
Gefucht: Gebildete, Ältere deutihe Frau, in 
allen Zweigen des Haushalts erfahren, mit gu= 
ien Entpfeblungen, ein Sabr in letter Stellung, 
fucht (wegen Berbeiratung des Herren) Stellung, 
ivo fie ihr 12-jähriges Tochterchen bei fih haben 
fünnte, Kleine Stadt vorgezogen. Noreifirt: Wi. 
%., Bor 523, Wooditod, Ile 
Gefuht: Gute Saloontühin fuht Plat. Mrs, 
Feldmann, 1651 Orhard Str, 


‚Gefuht: Deutfhe Frau mwünfdht Stelle für 
Daihen und Bügeln. N. Gilinger, 2124 Weit 
21. Er. 


Geſucht: Friih eingewandertes Mädchen furcht 
leihte Stelle für Anfang. Bitte zu fchreiben. 
Miß YAanes Philipp, 1865 Maud Ave, Tel. Kin: 
coln 5731. 

Geſucht: 
wünſcht 
Avenue. 


die ſchön bügelt, 
2133 W. Noörth 


: Gute Wäfcherin, 
Zagesarbeit. Lange, 


 Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. 1236 Sedamwid Str. 


_Gefucht: Deutihes ‚erfahrenes Mädchen fucht 
Stelle in Heiner befjerer Bamilie von Erwäch— 
fenen. Bitte zu fchreiben an 9. 8., 4S77.N. 
Hermitage Uve,, oder perfönlih borzufpreden, 


_Gefuht: Nettes deutfhes Mädchen mwünfeht 
Ctelle al3 Hausmädden. Zu adrefliren: G. B., 
Manhattan Hotel, Zimmer Nr. 30, 


Geſucht: Fräulein wünſcht Stelle als Verläu— 
ferin. Spricht deutfh und engliih. Beite Stelle, 
3 Jahre in großem Bäderladen. Bitte zu fchreis 
ben an Mi G. Baule, Manhattan Hotel, 
Chicago. 


Gefucht: Beifere deutfhe Frau mittleren AI 
ters jucht Stellung als Haushälterin oder Ge- 
fellfchafterin; frifch eingewandert. Adr.: 3. 343 
Abendpoit. 


Gefuht: 26 Sabre alter Deutfcher, Turze Zeit 
am Lande, fucht Befhäftigung, am tebiten in 
Babrif. Adr.: 3. 371 Abendpoft. 


Gefucht: Deutihes, engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht Stelle für Hausarbeit, ohne Wäſche; 
2 oder 3 Leute in der Familie. 2546 Souith-⸗ 
port de. 


Gefucht: Frau fucht Stelle al3 Haushälterin, 
Berfönlih borzufpreden. 1909 Larrabee Etr. 
Meyman. dimi 


Geſucht; Junge, Frau ſucht Hausreinigungſtel⸗ 
Ien, Wäfche ins Haus zu nehmen, mwaidhen, bü— 
gein und ausbeffern. Beforgt aud allerlei Näh- 
arbeit. Jaunfen, 631 Belden Ave. 





„Geluct: Eine anitändige, alleinitehende ältere 
Frau münfcht eine Stelle als Haushälterin, er: 
fahren ın jeder Urdeit. Mrs. Jodien, 2704 95, 
Straße. 

| Junge Wittwe fucht Stelle, Haushalt 
zu führen bei einem befferen Herren. Vorzufpres 
den 2248 W. 21. Place. mo dimi 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, 86 Jahre alt, 
gute Köchin, ſucht Stelle als Haushälterin bei 
gutſituirtem Seren oder Wittwer mit einem 
oder zwei Kindern. Mdr.: 5. 325 Abendpoft. 

modi 


Gefuht: Frifh eingewanderte junge Frau 
münfcht irgend melde Beihäftigung von 7 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends. Ctubner, 3433 N, 
46. Avenue. modi 

Geſucht: Tüchtige erite und. zweite” Köhinnen 
fuchen itetigen Pla in Reftaurant oder Saloon. 
431 Belden Ave., nahe Elart Eitr, modi 


Gefucht: Weltere gute Bufineklumd - Köchin 
fucht Stelle. 704 North Ave., Flat 2, 3. Tür, 
modi 


= ——e — 
Geſucht: Erſter Klaſſe ſelbſtändige Reſtaurant⸗ 

Köchin ſucht Stelle. 1485 N. Halſted Straße. 
modimi 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bü- 
gelpläbe für Dienstag und Donnerstag. "Rhone: 
Xbcit 2890. modi 

Näherin fucht einiges zu bearbeiten. Rofalta 
Sribus, 3764 ©, Halited Str., oben. modi 


——— ra one mr a nen — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Auzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar, mit einem Kinde 
fucht Stellung als Janitor; bat zwelahriges 
Zeugniß; fcheut feine Arbeit. Bitte, perlönlid 
borzufpreden. 5239 Galumet Ave., Janitor, 


Geſucht: en Ehepaar juht Janitor⸗ 
Arbeit oder in Hotel. rau ift gute Köchin, Tann 
alle borfommende Arbeit. Meierd, 1643 Ban 
Buren Str. Phone 165 Ceeleh. dimt 


“ Sefucht: Junges ‚bdeutihes Ehepaar ohne Kin- 
der fucht irgend eine ftetige Arbeit. N. 
dimido 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— ES Sen he ein an 


Dr. Weiß und Frau, DOefte u 
nbeln alle —33— a. une —* 


ten 
mmen und nebmen gen an in 
und außer dem L Wei 

de Wood &ır. see, Trog tet Sion er, 
Dr Nupert behandelt f 

R — 


d Weſt Madiſ⸗ 


ee —— 
dert : Neuer SKodofen, Gaso 
mins a ber, fpoftbilig. 1685 —* 


Zu -verfaufen: Möbel, Parlorofen (Selbſtfül⸗ 
ler), Schautelftühle, Betten. 3041 Lincoln Mve., 
oberes #lat. dimido 


— .—— 


Zu verfaufen: Berlaffe die Stadt, $25 Belt 
zimmer-Ausitattung, 310, XZuna Mabogand 
Shiffonier, $12; eichene, $S. 1448 N. Jrving 


Uve., nahe North Ave. 
— — —— —— — — — — 
Zu verlaufen: Sofort, möblirte 4 Zimmer mit 
allem Zubehör. 219 North Ave., 2. Flat. 
modimi 


Billig zu verlaufen: Gute Möbhel, 6 Zimmer, 
Leder Barlor-Set, Ledercouch, Piano, Spiegel, 
Rugs 9x12, Bilder, Singer Drophead Nähma-— 
ſchine, Dreſſer, Chiffonier, Meſſingbetten, Eß—⸗ 
immertiſch, 6 Stuͤhle, Küchenofen mit Waſſer 
front, einzeln over zufammen. 1436 Jrving Part 
Boulevard, nahe Southport Ave,, unten. 

TagiivE 


Piano, mufifaliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu dverfaufen Mabogany Piano, wert $450, für 
$100. 1448 N, Irbing Mpe., nabe Nortd ve. 


Zu verlaufen: Alte böbmifche Violine, billig, 
wenn fojfort genommen. Adr.: P 492 Abendpolt. 
Bu verfaufen: Billig, elegantes Mahagoni 
Piano. 1436 Irving Barf Blvd., unten. TagimX& 
$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 *Zarrabee Etr. “ 3jlk* 


ChoningersPianos u. VlaherPtanos, etab, 1850, 
Berlauft bon Horner Piano Co., 549 Actl Bye 
in 


Pferde, Wagen, Hunde, Iögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) ı 

Bu verlaufen: Starles Pferd, $45. 3447 Weil 
Belmont Ade,, Grocerh-Store, 


$45 laufen eine 1100 Pfund fhhwere Mäbhre. 
Saloon, 1859 Xale Str, 


$100 Yaufen 1200 Pfund fchweres itarfes Bay 
Bierd. 2255 W. Chicago AUbve., 2. Ylat. modimi 


Nähmaschinen, Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. 


$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 
401 *æ 


— — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen; Schillers Werle in 10 Bänden, 
14 Jahre Jeſuit, Gabelsberger's Stenographie 
nur 84. Adr.: P 494 Abendpoſt. modi 
gefudt: Ein National Cafh 
Regiſter. Adr. 5. 381, Abendpojt. 


Zu_faufen gefußt: Cafb-Negifter. 500 Weit 
39. Etr., Nordimeft-Ede Butler Str. 


Zu Taufen 


Gefhäftssinridytungen, Majchinerie ufw, 
(Unszeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
„‚Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen, 
Neue und gebraudte, 
Preiie die abfolut niedrigiten in Chicago, 
ufriedenheit garantirt, _ 
901 bis 911 Veft Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
Z4in,didofa* 


.——. 


Kauft Eure Laden-Einridtung bei 
aco Lederer, 
644 Veit Madifon Straße. . 
Gintihtung für jedes Gefhäft, aud einzelne 
Segenftände; niedrigite Preife_und bejte Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene FYabrilation. 
Eoda Fountains in allen modernen Erentplas 
ren; aufgeftellt zur Befichtigung. 

644—645 Weit Madifon Str., Berlaufsräume, 
Berlaujen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zeleppon: Monroe 2496. 
14jun,froimi* 
Bu berfaufen: Counterd, Wal Cafe, Show 
Caie, PBorzellan:Badewanne, fait neu, fehr bil» 
lia. 2422 Sranffort Str., nahe Weitern Ave., 
zweiter Stod. 12agiw& 


— — 


Finunzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Grundeigentum, Darlehen, erſte Gold 
Mortgages zu verkaufen, Bargains in 
Real Eſtate, A. F. Hamman, Mortgage 
Banker, 1922 W. Chicago Ave. Abends 
offen. 13aa,1moX 

Zu verleihen: $1500 auf bebautes Grund» 
eigentum auf der Nordfeite. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Yıde. 

Benötige $3500 für 4_ Jahre. Zahle 6 Prozent 
Zinien und gebe erite Hbhpotbel auf neues Brid 
Ylatgebäude, große Lot, gepflajterte Straße. 
Grundeigentumshändler brauden nit zu at» 
worten. YAdr,. B. 116 Ubendpoit, fondido 





Geld zu berleiben auf erite und zweite Mort- 
gages zu mäßigen Raten, Habe Privataeld.— 
Mdr.: 5. 318 Abendpeit. Tagimw& 

E © Bauling, 5 R. La Salle Str. Erite 
Hypothelen zu berfaufen. Geld zu verleihen sum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 

1mai*X 


Sagt und, wa3 Ihr bauen Wollt, wir jagen 
Euch, was es Hoftet, obne irgendwelde Vers 
gitung. Darleben und Pläne, ohne Kommilfion., 
Y:ir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
ahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dears 
orn Straße. 2003*% 


Greenebaum Eon3 Bantl & Truft 
4 Company 
verleibt Geld auf Grundeigentum 

Bauen. Niedrigfter Zinsfuß., 
Sichere erite Hhpothefen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Clark und Nandolph Str. 
311** 


Geld zum Bauen:, leine Kommiſſion; Teine 
Advolatengebühren; leine Verzögerung. Anlei— 
hen auf Grundeigentum in Chicago ünd Vor— 
ſtädten; verbeſſert und augebaut. WTelephone. 
Nandolph 300. 9. D. Stone & Eo,, 76 Weit 
Monroe Sirabe. 26fb+% 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedriaiten Zinfen. Offen Mons 
tag und Gantftaga Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Savings Banf, 1341 Milmaulee Abe., nahe 
Paulina Straße. 10ja*% 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Hypothek. Ohling, 555 North Übenue, Ede 
Larrabee Str., Zimmer 4 16m4*2 


und zum 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 8 Gents das Mort, 
aber feine UAnzerıge unter einem Dollar.) 
‚Heiratögefuh: Mann, 26 un alt, fucht auf 
diefem Wege die PBelanntidaft eined ebangc- 
lifchelutheriihen Mädchens zu machen, zmeds3 
Heirat, Nähere Angaben mit Bild, das zurüd- 
gejandt wird, unter Mdr.: 3. U. 278 Abendpoft. 
Heiratsgeſuch: Deutfcher Iutberiiher Mann, 
fhöne Ericeinung, 25 Jahre alt, mit fhön er: 
fpartem Gelde, wüniht mit nettem Mädchen bes 
lannt zu werden. Diejelbe muß Deutfih wie auch 
Englifh veritchen. Briefe erbeten in Deutich 
oder Engliih, womöglich mit Bild, unter %. 366 

Abendpolt. 


Heiratsaefuh: Deutfher Mann, Mitte der 50er, 
ohne Anbang, mit- einem fhönen Heim’ in einer 
Heinen Stadi_ evangeliih, folider Starafter, fucht 
die Belanntiihaft einer Witwe, nicht unter 40 
Jahren, mit etwas Bermögen, vom Lande be- 
vorzugt, zweds Heirat. Näheres brieflih mit ge- 
nauer Adreife und Berbältniffen gewünfdt um- 
ter 5 354 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen umter diefer Rubrif 2 Cents das Wert.) 


Fred Blotfe, deutiher Rehtsanwalt. 
Alle Redhtsiahen prompt bejorgt. Pratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Str, Zimmer -1444. Abend3 
750 Bitterijweet BI., nahe Clarendon me 


Wagner KBeckman, 
u deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Hat. 
105 Monrve Str., Ede Glart, Zim. 1307, 
3d3*% 
Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen gefübzt. Alle 
Rehtsgefhäfte beitens beforgt. Erbfhaften cin» 
ß prüche überall durchgeſetzt. * 
ch tt. Abitrat‘e examinirt. Beite 
vfehlungen.- 1037 First National Bank ons, 2 


ale 


; E ſch eil 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 


t. ßerun 
——— —— 
ger Day gefuht mit etwas Geld. Gute Bes 
zablung. Adr.: 5 375 Abendpoft, dimi 


Verlangt: Partner, Buther, Cüddeutiher. — 
Adr.: 3. 352 Abendpoft. ⸗ * 


$250 und Dienite gibt Anteil an glänzendem 
Gefhäft, nebit gutem Lohn. Stetige Ctellung. 
Ueberzeugt Euch. Adr. %. 369 Abendpoft. 


Sude Partnerin oder Partner für Fleifhge 
fhäft oder Farm. Adr.: B 139 Abendpolt. 
fafomodt 


Bu vermieten, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bermiete Cleaning und Tyeing Store 
(per Monat) ehr billig. Gutes Gintom- 
men. Nordjeite, nahe Lincoln Bart. Adr. 
5. 340 Abendpoft. 

u vermieten: Store mit Wohnung. Beiter 
Pat für Echubgeihäft und Reparaturen. 4173 
Eliton Ave, didoſa 


Zimmer und Board. 
(Unzetgen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


‚Boarders finden gutes Heim in deutfch-unga- 
riiher Samilie; ruhige Gegend; gute Kar-Ber- 
bindung. Müäßiger Preis. Telephon und Bad, 


2 Cents das Wort.) 


2111 Sremont Str., nahe Halited und Garfield , 


Ave. 
Zu bermieten: Separates Zimmer, mit Bad; 
parfend für Zwei. 534 North Uve,, oberes Flat. 
12aug,iw 


dimt 


Mann fucht VBoard bei ungarifher Yamilie, 
nabe Didijion und NRobey Str. Udr.: 3. 359 
Abendpoſt. 

Zu vermieten: Reine, helle Zimmer bei deut- 
fen Leuten, zu mäßigen Preijen. 913 Frantlin 
Straße. Wir, Hoffmanıt. 


Dermiete eritllaffige Frontzimmer, an Ireunde 
oder Ehepaar. 2357 Seminary Ave. 


Zu vermieten: Helle, möblirte Zimmer, $1.50 
bis $2.50. 1023 Madilon Str, 12agiw& 


Zu vermieten: Neu möblirte Zimmer, einzelne 
$1.25 bis $1.50, doppelte $2 bis $3. 604 N. 
Clarf Sir. 1lagiwX 


Zu bdermieten: Schönes neu möblirte8 BZim- 
mer bei tinderlofem jungem Ehepaar. Wenn ge 
wünfdht aud stolt. 3464 N. Clark Str., 1. Flat, 
borne. Nabe Hohbahnftation. modi 


Zu_bermieten: Großes, helles Zimmer, priba- 
ter Eingang, KHleiderichranf, Bad; aute Carver: 
bindungen; etlide Häufer dom Garfield Barl, 
und feine anderen Roomers,. Preis $1.50 die 
Woche. Wirs. I. Mer, 3940 W, Madifon Str. 

modi 


Zu mieten geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Bu mieten gejucht: Alleinftchender Mann 
wünfcht ein unmoblirte8 Zimmer zu mieten. — 
Adr.: D, 217 Abenpdpoit. 


Zu mieten gefudht: Zwei junge Mädchen, 
Sopweitern, fuhen ein Zimmer mit Stojt bei 
tleiner WBamilie. WBreisangabe erbeten, 9. 
Hartwid, 2914 W, Addilon Str. 


— — 


Zu mieten geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 
bom 1. Geptember an ein 4= oder d-yimmer 
Ylat, mit Badezimmer und Bord, zu mieten; 
Nordfeite; nahe Belmont Ude. 1725 Flether 
Str., 2. Flat. dimido 


Bu mieten gefudt: Ehepaar fucht Meine Woh⸗ 
nung, nabe Loop. Mdr.: F. 341 Abendpoſt. 


Zu mieten gefudht: 5 Zimmer Top Flat, beit, 
mit Bord, 3 Leute, Miete $18. 2428 South 
port Ave. B. ©. 





Verlangt: Einzelnes Zimmer; mäßiger Preis; 
rubig; Privatfamilie; Tür älteren Mann; in 
Englewood. Adr.: 3. U. 708 Mbendpoft. dmi 


Zu mieten gejudht: Arbeiter, 31 Jahre alt, 
fuht Zimmer als alleiniger Noomer, bei Wittwe 
vorgezogen, Adr.: Grant Braun, 2910 ®. Chi. 
caugo Ave. 

Ein anſtändiger, ruhiger Arbeiter, nahe der 
Z0er Jahre, ſucht ein reines Zimmer, wenn mög— 
lich bei einer Wittwe, oder alleinſtehender Frañ. 
Adr.: D 259 Abendpoft. fomodi 


— 


Perſönliches. 
EUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wichtig für Hauseigentümer! — Sämmtliche 
Maler: und Deforationsarbeiten diefen Monat 
zu den allerniedrigiten reifen berechnet. Alle 
ausgeführten Urbeiten garantirt. Koftenanichlä- 
ge unentgeltlih. Schreibt: Deroy, 917 W. öl. 
Place. Tel.: Vards 7050, 


Welche edeldenlende Dame oder Herr würde 
einem älteren Herru wegen dringender Ange— 
legenheit 5400 bis 5500 leihen. Gebe als Sicher—⸗ 
heit meine 31500 Lebensverſicherung. Näheres 
mündlich. Adr.: F. 360 Abendpoſt. 


Prof. Uhl, Chiropodiſt, Spezialiſt. Eingewach—⸗ 
ſene Nägel, Froſtbeulen uſw. Sellyline, mwıuns» 
derwirfendes Hautheilmitiel. Wir haben ewte 
Haare, genau pafiende Zöpfe, billig, von Euern 
Stanımbaaren gemadt. Yrau Uhl, 21 Eait Ban 
Buren Ötr., 5037 Couth Halited Str. 

Taug,dofondi,im 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf DBejitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude. Zelephon: Graceland 110. Bhil. Walger. 

8ip,iclondi® 

Bridlayers3 and Stone Mafond 

Spezielle Antfündigung! 

Alle Mitglieder find hiermit erfucht zu fommen 
und ıhre Stimme abzugeben, entweder fiir oder 
gegen Anichluß an die „American Federation 
of Labor“, am Conntag, den 17. Auguft 1913, 
Wabllotole geöffnet von 9 Uhr Vormittag bis 
8 Uhr Abends. — Auf Befehl der Union 

Keter ©. Shaughnejsfy, Präfident. 

llagimw& 


Bon Taufenden erprobt 
und gelobt! 

Reimer3_ PBrondial Elirir, bet Heufieber, 
Althbma, Bronditis und allen Quftröhrens 
Erfranfungen. islaihe 50c und $1.00. Reimer’3 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ude., Ede Divericy 

14il,modimidolm 


s 


Unterricht. 
(Unzelgen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Engslifidh in drei Monaten. 

Golumbia School of Languaaes, 1213 
N. Clarf Str., nahe Tivifion Str. Klafien 
u. privat. Unübertroffenes Syjtem; denf- 
bar ichnellite Ausbildung; Unterricht 9 
Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis 4. 
Preis billigit. Stellungen frei. 


Neue Zirkel im Englif&en beginnen jepr! 
(Auch Privatitunden), 3 wtönate $5; gute Stel 
lungen fofort — auch Bürgerredt, Engineers 
Lizens. Nübheres im Jlinoi3-Gebäude, 715 North 
Uvde., nabe Halited Str.; ftets offen, au Sonnt. 

Zur gefl. Beadtung! 

Alle Damen und Herren, welde während der 
Ferien des Direltor3 Mr. John Siebe 
(22. Juni 6i3 9. Auguft) vorfpradhen oder Zah— 
lungen leiiteten oder Arbeitsanzeigen beant- 
torteten, werden im eigenen Intereffe gebeten, 
fofort vorzufprehen oder fofort zu fchreiben. -— 
Engliſche Schule des Deutfhen Bundes, Jllincis 
Gollege-Gebäude, 715 North Ude,, nahe Halited 
Str. " Gegründet 1892. dimido 


Gründliden Privatunterricht im Englifher und 
Deutihen erteilt Lehrerin; Spreden, Schreiben, 
Grammatif; leihte Methode; Erfolg garantirt; 
Preiie mäßig. A. Wendt, 625 welden Mvenue, 

Yaug,ım& 


Berlangt: Knaben und Mäddien, "über 16 
Sabre alt, mit Volfsfhulbildung; befondere Ver- 
ünitigungen für diejenigen, welde mafchinen: 
reiben fünnen; wir lehren Eu die Zele- 
graphie und bezabien guten Lohn während der 
Lehrzeit. _Borzufpreden im Weſtern Union 
Building, Jadjon und La Calle Str., 9. Sioch 
Man frage nah Mr. Whitth. baug, 1wX 


Geſucht: Klavierunterricht für 
Nordſeite. Tel.: Graceland 7205. 


— —— — — — e — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
)— — ⸗ 


—Seld zu verleihe — 
—— $20.00 bi3_$500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Er und Wagen etc, 
ar sah bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
baahlen. 

Wir bezablen Eure Shulden, 
38 lonnt das Geld ſofort hahen und nach Bes 
lieben zurüdzahlen in wöhentliden oder monat» 
lihen Raten. Spredt dor, jchreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mr. Spiger 

Sıandard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg,'8 S, Dearborn Str, 
» 


imai*t 


Niedrige Raten für Möbel- und : 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für —— 
$75 für $2 monatl. $100 > $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Rorteile 
ua Gerurliy Go. (G Rech Aegral 6408. 

u ie u 
143 N. Dearborn Sir, Ede Randolp — 
1f6* 


— 


Anfängerin; 


NT EN a N 


— —ñ —ñ—ñ — 

G 8 und. 8 7. 3 ud 
rtocer utder3, tung! 
$650 oder beite Offerte laufen einen exit 
Haffigen Marfet und Srocery-Store; gelegen in 
einem der beiten Weichaftsbezirte auf der Nord» 
feite; Waareniager ift, nad Wertaufnahme, 
allein $700 wert; nur erftllafiige Firtures, eins 
fließend eine vorzüglige Buther Box und zwei 
Cumputing- Waagen ufiw.; masige Wiiete; teil 
weile auf Wbzaylung, wenn gewünfdht; man 
verjaume dieje jeltene Gelegenpeit_nit. Ge: 
legen Nr. 116 Eait DOmario Str. Nach— 

aujvagen bei: 

Lederer, 


John Le Inc., 
644 Weit Madifon Sir. Zel.: Wiontoe 2496. 


| Zu verfaufen: Gutzahlendes Delilatefien- und 
Grocerpgeihäft; guter Berlaufsgrund; Teine 
Ugenten. 610 Bladhawi Sir. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 12_ Zimmer 
Roomingdyaus, gutes Eintommen, 11506 Wells 
Straße. didoſa 

Zu vertaufen: „Home“-Bäckerei, Delilateſſen⸗ 
Store; Hubbard:Badvien, vrottneter; vorzügliche 
Gelegenheit für Ehepaär; habe Geſchaft funf 
Jahre inne, 1622 Irving Partk Boul. 


Zu verkaufen: Paint Store; gutgehendes, 
floites Geſchaft; deutſche Nachbarſchafi; Rord— 
ſeite; Beſißer geht ins Grundeigentumgeſdaſt. 
1510 Xarrabee Sır,, Paint Store. lzaug,Liv 


Zu verfaufen: Ed-Salvon, in Lale View; 
Umitände halber. Zel.: Graceland 6610. 

Berfaufe feines 12-Zimmer Noominghaus; gu— 
tes Einlommen. 15 8. Walton Place. diia 


Gutes Barbiergefhäft am Berlehrsede, mit 
füoner Wohnung, muß wegen Krantheit ver⸗ 
lauft oder derinetet werden. 2782 W. Chicego 
Avenue. 


—————— — 

Zu verlaufen: Gutgehendes Reſtaurant, paſ— 
ſend für Ehepaar, ſoöfoöort. 162 Oſt Judiana 
Str. dimido 

Haus, Lot und Bäckerei zu verlaufen. Adr. 
342 Abendpoſt. dimi 

Zu vertaufen: Fiſcher's Home Balery, 82 
Jahre etablirt. Will mich vom Geſchäft zurück— 
ziehen. 2118 Lincoln Ave. 





Wegen Zurückziehung vom Geſchäft vertaufe 
ich meine Baͤclkerei billig; nach ſtadtiſcher Vor— 
fgrift eingerichtet. Adr.: 5. 361 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Bäderei mit Gebäude. Sebr 
guter Gefhältsplag. Tägliche * Einnahmen $38 
bis $40. Adr.: 5. 357 Ubendpoit. dido 


Ehepaar ſucht ein Ueines Geſchäft zu laufen. 
Preisangabe. Adr.: F. 308 Abendpoſt. 

Hu verlaufen: Ein 10 Jahre etablirtes Bäcke⸗ 
reigeſchäft; fägliche Einnahmen durchſchnittlich 
$32. Eigentümer krant; verlauft billig für nur 
3650; alle Fixtures, Ofen und \Waarendorrai.— 
Seht Matthews, 4443 Wentworth Ave. dido 


— 450 Rufh Str. Nur 2 





Zu verlaufen: Store. 
Tage borzufpreden. 
Burfineß- 
au ber» 
Str. 


dido 


Gutgehender Eckſaloon mit großem 
Lund unter günftigen Bedingungen 
laufen. Zu erfragen: 126 Dit Juinois 


Su verlaufen: Noomingbaus, Flat don act 
Zimmern, Möbel alle neu, Damvfbeisung und 
eleitr. Licht, modern, 150 Eugenie Str., Glode 
4. difrfon 


Zu verlaufen: Meatmarfet. Adr. 5. 335 Abend» 
vpoſt. dido 


Zu verlaufen: Gutgehendes 5 Cents Kinemato⸗ 
arapbentbeater in Chicago, 260 Sitzpläve. Nehme 
auch geeigneten Mann oder Frau als Partner. 
Günftige Gelegenheit. Adr. 3. 338 Abendpoft. 

dmddo 

Verlaufe Blackſmith- und Wagenmacherſhop 
mit fämmtlihen Mafchinen; Beſitzer hat ein 
Vermögen erworben. Goldgrübe für gutenMann. 
Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Avenue. 

Verkaufe Butcherſtore, neue Jce Box, Waage, 
Marmor Counter, Räucherhaus, Wocheneinnah— 
me 8400, wenn ſofort genommen 8800, wert das 
Doppelte. Ueberzeugt Euch. 1572 Elybourn Ave, 


Berlaufe Delifateffenftore, beite Lage, ganze 
Einrihtung neu, große Einnahmen. $850, wert 
$1200, Fragt Morgens 9. 1572 Elybourn Ave. 


Habe 26 Caloon3 zu verlaufen, die beiten 
Eden, von $500 bis $6000, 6 Grocerbe, 7 Delis 
Tateffen-, 5 Bigarren-, 7 Butcherſtores, 8, Bäcke⸗ 
reien, 6 Rooming- und Boardingbäufer, 4 Bar 
berfbops bon $225 bis $2000. Wer überhaupt 
ein Geichäft, Tann fein was es will, fhnell Tau= 
fen oder verfauien will, gehe Morgens 9 nad 
1572 Elpbourn Avenue. 

Großer PBargain! Berfaufe Delifateffenitore, 
ganze Einrihtung neu, Woceneinnabme $220. 
Befiber ift Iranf, Käufer fanır fih dabon liber- 
zeugen, Sraat Morgens 9. 1572 Elbbourn Ave, 


Verlaufe Schubmacheribop mit eleftriiher Ma- 
fhine,. Wocheneinnabme $10, fofort, $375, wert 
das Doppelte. Morgens 9. 1572 Elpbournt Ave, 


Pate. Mu verfauft werden diefen Monat, ve: 
gen Familienangelegenbeiten. Kommt nnd über: 
zengt Euch, Näheres unter Adr.: 3. 376 Abend» 
poſt. dimido 


Verlqufe meinen Cleaning- und Dyeing Store, 
ſehr billig, 4 Zimmer hinten. Keine Agenten. 
Nordfeite. Mdr.: 3. 377 Abendpoſt. 


Zu Taufen aefucht: Storetrade Bäderei: nicht 
unter $35 Einnabmen. Adr.: %. 373 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Neu eingerichtete Bäderet, Cütd- 
mejtfeite, mit oder ohne Haus, Adr.: 3. 365 
Abendpoft. dido 
Su verlaufen: Grocerh und Meatmarfet. Ber: 
Taufsgrund: PBartnerfbip. Eilveritein & Robr: 
fih, 1212 Walbington Str., Gary, Ind. Phone: 
1827 Garb. didofafo 





— 


„Gute Däcerei fofort preiswürdig zu derfaufen 
Samilienangelegenbeiten balber. Zu erfragen: 
768 Indiana Blvd., Nobertödale, Ind, dındo 


Bu verlaufen: Beite Sanitary Bäcderei, Sid» 
feite, nur Storetrade. Dfen hinter dem Store. 
Wöcentlide Einnahme $360. Adr.: 5. 363 
Abendpoit. dido 


Gutgehende, Baderei Pridofen, lein Bafe— 
ment, pottbillig zu verlaufen, wegen Abreiſe. 
4301 N. Central Parl Ave. nahe Montroſe Vod 
frfadi 


Zu berlaufen: Eine gute Nordfeite Bäderei, 
ute rg an einer Geichäftsitrake, 
t. Phillip, 1502 Mohanf Str, dojadi 


Zu berlfaufen: 48- Zimmer NRoominghaus zu 
mäbigem Preis; leichte Abgahlungen. v56 
Udams Str. modimido 


un‘ 
AD, 


Reftaurant billig zu verlaufen, nahe Fabrilen, 
Bu erfragen bon 8 bis 3, 1706 Zullerton Ave. 

modimi 
Zu verlaufen: Zu einem Bargain, fanch Des 
Hilateffen- und Grocery:Store in einer der bejten 
Nahbarihaften der Stadt. Adreſſe: 5. 331, 
Abendpoit. 1lagimw& 
Zu verlaufen: Saloon, alter Pla, gutzahlen- 
des Geihäft am Marite, 671 %, Nandolyh 
Strabe. 1agiw 


Sehr ſchönes Roominghaus, $100 und freie 
Wohnung. Kaufer erhait elegante Eint 
frei. 315 Wisconſin Sir. modi 
Zu vertaufen: Billig, gute Bäckerei, Einnahme 
8230 fãglich. Chas. Schneck, 66 Elm Str., Venton 
Harbor, Mich. modi 


Zu berfaufen: Drei Stühle Barbieritube, 4 
Zimmer Wohnung. 2933 Southport Ave. mudi 


„Kauft ein Roominghaus; es bringt ficheres 
Eintommen; ehrlihe Behandlung garantirt. 

40 Zimmer, Einnahme $325, nur $1900; 
Zeilzahlung; jeht’S an; Plaß ift billig. 

20 Zimmer, blos $550, wert $800; aud aut. 
30 Zimmer, Ohio Str., Profit $150 monatl._ 
16 Zimmer, $850; % buar, Einnahme $195. 
12 Zimmer, Miete $4V,; Einnahme $L10, $450. 
Mande andere; habe aud Groceries, Delifas 
tefien, vtejtaurants. Lange, 704 Dearborn Ude. 

Tagim&k 

Zu verlaufen: Kranfheitshalber für Baar, 
Roominghaus, alles neue Möbel, Zeppice, 
Mieflingbetten, 411 S. NRobey Eir. Yagiwt 

Verkaufe flottes Neitaurant, N. Clarl Straße; 
Einnahme bis $60 tägli; alter Plag; nur $575, 
wert $1000. &ange, 704 Dearborn Avenue. 

Tagiw& 

Bu verlaufen: Bäderei, Store-Trade. 2510 N, 

Alhland Avenue, Tagim&£ 


2 u berfaufen: Ein guter Ed-Saloon. 358 
a ! bag1wæe 


N. State Str. 
u berfaufen: Bäderet; muß verlaufen, Trank» 


beitshalber. Boltine Coloman, 5300 Sduty 
Aberdeen Str. baug, 1w* 


— — — G G — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— Nordieite. 

Su verlaufen: Gute reife Saloon-Ede, geeig- 
net für — ae - — Yopda ts 
Straßenpflafter_beforot und bezahlt, E 

W J am Zelosth, 2359 — vn. 

—ft 

Wir laufen Bargains in Nordfeite-Grundeigen- 


n Baar, bad Scıhlot h 
KB sfocih abe Binmmer Sir. 2 eaokbiieiet 


Bu derfaufen: Smeiftödiges 7 und 8 Siminer, 
Steinfron eBäube, grobe air; Lot Sri 


ington 


und Fr ji — 


_ (ngeigen unter biefet Außril 2 Cents daS Mort.X 


= Nordieite. 
verfaufen: ‚Ihönes:3 Flat aebiude, 
ein 4 umd zivef 5 Zimmer Ylats, Bad und © 
in jedem $lat, Brid-Bafemenı, an vol Str., 
nahe Lincoln Ave. Kar vder Baulina Str. „L 
Station, Ravenswood Brand; Miete $528 per 
abe: nur $500 Baar, ER auf Abzahlungen, 
obn Heim, 3148 N. Alhland Ave, dimi 
Zu berfaufen: Nr, 2111—2113 Fremont Str. 
swei 9-Bimmer Bridhäufer; Surnace-Heigung; 
müffen verfauft werden; wünfde Angebot, 
Geo. I. Schmidt & Son, 2170 Lincoln Ave, 


a. —— — 
Modernes 3 Flat 

Straße; j 
TZorpe, 


3 3 Bridgebäude, 2239 Dahton 
jührligde Miete $792; Preis $6300.— 
2360 Lincoln Ave., alleiniger Agent. 
dimidofrfa 
Zu berfaufen: PBargain, 5-Zimmer Frame: 
Cottage, mit Badezimmer und Gas; nur $2500; 
an Cubler ve, nahe Lincoln aAbe. CTars und 
Pobahnitation, gelegen. 
Vtant Bed, 2014 Irving Park .Boul, 
ſadido 


— 


mer 1, gain! Bwei-Slat Srame, 4 große Zims 
er {m jedem Yiat, hohes Bajentent und Attik, 
$2500; $500 Baar, $20.00 monatlich. 
sm 3elosty, 1905 Belmont Ave, 
zelephon: Xafe Bierw 1641. 
Neues 2-Flat Brit — 
5 oder 6 große Zimmer, Yartholsfubböden umd 
eleitriiches tiht und Combination-Figs 
‘ re5, moderne Plumbing in jedem lat; Mos 
aufuBböden in Borhallen und Badezimmern; 
Burzace Stads; 30 Fuß Lot; gepflaiterte Straße, 
cauem zur Addifon Str. Station der Havens- 
wood Hodhbahn und Lincoln Ave, Straßenbahn; 
2”; ‚zw Daat, Reit $30 monatlich. 
Sm Zelosty, 2359 Adi < Dfien ? 
täglih und Sonniag. sy Sg he vr 


Ber 


—fr 


fertig zum Einziehen, 


Großer Gelegenheitäfauf! 30 Fuß Gefchäfts 
fertig zur fofortigen Errichtung I“ gabenCigene 
tum, 5950; $50 Baar, $10 monatlich. 

William Selosty, 1905 Belmont Ave. 

zelephon: XLale View 1641. —ie 

Neues 2-5let und Bafement Bri ä 1» 
triſches Micht, Daliloors, Darth "Nefon 
zirte Wände, Combination Gas umd eleftrifche 
öirlures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepflas 
Bene “— ein Block zu zwei Straßenbahns 

en. Bequem zur Ho Preis 858500; 
$700 baar, $25 monat. EEE IE: 

Billiam Z3elosth, 1005 Belmont Ave. 

zelephon: Lale Bierw 1641. i 


Neues Ziwei- Flat Bridgebäude, Dat-Fuhböde 
Hartholz⸗Trim, elekltriſches —— 35——— 
Gas; und EleltritFixiures; 30 Fuß Lot; ein 
Block zut Straßenbahn, begquem zur Hochbahn; 
Preis 35650; $500 Baar, $25 monatlich. 
William Zelosty, 3501 N. Weitern Abe, 


— 


Zu ‚berfaufen: Steingebäude, mit drei 6-Zims 
mer ISohnungen, nebit Sramegebäude; jährliche 
Miete $060; Preis $9200; nabe Burrling und 
Eenter Str. Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 

ſamodi 


— 

Zu verlaufen: Nord Clark Str., Brick Store 
und 3 Flats, vahe Grace Str, modern, Sfen— 
heizung, eleftriihes Licht, Miete $95. Preis 
$10,500. Ludwig, 3766 N. Elarf Str. GagimE 


z a yes: „ug“ — 2 19 Steinfront, 
5 un Zimmer, modern, gepflaiterfe Straße 
$4650; $1200 Baar. a 
Billiam Zelosfth, 1905 Belmont Ave. 
Zelephon: Lafe View 1641. —fr 


Nordweiticite. 


Nordmweitfeit Grundeigentum 
« zu vertkaufen; 

$150 Anzahlung, $10 monatlich und Zinſen. 
laufen eine dDuchaus moderne 5-Zimmer Cottage. 

$200 Anzahlung, $10O montlih und Zinfen, 
laufen eine durchaus moderne 6-Zimmer Cottage, 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binien, 
laufen ein durchaus modernes zwei-Flat3 Haus. 

$5600 Anzahlung, $25 monatlid und Zinfen 
laufen ein zweiftödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls hödhit modern. 

Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
gebaut, jehliegen Strabenpflafterung ein, Eichens 
holz-Bertleidung, eletiriihes und Gaslidt; 7 
öußB hohe Zement:-Bajements. 

Zuetell, 4101 Zullerton 

Fulletton Ave.Straßenbahn iit 
weſtlich gelegen. 


Avenue. 
wei Blod3 
16juli* 
Grundeigentum, Darlehen, erite GHld Morts 
gages zu berfaufen; wargains in Real Eıtate, 
ı!. 5. yammann, Wiortgage Banler, 1922 vseit 
Ehicago Ave. 12ag,1ıno& 
Zu verlaufen: Bargain, 2-Flathaus für den 
Preis einer Cottage, nur $3600; $250 Baar, 
Reit wie Miete. 620 N. Avers Avenue, N. VD, 
MceQuiſton. ſadimi 
Zuverlaufen: Vorzügliche Lage für einen Arzt, 
neue RNachbarſchaft, Eclke St. Louis und Thomas 
Str. 2⸗Flat Gebäude und Office. Sprecht vor 
Sonttag oder an irgend einem Nachmittäg bei 
N. O. McQuiſton. ſadimi 


Bartgain, modernes 3-Flatgebäude, an Auguſta 
Etr., nahe Willotv Ude., 2 Furnaces, Lot 35V bet 
125 $.; $1000 Baar; ‘Breis $5200; Miete $633, 
Srancis U. Bear & Co,, 5468 Chicago Avenue, 

1lagimwX& 

Kapitalift, hat $50,000, will Häufer an Nords 
mweitfeite laufen, zu Breifen $2000 bis $15,0u0, 
Bitte um bolle Einzelheiten. Adr.: 5. 370 
Abendpoſt. 12agim&£ 

Bu verlaufen: BZweiltödiges Brid-Geihältss 
gebäude mit Bafement, moderne Cinrichtung, 
an N. Kedzie Ave., nahe Lawrence Ave. 4716 
N. Albany Uve., nade Lawrence Ave. dimido 


Mub derfaufen: Brid, zwei 6-Zimmer Flats, 
modern, Lot 374x125, nabe Diveriey und 
Kedzie Uve., 3700. North Weit State Bant, 
Mitmwaufce umd North Ave, 


Zu verlaufen: Nordweitjeite, moderne Cottage, 
fehS große Zimmer und Bad, alle auf einem 
Yloor; heißes umd faltes Waller; hbobes Baies 
ment und Dachboden; gepflaiterte Straße; ein 
halber Blod zur Downtown Car; ein Bloc zu 
awei „Groß Town“ Linien, Preis $2850; $500 
Baar, $15 monatlich. 

Bm. ZBelosthy, 1905 Belmont Abe, 
Zelepbon: Yale View 1641. 


—fr 


Meitieite. 


4» und 5-Zimmer rame-Flatgebäude, ke 
4- und 5- Zimmer Brid>latsgebäude, $353U0. 
Neue 5-Zimmer Brid-Eottages, 32800 aufw. 
Neue 5 und 6-Zimmer Brid-Flatsgebäude, 
bon $5000 aufwärts. 
Leichte Abzahlungen; nehme Baujtelle_ als 
Zeilzablung entgegen; Steuern 1% der Stadt 
Chicago; dc Yahrgeld; fehr inf „onswerte 
Lage; man muß diefe3 Eigentum befichtigen, 
um es würdigen zu können. Ebenfalls ſehr 
wünſchenswerte 30 Fuß Bauſtellen und vorzüg⸗ 
liche Eagrundſtüchke. 
John 9. Baler, 
Tel.: Eicero 121. 5821 Weit 12. Str. 
bagim 
Bu verfaufen: Billig, amweiitödige3 Srame- lat» 
gebäude, jedes 4 Zimmer, großer Stall hinten; 
tchr fhöne Lage, halber Blod zur 16. Str. Cars 
linie. Noehler, 1538 ©. 44. Ube, 10ag10X 


Sũ die ite. 


Zu verlaufen: Wegen Avreife, modernes zwei⸗ 
ftödiges Haus; beite Nachbarfdaft; verſchleüdere 
e3 fpottbillig, für $2000. Eigentümer: 2211 
Weit 50. Place. fondife 

Zu verlaufen: 1} 
billig, vom Gigentinmer. 
Phone Stewart 326. 


aufen 11sftödige Cottage, 8 Zimmer, 
6155 ©, Afhland Ave. 

Zu verfaufen: Wegen Abreife, modernes zweis 
ftögiges Haus; beite Nahbarfhaft; verfhleudere 
es fpottbillie, für $2000. Eigentümer: 2111 
Weit 50. Blace. dif 

Die Dilfigften Cotten der Cüdfeite find in 
Walbinaton Heigbt3; alle Berbeflerung; leichte 
Adzahlungen. Clement Chuß, Eigentümer. 2742 
Nord Albany Ave. Taginz 


Vorſtũ dte. 


Zu verkaufen: 8100 Anzahlung, 4 Bimmer 
Haus, Acre Lot (Ede 125 bei 300), reicher 
ihwarzer Lehmboden, 10 Minuten zur GEifens 
babn und Straßenbahn; 20 PVinuten Fahrt zur 
Stadt; TYec_Fahrgeld; Preis $1100; $100 Arts 
zablung, $17 monatlid. U. U. Adams, 3123 
64. Abde,, Berwun, ZI. fonmodt 

u verlaufen: $100 Baar, 4-Zimmer Haus, 
NAder-Lot, Ede, 125x300; reicher, ſchwarzer 
Lchmboden; 10 Minuten bi Bahn und Straßen» 
babn; 20 Fahrt bis zur Stadt? Tec a 
Preis $1100: $100 Baar, $17 monatlid. WU. 9. 
Adams, 3128 64. Ade., Bermun, JU. ſonmodi 

Bu verlaufen: 2 Acres Farm mit Haus, 
Hühneritällen, Obitbäumen etc. Bon $1500 His 
$2000 Baar, Reit auf Abzablung. Fred Hola, 
Downers Grove, ZU, R. 2, Bor 1A, 


Frarmlänbereten. 

Bu berfaufen: 40 Acres Farm in Elberta, 
Ala., mit Gebäuden, 100 Fruchtbäumen etc. — 
I. Kain, 403 Cedar Str, Hammond, Ind. 

ag4,6,8,12,14,16 


Sofort Billig au berfaufen: 20 und 40 Ader 
Farm mit Ernte, Bich und allem Zubebör. Nabe 
Kiche und Ehule. R. R. 1, Bor 57, Grand 
Haben, Mich. 6ageodim 


10 Acres Farm, Stunde von Steger, J., 
an —2 fo “mit Vieh für $1800 folort 
verfauft werden, direlt dom Eigentümer. Adr.: 
5. 333, Mbendpoft. modimt 


EEE] 

160 Ader Wisconfin arm, 3 Meilen don qus 
tem Town, nahe —— —— — utee 
Lehmboden. Vollſtän — 
a liviet, Reit Holaland. Preis $4000. 
Abzahlungen. Eigentümer I3.:®%: YBolh, 1043 
Grace. Str. Sagk® 


a EEE iu, 

tSconfin Sarm mit Gebäuden, 18 

ging Kino u ahe, air metaineri, 
en r ’ 

Lincoln Ave, Saloon. — 


o5nP.%0 
en Ya * ige | \y 
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Weitere und größere 
Beitellungen für die TH 
Fabrifen von Ghi- Ki 
cago bedenten zahlreichere 
und bejier bezahlte Stellun- 
gen für die Arbeiter von GChi- 
cag9. 








allen Größen, volle Zahl, engli- 





Waſchbare Stiderei- gar, abiolnte Garantie gegen 19e für 35er Damen-Ta: 
Braid Edgings Mängel 2 Material oder Ar- Rompers ſchentücher 
Fancy befettes| und Einſätze, nette J beit, ſpegiell Z5e blaue und Tan 300 Dutzend weiße 
waſchechtes Braid; Muſter, wert bis Sc; ChambrayRompers | bohlacfäumte  Ta- 
6 983. zum Stüd;|ipeziell fir den Ver- f.naben, m. fanch | ichentücher für Da- 
— pe —“ Mittwoch; Gürtel, Gröken 2| 2 | men, fomweit fie rei- 
5 te gar 3 6, 35c chen, jede3 
rt e Be: Br. aa Als a —J . RE % 
Eingerahmte | — Männer: Snaben: Auba Nut 
Bilder Henmden Hemden Kiſſes 
Produzirt in Chicago. | 


Große Auswahl Szenen, 





Be. dig, bon | Bafle Negligeehemden | Das fchmadhafte Co— 
ge gend ne 1.95 bis 3.95 en für Männer— | für Nnaben, großes |coanıl = Confett — 
goib. Gircaffian, Gr. v. 14 | Dimsr-Linien, 90€ 50c und 75c wert — | Eortiment netter Mu- | requlärer 25c Wert; 
bei 24 x 16 bei 20 In: Paar.......... Größen 14 bis 17 — ſſter, regulär 50c wert; ſpeziell für Mittwoch, 
Nalnuh, Werte Dr. Hirsch & GTOWN | ivesien für 


>> 


—2 


69€ 








Bargains für Mittwoch in | Groceries und Brovifionen 
Schnittwaaren 


Gehäfelte Bettdeden, befranit und 


29c weißer franzöi. Pi- 


19€: 


ihiedenen fäumt, extra groß, weiniter Wisconjin Lim- ® 

Cheeiten. ee rg $1. ‘69, , eh: —* Golden Rio Kaffee ur burgerläfe, Pld............. 16c 
32-3011. edtes Eden wer und | gu non apa hr rasen daS Pfund 15€ Schöne Heine Lima. I 
leihter Slanell, nette (534 ei Kiften Huf Handtücder, — mit Hei —— * — san * BR nein 20 
treifen, voll * B —— ſchwere eines Japan Tee-Sift- 
Siiar — eins ) Surte, 121% dc REN su 10 I | as e „talte gekochte ſaure 
3000 93. Boiles, Crepes, Fou a nenne Fancy nener Japan — üße, 6c 
lards, cinf. od. pen | 10-4 türfiichrote ERBEN vun Head Reis, Md....uc.. ‚392 c ver Pfd...........*... 
cilgeſtreift, wert bis 934 c — — echt⸗ Feine Santa Clara Zwet- Friſche Gemüſe zu nicbrigiten 
a5 — — les jJaroig, $1. 19 Wert TC ana Ic Marttpreiien. 5 

zö tfar erca dr — — — & a * * 
brifrefter, ‚eotfarbig, 3 | 18-3ölliger Seidenpoplin — in ei- zn widies, ge yet asked Kstoönuf-Bars, 
10c u. 12 8 HC |ner vollen Auswahl neuer Schattir | nn nennen. . 8 ra Sc Corte, 2 
per Yar w ie tungen, fehr alänzenpd, ( Dninch Pride Scheuerſeife — ver Pfd..................... 
40-zöll. — —— su Bote, 50c Wert — die Nard c drei Stüde 10e Datmeal» oder Graham: 5c 
volle Stücde, echte | au ee ee BR: are ICraders, per Pfd............. 
$arben, 25 Wt., Ic 26-3011. Seiden Natine, — ſo⸗ 
—— — ———— je ie feidenbrofad. Tij 9Ye 9 . . .. 
36-3011. Mandeiter Wercales, — | fire, wert biß zu 65c, ; d k 
belle oder dunfle Muit., 934c0 | die Yard Au...... — Em e = eine un l ovre 
eite Entwürfe, 15c 36-3Öll. Shepherd farrirtes Sniting ö 5 z 
Wer “ —— 2 ERROR | waichecht, mittelfehter, fowie cre cam. Ner Bitters, reguläre 39€ Ganve Giub Whisten, 


) 
3 Kiiten gebl. Gambric 
und Muslin, Reiter, 
fhmwere Qual., Id ver Par 





In Chicago gemadte S 


Erepe, wert bi3 $6— | mwünfichensmwerte Partie | alle Te e bis 





Gofpene Brillen, vollftän | Weiße 


bei Wieboldts. 


4% | Serge mit jchr varzen Pen: 
€ | te ife eh wert 29c, 


ic 


des 3 Fabrifat, 3c wert, Papier.. 





zum Schlafen zu veritellen, gro= 
be Hood, ertra fchmere Gummi- 
reifen, jehr beauem und dauer- 








In Chicago gemadit. 
Paſſe Negligee— 








2Ie 


| nur nur 


.. ren“ 


Greamerb, Pid 


$1 Flache, 


19€ 


Portwein, 





Deutihlands — 





Niemand, der Deutſchland vor zehn 
oder zwanzig Jahren gekannt hat und 
ſeine Erinnerungan jene Zeit mit den 
Eindrücken vergleicht, die er heute bei 
einer Reiſe durch Deutſchland von 
Induſtrie, Handel, Verkehr, von der 
Entwicklung der Städte und der Art 
des ſozialen Lebens bekommt, wird 
zu einem anderen Ergebnis kommen 
lönnen, als zu dem, daß der Fort— 
ſchritt des Volkswohlſtandes dort ein 
ungeheuer großer iſt. Was wir jub- 
jettiv empfinden, das hat jüngjt einen 
fontreten Ausdurd gefunden in einer 
Dentihrift, die der Direktor der 
Deutihen Bank Legationsrat- Dr 
Helfferih in dem Kaijer Wilhelm 
gemwibmeten Jubiläumsmerfe „Soziale 
Rultur und Voltsmwohlfahrt während 
der eriten 25 Regierungsjahre Kaifer 
Milhelms II.“ veröffentlicht. Die 
ar Angaben fügen fih auf 

ieje Quelle. 

Die Bevölferungszunahme ift in 
Deutichland noch immer eine große, 
obwohl die Geburtenziffer eine ſtets 
finfende, in manden Städten, zum 
Beifpiel Frankfurt, ſogar ſtark zurüd- 
gegangen ift. E3 entfielen im Durch- 
ichnitt 1871 bis 1880 auf 1000 Ein- 
mwohner 40.7 Geburten, 1901 bi3 
1910 nur mehr 33.9. Uber es ilt 
gleichzeitig die Sterhlichkeitzziffer von 
288 auf 19.7 gefallen und ver 
Ueberſchuß der Geborenen daher 
von 11.9 auf 14.3 — einem Hödhjit- 
maß unter den Nationen — ge- 
ftiegen. Abjolut erhob jich der Ueber— 
ſchuß im Durchſchnitt jährlich von 
511.034 Perſonen 1871 bis 1880 
auf 866.338 Perſonen 1901 bis 1910. 
Und wir wiſſen, daß dieſer Zuwachs 
von Arbeitskraft — denn Deutſchland 
hat heute eine ganz geringfügige 
Auswanderung — nicht genügt, ſon— 
dern daß jährlich mehr als 600.000 
ausländiſche Saiſonarbeiter (Ruſſen, 
Polen, Ruthenen) in der Landwirt— 
ſchaft und in den Bergwerken, wo ſie 
ſogar ſeßhaft werden, benötigt wer— 
den. Dabei nimmt das Verhältnis 
der Erwerbstätigen zur Geſamtbevöl⸗ 
ferung zu. Es ſtieg von 1882 bis 
1907 von 35.4 Prozent auf 39,7 
Prozent. Wejentlich wirft dabei mohl 
mit, daß heute in der Landiirtichaft 
in Deutfchland die weiblichen Yami- 
jun Seit fee in ftärferem mn. 

ngezogen mwerben a 
erflärt die Vermehrung 





Die gröjte und mannigialtigite Auslage der feiniten Produkte von 
Chicago's Induftrien findet bei WIEBOLDT’S itatt. 





pezialitäten nur für Mittwoch 


Waſchbare Tuch— | Kinder: ı Kinder | Schul: 
2 Re | > 

Kleider |  Goats Schuhe Strohhüte | Gajes 
In Chicago gemadjt. | In Chicago gemadit. | In Chicago gemadit. In Chicago gemacht. | 14zöflige Gummituch 
Waihkleider für Da- |Coat3 für Damen, | Aus feinem Dongola | Mit Sammetband gar- | Schul-Cafes,, mit 8 
men, Miljes und Aus | Mifies und Kinder — Kid, Schnür- u. Knöpf⸗ nirt, mit flachen und | Stableden und Stahl- 
niord, aus Leinen, | Die früher bi5 zu 310 | Racond, mit Cpring- |runden Kronen— wert | ariff, mefjingplattirt. 
Ratine, Poile oder |verfauft wurden; eine |NNbjähen, handgewendet; | bis „Di3 au 52 — alle | Schloß und Zeitenrie- 





Auswahl f. Mitt» | tot. $1; f. Mitt» | Mittivoeh, Schulbüch 
J—— 83.00 —— zu. 83.0 Bu: Au... „22% 49€ * ee a re ge | — eh 53e 
— — — — — — — — — — — — r — — — — — — 
Näh⸗ Kinder: Fulton Verkauf von Leinſamen— 
Seide Strumpfbänder| _ , Löffeln Del 
Schwarz, weiß und) 12%6c Garters für zulammenlegbare Verzinnte Tee- | Neines gekochtes 
farbig, 50 Yards | Kinder, ſchwarz, weiß oder Eßlöffel; — einſamenöl, ertra 
auf Epule; dc wert| und farbig, Gum- Go⸗Carts löffel, das Stüd, 20; | jbeziell für Mitt» 
— Mittwoch — Cable —— jeder offe⸗ I die Gallone 
Spule I Web Ela- In Chicago gemadit. rirt fur ür 
für. ....ei, ic ftic, zu....... 5e Ganz ftählernes Geſtell, padded ———— le NEE. 0,0008 520 
Nähnadeln Sig umd Nüclehne, für Pofition | Yydro Metol Entwicklungspulver 


Für Platten, Films oder Papers, 
6 in Schachtel, Mittwoch 


In Chicago gemacht. 


ſpeziell für 


Butter, feinſte Elgin 


Feinſter granulirt. Zucker, 
— gr 9 3 24c 





J 


S 1 5n Hauer 


[wendung von Maf 


-— ee ee 





















Nicht allein find die 
in Chicago gemaditen 
Waaren wegen ihrer 
beſonderen Vorzüge berühmt, 
fondern auch die Preife jind 
derartige, daß fich ein Beiuch 
für Euch) ſehr wohl bezahlt. 





















nel, bequeme Größe für 


12c 


er... 








In Chicago gemafht. 















da3 Pfund 
nur 





29c 19c 


Swifts Borarated Wool CSeifen- 


Chips, — lac 


ERREGER 


30c 


REDE Es ae 


Galif. Brandy oder Küm- 
mel, per Flaiche 








T5c 








ſchaft, deren Zahl bon 8.2 Millionen 
auf 9.9 Millionen von 1882 bis 1907 


geitiegen il. Während aber 1882 die 
Angehörigen und Dienftboten der er- 
merb3tätigen Landwirte 11.0 Millios 
nen ausmachten, tjt dieje Ziffer 1907 
nur mehr 8.8 Millionen, mwa3 eben 
deutlich zeigt, daß die weiblichen Ans 
gehörigen unter die Ermwerbenden tre= 
ten mußten. Im ganzen ijt der An 
teil der Ermerbstätigen und Ange- 
börigen in der Landmwirtichaft im 
Verhältnis zur Benölferung von 42 
Prozent 1882 auf 28.5 Prozent 1907 
gefunten, ein einfacher, flarer Aus 
drud des Steigen3 der gejellichaftli- 
chen Bedeutung von Induftrie, Han 
del und Berfehr, mo die Erwerbs— 
tätigen mit ihren Angehörigen 1882 
nur 45 Prozent der Gejamtbepölte- 
rung ausmachten (35.1 Induftrie, 9.9 
Handel und Verkehr), mährend fie 
1907 55.8 Prozent erreichten, 42.5 
Snduftrie, mie einft die Landwirt— 
Ihaft, und 13.3 Handel und Berfehr, 
fajt jo viel als 1882 der nbuftrie- 
anteil war. Abjolut ift die Zahl der 
Erwerbstätigen an der Landwirtſchaft 
jeit 1882 um 1.6 Millionen (aber me- 
fentlih Familienangehörige 1.4 Mil- 
lionen) gejtiegen, in der Induftrie um 
5.9 Millionen und um 103 Mil- 
fionen mehr Angehörige, im Handel 
und Verkehr find die Ziffern 1.9 und 
3.7 Millionen. 

Mit diefer Verjchiebung in der 
Zahl der Zugehörigen zu den verjchie- 
denen Berufen geht die Konzentration 
der Bevölkerung in der Stadt. 1885 
lebten nur 18.4 Prozent der Benvöl- 
ferung in Städten mit mehr ala 20.- 
000 Einmwohnern, 1910 aber 34.5 
Prozent, das ift 224 Millionen, ge- 
gen 8.6 Millionen. In den Groß- 
fädten (mehr al3 100,000 Einmoh- 
ner), deren e8 heute 47 gibt, leben 
13.7 Millionen Menjchen, gleich 21.1 
Prozent der Bevölkerung, mährend 
1885 in 21 foldhen Städten nur 4.4 
Millionen, gleih 9.4 Prozent der 
Bevölterung lebten. €3 liegt auf der 


Hand, welche Aenderung dies für bie 


ganze foziale Struktur der Benölte- 
rung, für ihre Sitten, Anfchauungen, 
für die Bildung neuer fozialer Grup- 
pen und für den Abjat der Gemerbe, 
aber auh für ihren Arbeitäbebarf 
"und für die öffentliche Verwaltung 
bebeutet. 


In ben Betriebsgrößen-ber Gewerbe 


find folgende Verẽ 


gangen, RI 


— — — — — — 
— — — — — — 


Millionen, 1907 3.1 Millionen und 
5.3 Millionen Perfonen. In den 
Mittelbetrieben (6 bis 50 Berfonen): 
1882 0.11 Millionen und 1.4 Mil- 
lionen Berfonen, 1907 0.27 Millio- 
nen und 3.6 Millionen Perfonen. In 
den Großbetrieben (50 und mehr 
Berjonen): 1882 9975 mit 1.6 Mil- 
lionen Perfonen, 1907 32.007 mit 
53 Millionen Perfonen, Riefenbe 
triebe (1000 Berjonen und mehr) gab 
es 1882 127 mit 213,000 Berfonen, 
1907 506 mit 955,000 Berfonen. 
Die Zahl der Betriebe ift nur um 
420.000 gewacdhlen, die der beichäftig- 
ten Perfonen aber von 7.3 Millionen 
auf 14.3 Millionen, alfo um 95.8 
Prozent, mährend die Benölferung 
gleichzeitig nur von 45 Millionen 
auf 62 Millionen, alfo um 35.5 Pro— 
zent demachlen ift. Am ftärfiten ift 
die Zunahme der Befchäftigten in der 
Metallverarbeitung, Mafchinenindu= 
ftrie, im Baugewerbe, im Bergbau 
und Hüttenwefen, in melden Ge- 
mwerben1882 1 Million, 1907 aber 
2.6 Millionen Perfonen tätig waren. 

Die Kreditorganifationen und bie 
Kapitalien, über die fie verfügen, ha- 
ben jih mächtig entmwidelt. Waren 
Ende der achtziger Yahre die Depo- 
fiten der Banfen nur 1300 bis 1400 
Millionen Mark, fo waren fie 1911 
9400 Millionen. Die Einlagen der 
Wirtſchaftsgenoſſenſchaften ſtiegen 
von 600 Millionen Mark Ende der 
achtziger Jahre auf mehr als 3000 
Millionen 1912.DieSparkaſſen hatten 
1888 4550 Millionen Mark Einlagen, 
1912 mehr als 18,000 Millionen. 
In Summa konnte man Ende der 
achtziger Jahre mit einem Kreditkapi— 
tal von 6500, 1911 mit einem ſol⸗ 
chen von 30,000 Millionen Mark 
rechnen. 

Sehr bedeutſam ſind die Steige— 
rungen der Produktion. Vor allem 
auch in der Landwirtſchaft. Der Ver— 
brauch an Handelsdünger iſt von 16 
Millionen Meterzentner im Jahre 
1899 auf zirka 60 Millionen Meter— 
zentner im Jahre 1910 geſtiegen. Der 
Wert belief ſich in letzterem Jahr auf 
nahezu 400 Millionen Mark. Der 
Verbrauch von Kali hat ſich in den— 
felben Zeitraum von 2.2 auf 222 
Millionen Meterzentner gehoben, von 
Ihomasphosphatmehl von 4 auf 14.3 
Millionen Meterzentner. Dazu = 


| ausländifeher Ehilifalpeter mit. 
> | Millionen  Meterzentner- 
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—* Den Ge- 
genfah bon 1882 und 1907 zeigen 
folgende Zahlen: Gemöhnliche Drefch- 
majchinen - 268,367, — 947,003; 
Dampfdreihmafchinen 75,690 
488,876; Zril- und Sämaſchinen 
63,842 — 290,039; Mähmafchinen 
19,634 — 301,325; Dampfpflüge 836 
— 2995. Dem entjpricht die Steige: 
rung des Ertrages. Die Ernteerträge 
im Durchfchnitt der Jahre 1907— 
1911 find im ganzen um. 81.4 Pro— 
zent, pro Heltar um 72.9 Prozent 
größer ala im Durchfchnitt der Jahre 
1883—87. Die Vermehrung der Vieh- 
zudht erfaßt insbefondere das Rind- 
pieh und die Schweine. 1883 wurden 
15,786,000 Stüd Rmboieh gezählt, 
1907 20,630,000 und 22,146,000. 
Die Schafzucht ift zurüdgegangen (19 
Millionen, 1907: 7.2 Millionen). Da= 
gegen hat das Federvieh, das erſt ſeit 
1900 gezählt wird, um 13 Millionen 
Stück (77.2 Millionen) zugenommen, 
die Bienenftöde haben fi von 1.9 
Millionen auf 2.6 Millionen ver: 
mehrt. 

Die Zunahme der induſtriellen 
Produktion iſt durch das Wachsſtum 
der Kohlen-, Eiſen- und Stahlgewin— 
nung und die Zunahme der Dampf— 
maſchinen gekennzeichnet, 1886 wur— 
den in Deutſchland 73.7 Millionen 
Tonnen Stein- und Braunkohle ge— 
wonnen, 1911 234.5, d. i. um 218 
Prozent mehr. Nur die Vereinigten 
Staaten weiſen eine größere Steige— 
rung auf, 341 Prozent. Deutſchland 
erreicht bald Großbritannien (276 
Tonnen) und übertrifft Oeſterreich— 
Ungarn (49 Millionen Tonnen) um 
faſt das Fünffache. Eiſenerze wurden 
1886 8.5 Millionen Tonnen, 1911 
29.9 Millionen Tonnen verbraucht, 
und die Roheiſenerzeugung ſtieg von 
3,529,000 Tonnen auf 15,574,000 
Zonnen, d. i. um 341.3 Prozent, der 
Wert aber um 509.9 Prozent, das 
beißt von 142.3 Millionen Mark auf 
867.9 Millionen. Nur Rußland meiit 
prozentual eine höhere Zunahme auf, 
bei an fich Eleiner Produktion (2.8 
Millionen Tonnen). Abſolut ſiehen 
nur die Vereinigten Staaten mit 24 
Millionen Tonnen über Deutfchland; 
Großbritannien, das noch 1886 um 
110 Prozent mehr WRoheifen ala 
Deutichland produzierte, ftand 1911 
mit 9.3 Millionen Tonnen um ein 
Drittel zurüd, Dementjprechend ift 
die Stahlerzeugung von 1886 Bis 
1911 von 0.9 Millionen Tonnen auf 
13.7 Millionen geftiegen, da3 Dop= 
pelte von England, die Hälfte ver 
Produktion der Vereiniaten Staaten. 
Die Zunahme der Dampfmafchinen 
bon 1882 bis 1907 jchwantt, in 
Pferdefräften berechnet, zmifchen -71.7 
Prozent (Iertilinduftrie) und 557.9 
Prozent (Mafchineninduftrie). In 
neun nduftrien beträgt die GSteige- 
rung mehr als 100 Prozent, darunter 
in ber Metallverarbeitung 211.8 
Prozent, im Baugewerbe 308.7 Pro— 
zent. In den photographiichen und 
Kunftgewerben ° ift die Gteigerung 
91.4 Prozent, in der Holz-, Schnitz— 
und Nahrungsmittelinduftrie ° wie in 
der Tertilinduftrie etwas mehr ala 70 
Prozent. m ganzen verfügen brei 
Sndujtriegruppen, die 10,9 Millionen 
ber 14.3 Millionen überhaupt im Ge- 
werbe Tätigen befchäftigen, über 7,- 
935,000, alfo rund 8 Millionen 
nen. 

Mit diefem industriellen Fortjchritt 
fteigt die Ausfuhr von Andufltiepro- 
duften. Führend find Majchinen, 
Eijenwaren, Fahrräder, Motorwagen, 
Baummoll-, Woll- und Seidenmwaren, 
MWoll- und Baummollgarne, Anilin- 
und Teerfarben, fünjtlicher Indigo. 
Der Ausfuhriwert ift von 471.8 Mil: 
lionen Marf im Sahre 1886 auf 
2126.6 Millionen im Jahre 1911 ge= 
ftiegen. "Darunter Mafchinen allein 
bon 48 auf 544 Millionen, Anilin- 
und Teerfarben, Indigo von 45 Mil- 
lionen auf 158.3 Millionen, Baum: 
mollwaren von 57 auf 392 Millio- 
nen ufm. 

Auch noch die Verkehrsentwicklung 
darzuſtellen, erlaſſe ich mir. Es ſei 
nur erwähnt, daß das Anlagekapital 
der deutſchen Eiſenbahnen 18,137 
Millionen Mark beträgt, gegen 14,- 
896 MMllionen in Frankreich, 26,288 
Millionen in Großbritannien, und 
daß die Gefamtleiftungen im Jahre 
1909 48,374 Millionen Tonnen und 
34, 293 Millionen Perjonentilometer 
betrugen, 

Mie hat diefer Fortfchritt auf Ein- 
fommen und Vermögen de3 deutjchen 
Volkes gemwirft? An Leben3mittelver- 
braud) haben mir einen Anhalt3- 
puntt. Der VBerbrauh an Meizen 
und Roggen pro Kopf der Benvölfe- 
tung betrug: 








1886—90 1902—06 
Deutfhland Ende ee 247.8 
Deiterreich Ungarn ee 152.6 174,0 
a ee 163 3,9 166,2 
a ER, 241.6 
Stalien ..... re 145.0 
Vereinigte Staaten — BT 143,5 


Die Zunahme ift alfo am ſtärkſten 
in Deutſchland, 39 Kilogramm auf 
den Kopf, gegen 28. 3 in den Ver— 
einigten Staaten. Noch ſtärker hat 
der Kartoffelkonſum zugenommen. 
Für 1911 ergeben Erhebungen des 
Deutſchen Geſundheitsamtes pro Kopf 
der Bevölkerung einen Konſum von 
51.1 Kilogramm imInland geſchlachte— 
ten Fleiſches. Rechnet man die Ein— 





“Be Olde Mossroof” | 


Straight Whiskey 


Ein Hausfrennd 
der verläßlich ift. 
uud deshalb in 
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aan Wet) 


\ a TH COVER ON» LICHT INJURES BEER 


gibt freimütig zn — daß Licht Die 
Dnalität des Bieres jchädigt, daß 
die helle Flajche ein ungenügender 


Schutz iſt. 


Es genügt nicht, reines Bier zu 
brauen —, Licht ſchädigt Bier.“ Es 
trägt Zerſetzung ſelbſt in reines 


Bier. 


Schlitz in braunen Flaſchen iſt 
rein und bekömmlich von der Brau⸗ 
erei bis in Ihr Glas. 





Sc 


That Made Milwaukee Famous_ 


Phones: 


Chicago, Ill. 





Beer 


Bier ſchãdigt 


Monroe 6200 - 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 





Aut ua hinzu, dann fteigt die Zahl auf 
53.6 Silogramm, während in Groß- 


an fleigt die Sahl auf | 
| 








Voltövermögend ijt ermöglicht eines- 
teild durch Benußung der —2 





britannien, wo mehr Fleiſchnahrung der preußiſchen Ergänzungsſteuer, jo: | 


üblich ift, 1904 52.6 Kilogramm ne | 
Kopf berechnet wurden. Der Zuder- 
fonfum jtieg von 1886—87 von 8.4 
Kilogramm pro Kopf auf 19 Kilo: 
gramm im Sabre 1910-11 (in 
Defterreihh 13 Kilogramm) und wird 
bon den Vereinigten Staaten und 
England übertroffen. 

An Bezug auf die Gelbeinfom- 
mensgeftaltung laffen ſich deutlich 
auffieigende Tendenzen nachmeijen. 
Wenn man in Preußen für die von 
der Einfommenfteuer befreiten Haus- 
haltungen (unter 900 Marf) ein Ein- 
fommen von 750 Mart einjegt, jo 
fommt man zu dem Ergebnis, daß 
das Geldeinfommen 1896 12,885 
Millionen Mart, 1911 aber 21,630 
Millionen Mark betragen hat. Schlägt 
man 10 Prozent für nicht erfaßtes 
Gintommen zu, jo fommt man zur 
Summe bon 23,000 Mill. Ueber: 
tragen auf das Meich ergäbe es ein 
Volkseinfommen von 35 Milliarden 
Mark. Ein Vergleich der Einfommen- 
fteuer von 1896 mit jener von 1911 
ergibt, daß damals etwa zmwei Drittel 
der Bevölterung fteuerfrei waren me- 
gen Einfommend unter 900 Marf, 
1911 nur noch zwei Fünftel. Abge- 
jehen von den ganz großen Einfom- 
men — mehr ala 100,000 Mar —, 
deren Einfommen feit 1886 von 397 
Millionen (1700 Berfonen) auf 1018 
(4100 Perfonen) angemwachlen tft, zei= 
gen die ftärkfte Steigerung die Ein- 
fommen von 900 bi3 3000 Marf und 
jene von 3600 biß 6000 Mark. Yn 
beiden Fällen ift dad Wachstum un- 
aefähr dad Bmeieinhalbfache. 1m 
50 Prozent ftieg die Zahl jener, die ein 
Einfommen von 6000 bis 9500 Mart 
hatten, um 100 Prozent von 9500 
bi3 100,000 Marf, darüber hinaus 
um 141 Prozent. Daß auch die Ar- 
beiterlöhne geftiegen find, zeigt ein 
Vergleich der Durchſchnittslöhne ber 
Aoblenbergarbeiter im Oberamtsbezirk 
Dortmund und Oberſchleſien. Es war 
der Nettolohn im Durchſchnitt aller 
Arbeiter dort 1886 863 und 516 Mt., 
1911 1446 und 980 Mark. Dazu ſind 
aber noch die von den Gewerken ge— 
tragenen Verſicherungskoſten mit 204 
Mark pro Kopf hinzuzurechnen, jo 
daß der deutſche Bergarbeiter günſti— 
ger ſteht als der engliſche, menigfiens 
1911 geſtanden iſt, wo für dieſen ein 
Durchſchnittslohn von 1586 Mark be⸗ 
Rz ** von bem aber B 


Den, TUR 


dann durch Wert der verficherten Ge- 
bäude, Schäßung des ftäbtifchen und 
ländlichen Bodenmwerted und des Be- 
fies an ausländijchen Effeften. Die 
von Helfferih angegebenen Zahlen 
zeigen uns folgendes: Die Beranla- 
gung zur Ergänzungdfteuer ergab in 
Preußen 1896 63,578 Millionen Mt., 
1911 aber 104,057 Millionen Mart. 
Macht man einen Zujchlag von 20.4 
megen nicht vollftändiger Erfaflung, 
ferner für das fteuerfreie Vermögen 
einen folden von 15 Milliarden, 
nimmt man den Wert de3 Mobilars, 
der Haudgeräte, der Schmudjachen 
und SKunftgegenjtände ebenfall® mit 
15 Milliarden an, jo fommt man in 
Preußen auf 155 Milliarden, auf das 
Reich übertragen 260 Milliarden. 
Dazu fommt aber noch dad Vermögen 
ber öffentlichen Körperfchaften: Eiſen— 
bahnen, Domänen, TForite, Bergmerke, 
Hafenanlagen, Flußregulierungen, 
Anlagen der Poſt, des Telegraphen 
und Telephons, das Vermögen der 
Reichsbank, der Notenbanken * und 
Staatsbanken, Gas- und GElektrizi— 
tätswerke, Straßenbahnen der Ge— 
meinden, öfentlicher Gebäude, Mu— 
ſeen, Anlagen, das Inventar des Hee— 
res, der Kriegs- und Handelsflotte. 
Zieht man die öffentlichen Schulden 
(25,000 Millionen) von der dadurch 
gebildeten Wertſumme ab, ſo kommen 
wir auf 25,000 Millionen Mark rei⸗ 
nen öffentlichen Vermögens. Die 
Gebäudewertverſicherung iſt von 117 
Milliarden 1896 auf 210 Milliarden 
1910 geſtiegen. Der ſtädtiſche Boden— 
wert wird nach dem Beiſpiel Berlins 
auf etwa 30 Milliarden, der des 
landwirtſchaftlichen auf 40 Milliar— 
den geſchätzt. Dazu kommt ein Beſitz 
an ausländiſchen Effekten von 20 
Milliarden, ſo daß wir in Summe zu 
einer Schätzung des deutſchen Volks— 
vermögens mit rund 330 Milliarden 
Mark kommen. Für Frankreich war 
die Schätzung 1908 232 bi3 243 Mil- 
liarden, in Großbritannien 240 bi3 
260 Milliarden (nach Nehmark aller— 
dings und wahrſcheinlicher 375 Mil— 
liarden), in den Vereinigten Staaten 
500 Milliarden. Auf den Kopf der 
Bevölkerung berechnet, bleibt Deutſch— 
land allerdings hinter den genannten 
Staaten noch zurück mit 4500 bis 
bis 4900 Mark, während bei den von 
Helfferich angenommenen Summen 


für bie anderen Staaten auf den. 
— —5 
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Unfer „Eurela” Appa- 
rat bält jeden Brıih 
Cchmerzen. Sehr einfach zu 
bandbaben mn dauerbaft. 

Wir fabriziren alle Sorten 
orthopedifche Apparate nach der 
weltberühmten Hefling Methos 
de, fomie Gummijtrümpfe, fünjts 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 


Mäptne Breiie. 
Nat frei. 


Dr. WOLFERZ Co., 
154 Nord 5. Avenue 


nahe NRandolph Str. 


Auch Sonntags offen von 9 biz 12, 
Sag® 


Kallifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
hbänder, direft von der Kabrif an End. 


Strumpf, — 
ge, Seide.. 2. 23 





Unterſuchung und 





u en — 2; 75 
ee 1.70 


Leibbinden - BE: 25 

Bir ** siren über 100 
Eurtendrudbänder, ein gus 
paiiendes für jeden. 

Bares Bandagiſten — 
auch für Damen. 

Offen tdglie von 9 Bor, 
bi3 7 Uhr Abends. Son 
tag3 bon 9 bi3 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave. 
6 Stod — Nebint den Ülebator. 








Das Yahreseintommen des Deuts 
chen Reiches jchägt Helfferich auf 407 
Milliarden, davon gehen 7 Milliarden 
auf öffentlichen Verbrauch auf, eine 
Milliarde auf die Arbeiterverfiche- 
rung, fo daß 32 Milliarden für den 
privaten Konfum erübrigen. Nach den 
Effeltenaufnahmen, nah dem Bau 
bon neuen Gebäuden, dem Entftehen 
bon neuen Unternehmungen mülfe 
man annehmen, daß davon etwa 24 
Milliarden fonfumierrt und 8 Mils 
liarden zu neuer Vermögensbildung 
berivendet werben: Nimmt man ben 
automatifhen MWertzumah3 bon 
Grund und Boden und Gebäuden 
auch in die Rechnung auf, fo ilt ber 
jährliche Zumahs zum Voltäpermds 
aen Deutichlands etma 94 bis 10 
Milliarden, gegen 4 bis 5 Milliar- 
den vor 15 Nahren. Mögen biefe 
Zahlen aud nur Schähungen fein, fie 
mweifen jebenfall3 die Tendenz; ber 
Entwidlung auf, und diefe zeiat una 
ein. großes Fortichreiten des Wolts- 
reichtums Deutſchlands. 
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